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Bericht zur Staatsrecshnung -1 995 

Die Ctaatsrechnung 1995 schliesst erfreulich ab. Sowohl in der Laufenden Rechnung als 
auch in der lnvestitionsrechnung sind die effektiven Ergebnisse deutlich besser ausgefal- 
len als budgetiet-l. In der Finanzrechnung ergibt sich nur ein Finanzierungsfehlbetrag von 
23,6 Mio Franken. In diesem Betrag ist die Netto-Rückzahlung der ALV-Darlehen von 6,O Mio 
Franken berücksichtigt. 

1 .I Laufende Rechnung 

(in Mio Franken) Rechnung R'95 in 1 1994 1 1995 1 % 8'95 

Aufwand 563,6 584,5 562.4 
Ertrag 568,3 578,5 583,3 100,8% 

E~ragsüberschuss 

1 Aufwandüberschuss 1 I I I 
Bei diesem Ergebnis ist zu berücksichtigen, dass budgetierte Reseveentnahmen von 
7,7 Mio Franken, wovon 6,7 Mio Franken Steuerausgleichsreserve, nicht in Anspruch 
genommen wurden. Unter Einbezug dieser Massnahmen ergibt sich zwischen Voranschlag 
und effektivem Ergebnis sogar eine Verbesserung von 34,6 Mio Franken. 

Folgende Positionen weisen gegenüber dem Budget eine grössere Abweichung auf: 

positive Abweichungen (+) 
Salärkosten für Verwaltungs- und Betriebspersonal 
Kostenrückerstattung des Bundes 

für Durchgangsstationen Asylbewerber 
Kantonsanteil an Unterstützungen 

der Einwohnergemeinden (Sozialhilfe) 
Minderkosten Defizit ZVB nach Abzug der Gemeindeanteile 
Buchgewinne aus Verkauf Liegenschaften des Finanzvermögens 
Minderkosten Kantonsbeitrag zur Prämienverbilligung 

der Krankenkassenversicherung 
Minderkosten Defizite private Spitäler und Kantonsspital 
Höhere Steuereinnahmen von natürlichen Personen 
Höherer Anteil an der direkten Bundessteuer 

negative Abweichungen (-) 
Niedrigere Steuereinnahmen von juristischen Personen 
Verzicht auf budgetierte Auflösung von Steuerausgleichsreserven 

Abweichung gegenüber 
Budget (> 1 Mio Franken) 

(in 1000 Fr.) 

I Total der Abweichungen > 1 Mio Franken I 19561 1 



-1.2 Die Laufende Rechnung nach Saelrgrarppen 

1.2.1 Aufwand nach Saekgr~ppen 

I (in Mio Franken) / Rechnung 1 Budget / Rechnung I R'95 in / R'95 in / 

Personalkosten 
Sachaufwand 
Passivzinsen 
Abschreibungen 
Beiträge ohne Zweckbindung 
Entschädigungen an Gemeinwesen 
Beiträge mit Zweckbindung 
Durchlaufende Beiträge 
Einlage in Reserven 
lnterne Verrechnunqen 

/ Total Aufwand / 563,6 /100,0% 1 584,5 /100,0% / 562,4 /100,0% / 96,2% / 99,8% / 

I Rechnung 1994 L 

D Rechnung 1995 rp- - --P--- 

- 

P-- 

F C C 
C C D ) m  oai 

ß> 0 m C - m i 2 
C O  

0 0 P$ 1 - < "C 
s p  m - 5  

; p 
33 0 C 3 -  2 s  m n  $$ 23 E : 

C 
i - .k 0 F E  ;g 2 :: 2 V; $5 

4 C C 
N C; 

U "  

(in Mio Franken) 

Steuern 
Regalien und Konzessionen 
Vermögenserträge 
Entgelte 
Beiträge ohne Zweckbindung 
Rückerstattung von Gemeinwesen 
Beiträge mit Zweckbindung 
Durchlaufende Beiträge 
Entnahmen aus Reserven 
lnterne Verrechnungen 

Budget 

Der Gesamtaufwand ist 3,8% (= -22,l Mio Franken) unter dem Budget und sogar 0,2% 
(= -1,2 Mio Franken) unter dem Aufwand des Vorjahres geblieben. Die Personalkosten 
liegen 2,4% unter dem budgetierten Betrag. Gegenüber dem Vorjahr sind sie allerdings um 
6,6 Mio Franken oder 4,7% angestiegen, davon entfallen 2,7 Mio Franken oder 1,9% auf den 
Anstieg der PK-Beiträge infolge Gesetzesrevision. Der Sachaufwand konnte erneut deutlich 
unter dem Budget gehalten werden (-2,5 Mio Franken oder 4,8%). Diese positive Entwicklung 
wurde vor allem durch den reduzierten Aufwand im Bereich des baulichen Unterhalts der 
Nationalstrassen (-0,8 Mio Franken) und weniger Gutachten und Projektstudien des 
Hochbauamtes (-0,6 Mio Franken) beeinflusst. Bei den Passivzinsen fallen die höheren Skonti 
für Kantonssteuern ins Gewicht (+0,5 Mio Franken). Die wesentlichsten Minderkosten bei den 
Beiträgen mit Zweckbindung sind unter Position 1 .I kommentiert (Defizitbeiträge an ZVB und 
Spitäler sowie Krankenkassenprämienverbilligung.) 

Total Ertrag 

Der Gesamtertrag konnte gegenüber dem Budget um 0,8% (= +4,8 Mio Franken) und 
gegenüber dem Vorjahr um 2,6% (= +15,0 Mio Franken) gesteigert: werden. Die 
Steuereinnahmen haben sich unterschiedlich entwickelt; die Einnahmen von natürlichen 
Personen stiegen gegenüber dem Budget um 12,l Mio Franken, während bei den juristischen 
Personen das Budgetziel um 4,5 Mio Franken verfehlt wurde. Allerdings ist auch bei den ju- 
ristischen Personen ein Zuwachs von 4,l Mio Franken (+ 6,2 %) gegenüber dem Vorjahr 
festzustellen. Die Vermögenserträge gehen im geplanten Ausmass zurück, weil die 
Finanzanlagen in Obligationen bei Fälligkeit nicht neu angelegt, sondern für den eigenen 
Finanzbedarf benötigt werden. Die Mehreinnahmen bei den Beiträgen ohne Zweckbindung 
sind auf die höheren Einkünfte aus dem Bundessteueranteil zurückzuführen. 

568,3 100,0% 578,5 100,0% 583,3 100,0% 100,8% 102,6% 



(in Mio Franken) Rechnung Budget 1 1994 1 1995 

Ausgaben 
Einnahmen 

Nettoinvestitionen 

Für die Tresorerie massgebender 
lnvestitionsbetrag 103,5 92,6 39,5% 95,6% 

Das budgetierte Investitionsvolumen wurde um 16,9 Mio Franken unterschritten; unter 
Weglassung der Nettorückzahlung von ALV-Darlehen um 10,9 Mio Franken. 

In folgenden Positionen bestehen zum Budget grössere Abweichungen: 

Minderinvestitionen vor1 Beiträgen an private Alterslieime 
Minderinvestitioiien von Beiträgen an gemeindliche Schulba~iten 
Minderinvestitionen im Strassenbau 
Minderiinvestitione~i Ausbau Krankenanstalten 
Nettorückerstattung ALV-Darlehen 

Minderinvestionen 

Mehrinvestition Bürohochhaus L & G (Hoistrasse) 
Mehrinvestition Kantonale Gewerbeschule GIB2 
Mehrinvestition Funkausstattung Ka~itonspolizei 

Total Minderinvestitionen netto 

Abweichungen 
(in 1000 Fr.) 

Wir weisen darauf hin, dass es sich bei diesen Beträgen in der Regel nicht um echte Ein- 
sparungen, sondern lediglich um Verschiebungen vom Vorjahr ins Jahr 1995 bzw. vom Jahr 
1995 ins nächste Jahr handelt. 

Nach Abzug der unechten Ausgaben und Einnahmen (Abschreib~ingen, EinlageIEntnahme 
aus Reserven und Rückstellungen, interne Verrechnungen) ergibt sich der folgende 
Finanzierungsbeitrag bzw. nach Abzug der Investitionen der folgende Finan- 
zierungsbedad: 

exkl. ALV-Darlehen 

Finanzierungsfehlbetrag li 
(iür den Kanton massgebend) 

Eigenfinanzierungsgrad I 

Eigenfinanzierungsgrad I I  

(in Mio Franken) 
ohne buchinässigen Aufwand und Ertrag 

echte Einnahmen der LR 
echte Ausgaben der LR 

Finanzierungsbeitrag der LR 

Nettoinvestitionen 

Finanzierungsfehlbetrag I 

Der Eigenfinanzierungsgrad liegt über dem langfristig anzustrebenden linanzie- 
rungsgrad von 60% und kann als sehr gut bezeichnet werden. Mit 68% übersteigt er deut- 
lich die Vorjahresniarke von 56% und wäre auch dann noch akzeptabel gewesen, wenn die 
Investitionen in der Höhe des Budgets realisiert worden wären. 

Rechnung 
1994 

.- 

510,4 
- 456,l 

54,3 

- 118,2 

- 63,9 

Budget 
1995 

51 6,3 
- 490,7 

25,6 

- 103,5 

- 77,9 

Rechnung 
1995 

530,O 
- 467,O 

63,O 

- 86,6 

- 23,6 

R'95 in 
%BI95 

102,7% 
95,2% 

246,1% 

83,7% 

30,3% 

R'95 in 
%R'94 

103,8% 
102,4% 

116,0% 

73,3% 

36,9% 



9.5 Berechnung des Finar~zier~ngcbeitragec der 
Laufenden Rechnung 

Gegenüber derii Budget 1995 ergeben sich folgende Abweichungen: 

a) Abschreibungen: ) (in Mio Franken) 

Interne Verrechnungen 

Rechnung 1994 

Umsatz gemass buchmässigem 
Abschluss 

Saldo 

abzüalich: 

Abschreibungen/Tilgungen: 
- ordentl. Abschreibungen auf FV 
- ordentl. Abschreibungen auf W 
- zusätzl. Abschreibungen auf W 
- a.ord. Abschreibungen aus 

VJ-Überschuss 
-Tilgung von Vorschüssen 

an Spezialfinanzierung 

Total Abschreibungenßilgungen 

Reserve-EinlagedEntnahmen 
- Rückstellungen und Reserven 
- Einlage in bzw. Entnahme aus 

Spezialfinanzierungsverpfliclitungen 6 2  
- a.ord. Reserve-Einlage bzw. 

Entnahme aus VJ-Überschuss 8.4 

Ausaaben I Einnalimen / Ausaaben I Einnahmen 1 Ausaaben 

Budget 1995 

563,6 

Total Reserve-EinlagenEntnahmen 1 14,6 1 

Rechnung 1995 

Höhere ordentl. Abschreibungen auf unbebaute Grundstücke 
und Tiefbauten infolge höherem Bilanzbuchwert Anfang Jahr 

dito zusätzl. Abschreibungen 
Abschreibung der Investitionsbeiträge für Hilfe iin In- und Ausland gem. KRB 
Abschreibung auf VV gern. KRB 
Diverse 
Minderaufwand Steuererlasse 
Minderaufwand Abschreibung Strassenba~i (Spezialfinanzierung) 

568,3 

4,7 

Total Minderaufwand gegenüber Budget 

b) Reserve-Einlagen: 

584,5 

ordentl. Einlage in Strassenbaufinanzierungsverpflichtung 
Einlage in Reserve für Asyl-/Flüchlingswesen 
Einlage in Finanzausgleiclisreserve (Rückerstattungen 

der Gemeinden wegen Nichtsenkung des Steuersatzes) 
Einlage in Reserven und Rücl<stellungen aus Verwendung Ergebnis VJ (KRB) 

Total Mehraufwand gegenüber Budget 

578,5 

- 6,O 

Total finanzwirksame Ausgaben 
und Einnahmen der LR / 456.1 1 510.41 490,7 1 516.3 / 467.0 / 530.0 / C) Reserve-Entnahmen: 

562,4 583,3 

20,9 

Nicht vorgenommene Entnahmen aus 
- Steuerausgleichsreserve 
- Arbeitsbeschaffungsreserve 
- Minderentnahnie aus Reserve für Konjunkturiörderung 
- Wohnbauförderungsreserve 
- Reserve für Hochbauten 
- Strassenbau (Spezialfinanzierung) 
Nicht budg. Entnahme aus Ertragsüberscliuss VJ (KRB) 
Nicht budg. Entnahme für Hilfe im In- und Ausland 
Diverse 

Saldo = Finanzierungsbeitrag der LR 

Total Minderertrag gegenüber Budget 

(in 1000 Fr.) 

54,3 

budgetiert 72259 
effektiv 66246 

Minderaufwand -6013 

budgetiert 0 
effektiv 6677 

Mehraufwand 6677 

25,6 

budgetiert 40637 
effektiv 30799 

Minderertrag P 9838 
63,O 



1 ~ e c h n u n q T R e c n ; i u > g - V e r d n d e i i i i y e n  
31.12.94 31.12.95 (in Mio Franken) 

AKTIVEN / FIYssige Mittel, Guthaben, Trans. Aktiven / 255.4 1 35,3% / 202.1 1 29,8% / 
I Mittel- und lanafrisiiae Anlaaen im FV / 183.4 / 25.3% 1 168.8 / 24,9% / 
/ Total Finanzvermöaen / 438.8 / 60.6% 370.91 54.7% / -69.9 / 

Sachgiiter 
Darlehen und Beteiligungen 
Investitionsbeiträpe 

/ 90tal Verwaltungsvermögen / 285,6 / 39,4% / 307,2/ 45,3% / 21,6 / 
davon: 
abzuschreibendes W 
nicht abzuschreibendes VV 

Total AKTIVEN 

davon: 
verzinsliche Aktiven 
nicht verzinsliche Aktiven 

/ Total PASSIVEN / 724.4 1 100,0%/ 678,1 / 100,0% / -46,3 / 

PASSIVEN 

Laufende Verpflichtungen, Tran. Passiven 
Mittel- und langfristige Schuldeii 

Total Fremdkapital 

Spezialfinanzier~ingsverpflichtungen 

Eigenkapital 

davon: 
verzinsliche Passiven / i W 5  / 23,5%l 169,6/ 25.0%1 
nicht verzinsliche Passiven 553,9 763% 508.5 75,0% 

Die Bilanzsumme hat um 46,3 Mio Franken abgenommen. Das Finanzvermögen, vor allem 
Call- und Festgeldanlagen, hat um 67,9 Mio Franken abgenommen, wshrend sich das 
Vemaltungsvermögen in der gleichen Periode cim 21,6 Mio Franken auf 307,2 Mio Franken 
erhöht hat. Der Anteil des abzuschreibenden Verwaltungsvermögens erhöhte sich per 
31.12.1995 um 27,6 Mio Franken auf 240,l Mio Franken. 

73,l / 25,6% 

213,0 
144,6 

357,6 

118,1 

248,7 

Auf der Finanzierungsseite hat lediglich das Fremdkapital markant abgenommen (-43 Mio 
Franken). Die Spezialfinanzieiungsverpflichtungen und das Eigenkapital haben sich nur 
marginal verändert. 

67,l 

678,1 

339,4 
338,7 

724,4 

4393  
284,9 

Die verzinslichen Guthaben haben in der Vergleichsperiode um rund 100 Mio Franken 
abgenommen. Davon entfallen 56 Mio Franken auf den Rückgang der Call- und 
Festgeldanlagen und 15 Mio Franken auf die bei Fälligkeit nicht wieder erneuerten Anlagen 
in festverzinslichen Wertpapieren. Die verzinslichen Schulden sind mit rund 170 Mio Franken 
gegenüber dem Vorjahr insgesamt unverändert geblieben. 

100,0% 

60,7% 
39,3% 

29,4% 
20,0% 

49,4% 

16,3% 

34,3% 

I 
I 

11  .O% [I! Fiiissige Mittel, Guthaben, 

21,8% 

100,0% 

50,1% 
49,9% 

'7 Ruh / B  Fiussige Mittel, Gutliaben. 
-6,O 

-46,3 

-100,l 
53,8 

174,7 
139,9 

314,6 

119,8 

245,7 

10 n o i  / transitorische Aktiven 
U Mittel- und langfristige Anlagen 

im Finanzvermögen 

25,8% 
20,6% 

46,4% 

17,4% 

36,2% 

E( Laufende Verpflichtungen, 
34,3% transitorische Passiven 

,U Mittel- und langfristige Schiilden 
I 
/U  Spezialfinanzier~ingsverpiiichtungeii 
1 
8ti Eigenkapital L 

-38,3 
-4,7 

-43,O 

-0,3 

-3,O 

/Ei Laufende Verpfiichtungen. 
36,2% transitorische Passiven 

Mittel- und langfristige Schulden 

Li Spezialfinanzierungsverpflichtungen 

i Eigenkapital 
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VOM GDEN Z.G. SUND ( 4 7 2 0 3 )  
V F R W A L T U N G S K O S T E N P A U S W E  DURCH- 
L A U F E Y D  AN G E Y E I M D E N  ( 4 7 0 0 1 )  
DURCHLAUF. BUNDESBFITR.  FUER 
GEMEINDEN 1 4 7 0 0 2 )  
E I N L A G E  I N  RESERVE FUER A S Y L -  UND 
F L U E C H T L I N G S W E S E N  
VERR. R E I N I S U N G S M A T E R I A L  VON 
3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE DURCH- 
L A U F E N D  AN D I E  D I E N S T S T E L L E Y  2 0 3 0 ,  
3 5 9 0  UYD 3 5 9 2  
P F N S I O N S K O S T E N S E I T R A G  DER 
ASYLBEWERBER 
RUECKVERGUETUNG T E L E F O N T A X E N  
RUECKERST.VON GDEN F. I N D I V I D .  
5NTERSTUETZUNGEN OES KANTONS 
ARB'NEHYERAMT. AN N B U W E R S . - P R A E M I F  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  

4 3 9 0 0  VERSCH. E INNAHMEN I N  DER 
DURCHGANGSSTATION 

4 5 0 0 0  Y0STEMRUECKERST.DES BUNDES F. 
DURCHGANGSSTATIONEN ( I N K L . A Y O R T I S . )  

4 5 3 0 1  VERWALTUNGKOSTENPAUSCHALE BUND 
FUER KANTON 

4 7 9 0 1  VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE DURCH- 
L A U F E N D  FUER G E Y E I N D E N  ( 3 7 2 0 1 )  

4 7 0 3 2  DURCHLAUF. RUECKFRST. DES 
BUNDES F - G E Y E I N D E N  ( 3 7 2 0 2 )  

4 7 2 0 0  DURCHLAUF. RUECKERST. VOY 
G E Y E I Y D E N  Z.G. BUND ( 3 7 0 0 0 1  

1 5 6 0  UNTERSTUETZUNGEN YACH TOT AL 
BUNDESGESETZ SALDO ..................... 

3 6 1 0 3  H E I M A T L I C H E R  A N T E I L  AM UNTER-  
STUETZUNGEN ANDERER KAYTOYE FUER 
ZUGER BUERGER 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I 9 E K T I O r J  D E S  - 1 N N E R N  

I 

RECHNUNG 1 9 9 4  K O N T O  

-- 
AUFWAND E R T R A G  

2 5 2 0  862 .70  3 6 2 0 0  4 N T E I L  K A N T O N  A N  U N T E R S T U E T Z U Y G E U  
DER E I Y W O H N E R G E N E I N D E N  

3 6 6 0 0  U N T E R S T . V . 4 U F E N T H A L T E R N  / N O T F A E L L E  
8  7 8 3 . 7 5  3 7 1 0 0  DURCHLAUF.RUECKERST~V.OEFFENTLL 

H A U S H A L T E N  A N  ANDERE K A N T O N E  
4 7 4  409 .93  3 7 2 0 3  D U R C H L A U F . L E I S T U N G E M  DER H E I M A T -  

K A N T O N E  F U E R  G E M E I Y D E N  ( 4 7 1 0 0 )  
3 7 2 3 1  DU9CHLAVF.BUrJOESBEIPRRFFGEMEINDEN 

( 4 7 0 0 3  1 
4 3 6 0 0  P U E C K E 9 S T . V O N  P R I V A T E N  

5 9  807 .15  4 5 2 3 0  3 U E C Y E R S T . V O N  OEFF, H A U S Y A L T E N  
F - E I G E N E  RECHNUNG 

4 7 3 0 0  7URCHLAUF.ßUNDESBEITRRF.GEMEINDFY 
( 3 7 2 0 1 )  

4 7 4  409 .93  4 7 7 0 0  D U R C H L A U F - L F I S T U Y G E N  D E R  H E I M A T -  
K A Y T O Y E  F U E R  G E M E I N O E Y  ( 3 7 2 0 3 )  

8 7 8 3 . 7 5  4 7 1 0 3  OURCHLAUF.  R U E C K E R S T . V . O E F c E N T L .  
Y A U S H A L T E N  Z.G. AYDERER K A N T O N E  

2  3 7 3  1 0 3 . 1 5  1 1  641 .43  1 5 8 0  O E Y K Y A L P F L E G E  
2  3 6 1  461.75 ------------- 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 5  1 I IUFWAYD E R T R A G  

T O T A L  2 1 7 0  000 8  4 0 9  
S A L D O  2 1 6 1  400  

B F S O L O U Y G  Y A U P T A Y T L .  P L R S O Y A L  
B F S O L D U Y G  A U S H I L F S P E R S O Y A L  
ENTSCY.  A N  D I V E R S E  K O Y Y I S S I O N E Y  
S O Z I A L V L R S q ß E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O Y A L V E R S I C H E R U Y G S R E I T R 4 E G E  ( P U )  
L J N F A L L V E R S I C H E R U Y G S S E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A S E  FTC.  
PLALNE,FOTOS,VEQSCH,  SACHAUFWAVD 
SACHAUFWAND F U F R  K U L T U R G U E T E R S C H U T Z  
J N T E R H .  K A Y T O Y S E I G E N F R  D E N K Y A E L E k  
S E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C Y A E D I G U N G  
G U T A C H T Z N ,  P R O J F K T S T U D I E Y  D R I T T E R  
P L A Y A U F Y A H Y E N  U N D  V E R Y E S S U N G E Y  
? R I T T E R  F U F R  K U L T U R G U E T E R S C H U T Z  
V C S S C H I E D F N E  V E R W A L T U Y G S A U S G A R E N  
S E I T R ,  4 N  G F M E I N D E Y  
3 E I T R .  4 N  I N S T I T U T I O Y E Y  U Y D  P S I V A T E  
D U R C q L A U F .  9 U N D E S B F I T R .  AY 
J F Y E I Y D E N  ( 4 7 7 0 3 )  
4 R S F I T E N  F - D R I V T E  U . O I V . E I Y Y A H M E V  
4 R S W E Y M E R A N T .  A N  N 3 U ' V F R S . - P R A C 4 1 C  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  
b U Y D E S 9 E I T k A G  A N  AUFWENDUYGEN F U E R  
Y U L T U R G U E T E R S C k i U T Z  
OURCHLAUF.  Q U N Q E S R F I T R .  F . G E Y E I N D E N  
( 3 7 2 0 3 )  



L A U F E Y D E  R C C H W V Y ;  9 I R E K T I O Y  DFS I Y N E R M  

RECHNUNG 1 9 9 4  
AUFWAND ERTRAG 

PFSOLDUNG HAUPTAYTL.  PERSONAL 
SFSOLDUNG AUSYTLFSPERSOYAL 
S O Z I A L V E R S * B F I T R .  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
P E R S O Y A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R C I C I f E R U N G S 3 E I T R A E G E  
PLAENE,  FOTOS, VERSCH. SACHAUFWAYD 
& E I S E -  UND SPFSENEMTSCHAEDIGUVG 
34UUNTERSUCHUNG DURCY D R I T T E  
ARCHAEOL,GRABUWGEN DURCY D R I T T f '  
AXCYAFOL. UNTFRSUCHUNGEY SEYNWEID, 
2. ETAPPE,  GEN. YRB. 01 .92 .90  
A R B E I T E N  F , O R I T T E  U.DIV.F IYYAHMEY 
4RSVNNTqYERANT. AN WBUqVFRS. -PRAEYIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  

SUERO FUER GLFTCHSTELLUMG VOY TOTAL 
F R A U  u Y n  nnvv S A L D O  ............................. 

3ESOLDUNG HAUPTAYTL.  PERSOYAL 
BFSOLDUNG AUSHTLFSPESSONAL 
ENTSCH. AN K O Y M I S S I O Y E q  
S O Z I A L V E R S *  3 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A < >  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A Z G F  
L I M F A L L V E R S I C H E R I J Y G S B E I T R A E G E  
BUEROMATERIAL,  FORMULARE ETC. 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
D I E N S T L E I S T U N G E V  D R I T T E R ,  
GUTACHTEN, P R O J E K T S T U D I E N  
V E Z S C H I E D E Y E  YESWALTUNGSAUSGAREN 
K A N Z L E I G E R U E H R E N  
A R B E I T E N  F U E S  D S I T T E  
VERKAUFSERLOESE U . D I V . E I V N A H 4 E V  
A4BVNEHMERANT.  AY NBUSVERS. -PRAENIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  R U M F A L L V E R S I C H .  

VOSAYSCHLAG 1995 
AIJFWAVD ERTRAG 





L A U F E N D E  Q E C H U U V S  E R Z I E H U N G S -  UYD K U L T U S - D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
I f  

RECHNUNG 2 9 9 4  
AUFUAYD ERTRAG 

1 0 7  8 1 3  2 4 8 . 3 5  3 9 9 2  4 7 8 . 5 3  1 7  E R Z I E H U N G S -  UNO KULTUS-  TOTAL 
D I R E K T I O N  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

SALDO 

1 7 3 0  S E K R E T A R I A T ,  S C H U L A U F S I C H T  TOTAL 
UUD A L L G E M E I N E S  SALDO .......................... 

ENTSCH. AN E R Z I E H U N G S R A T  
9ESOLOUNG HAUPTAMTL, PERSOYAL 
SESOLDUYG AUSHTLFSPERSONAL 
A R B F I T S E N T G E L T  FUER SONDERAIJFGABEV 
A R B ' E N T G E L T  AN VERSCY, K O Y M I S S I O N E Y  
ASB-VTGELT AY K A N T S S C H U L R A T  UND 
S C H U L K O Y H I S S I O N  U u B I L D U Y G S S C H U L E  
F I X U M  YEBEVAYTL.  I N S P E K T O R E N  
A R B V N T G E L T  AN P R U E F U Y J S E X P E R T E N  
S O Z I A L V E R S ' B F I T R A E G F  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K I  
P E Q S O N A L V E R S I C H E R U Y G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H F R U N G S B F I T R A E G E  
B U E S O Y A T E R I A L  
FORYULARE, D Q U C K F R E I -  ']ND BUCY- 
B  I V D E R A R R E I  TEY 
Z F I T S C H R I F T E N  UND F A C Y L I T G R A T U R  
? E I S E -  UND S P E S F V E V T S C H A E D I G U N J  
AN YAUPT-  U. NEBENAMTL. PERSONAL 
SPESENENTSCY.AN K O M H I S S I O V S Y I T G L I E -  
OFR, DRUEFUYGSEXPERTEN FTC. 
V F R S C H I E D E V E  VERWALTUYGSAUSGAREN 
ENTSCH. AV G E Y C I Y D F V  FUER F R E I S T F L -  
L U N S  VFBEYAYTL.  S C H U L I V S P E K T O R E N  
SFPTR,AV I Y S T I T .  F. U Y T E R S I C H T S U E S E Y  
3 E I T R .  AU ANOEQF I Y S T I T .  U. VERBAENDE 
P A T E Y T -  UND D I D L O Y G E R U F H Q F N  
A R S V N E Y Y E A A T .  AN NßUqVERS, -PRAEMIE 
L F I S T .  AUS S O Z I A L -  % U N F A L L V E R S I C H ,  
V E 9 S C Y I F D E Y F  VFQWALTUNGSEINYAYYFV 
EUTVAYYE AUS SEPAPATFONDS 
( K O q P E V S A T I O U  ZU 3 0 1 0 5 )  

VORANSCHLAG 1 9 9 5  
AUFUAND E R T 9 h G  I RECHNUNG 1995 

AUFWAND ERTPAG 

4  2 2 4 . 7 1  / 1 7 1 3  SCHULPSYCHOLOGISCHFR O I E Y S T  5 3 5  70"  O o 7  1 8 2 3  5 1 5 . 3 7  
7 7 9  1 0 1 . 8 5  ........................... S A L 3 0  I 8 3 n  7 0 9  8 1 9  1 1 5 . 4 7  

3 ' l 9 0 9  SESOLDUVG HAUPTAYTL.  PERSONAL 
3 3 1 3 5  BESOLDUYG AUSHYLFSPERSONAL 
3 P 7 3 3  S O Z I A L V ' R S ' R F I T R A E G G  ( A H V / I V / F O /  

A L V / F A Y )  
3 7 4 7 2  ~ E 4 S O Y A L V E R S I C H E R U N G S S F I T 9 4 F G E  ( P T )  
7 0 5 3 0  U N F A L L V F R S I C H E 9 U V G F B r I T R A E G F  



L A U F E N D E  R E C H Y U N :  E X Z I E H U N G S -  UND K U L T U S - D I q E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 4  
AUFWAMD E R T R A G  

8  1 1 1 . 1 5  
1 062 .20  
3  272 .35  

3  8 5 7 . 8 3  
3 6 6 . 9 9  

3 E S O L D U N G  H A U P T A Y T L .  P F R S O N A L  
r3FSOLDUYG A U S H I L F S P E 9 S O N A L  
S O Z I A L V E R S e B E I T R A F G E  ( A H V / I V / F O /  
4 L V / F A K j  
" F R S O N A L V E 9 S L C H F R U N G S B E I T R A E G E  ( P T )  
J N F 4 L L V E R S I C H F 9 U N G % S E I ' r R A F G E  
B U E R O M A T E R E A L  U N D  UE3R.  SACHAUFWAYD 
A U S L E I H -  U N D  A N S I C H T S M A T E R I A L  
A N S C H A F F .  U - U N T E R H .  VOY G E R A E T E N  
? E I S E -  U N D  S P E S E M E N T S C H A E D I G U Y G  
V E R S C H I E D E N F  V E 9 U A L V U N G S A U S G A B E N  
Y A T E R I A L V E R K A E U F E  U. D I V . E I N N A H M E Y  
4 R S ' N E Y Y E R A N T .  A N  N Q U 9 V F R S , - P R A E Y I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  f U V F A L L V F R S I C H .  

3 1 3 3 0  S U E R O Y A T E P I A L  U N D  UEQR. SACHAUFWAVO 
7 1 7 3 3  ? E I S E -  U. S P F S E N E N T < C H . L T .  P E R S * V O  
3 1 9 F 9  V E R S C Y I E D E Y F  V E R W A L T U Y G S A U S G A R E Y  
4 3 6 0 3  A R B W E H Y E R A N T .  A N  N R U e V E R S . - P R A E M I K  
4 3 6 9 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C Y .  

4 5 3  807.65 8 2 3 7 . 7 3  
4 4 5  569 .95  

T O T A L  
S A L D O  

K O N T O  

1 7 1 1  D I D A K T I S C H E S  Z E Y T R U M  T O T A L  
S A L D O  

BESOLCJUYG HAUPTAWTL.  P E R S O N A L  
S E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S E B E I T R A E G E  ( A H V / T V / E O /  
A L V / F A K )  
P F R S O Y A L V E R S I C H E R U Y G S 9 E I T 9 A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S T C H E R U Y G S B E I T R A E G E  
K U R S K O S T E N  F. P E R S g A U S B T L D U N G  
R U E R O W A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  
I Y F O R M A T I O N S -  U V D  T E S T M A T E R I A L  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
D I E Y S T L E I S T .  D R I T T E R  U N D  HONORARF 
V E R S C H T E D F Y E  V E R U A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R ,  A N  S C Y W E I Z .  V E R B A N D  F U E R  
R E R U F S B E R A T U V G  
H A T F R I A L V E R K A U F  U N D  0 I V . E I M N A H M E M  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U * V E R S . - P R A E Y I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  I U N F A L L V E R S I C H .  

AUFWAYD 

2 5 2 2  242 .40  4 6 2  2 4 9 . 8 5  1 7 2 0  S T I P E N D I E N  
2 0 5 9  992.55 ---------- T O T A L  

S A L 7 0  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  ' iAUPTAYTL.  P E R S O N A L  
3 0 1 3 8  A R B ' E N T G E L T  AY S T I P E Y D I E V K O M N I S S l O Y  



L A U F E N D E  R E C H N U N J  ERZEEHUMGS-  U N D  K U L T U S - D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 4  

AUFWAND E R T R A G  

1 5  464 .85  

1 9  157 .00  
3  358 .80  

650 .60  
7  0 9 9 . 0 5  

2  2 7 1  300 .00  

1 7  017.13 

K O Y T O  

3 3 3 3 9  S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V f I V  1 7  070 .05  
A L V / F A K )  

3 0 4 0 3  P E R S O N A L V E S S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  23  427 .00  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  2  957 .35  
3 1 7 0 0  Q E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 9 8 9  V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U V G S A U S G A B E N  3  244 .05  
3 3 1 0 0  I J N E I N B R I N G L I C H E  S T U D I E N D A R L E H E Y  

U N D  Z I N S G U T H A B E Y  
3 6 6 0 3  S T I P E N D I E N A U S Z A H L U N G E V  ( A L L E  2  6 0 0  0 0 0  2  2 6 9  985 .00  

A U S B I L D ' R I C H T U N G E N )  
4 2 1 0 0  Z I N S E R T R A G  A U F  S T U D I E N D A R L E H E N  2 3  0 0 0  2 1  623 .55  

1 1 9 6 . 1 3  
516.65 

4 4 3  5 2 0 , 0 3  

S E I T R A E G E  A N  I N T E G R A T I O N S K U R S E  
F U E R  F R E M D S P R A C H I G E  J U G E N D L I C H E  
E I G E N E  B E T R I E S S B F I T R .  D E S  K A N T O N S  
4 Y  G E M E I N D E Y  F U E R  H E I M E  
S E I T R A L G E  4 N  B E 9 U F S W A H L S C H U L E N  
Z U E R I C Y  U N 9  HORGFN 
S E i T R A E G E  A Y  P R I V A T E  S C H U L E N  I M  
C A Y T O V  ZUG 
E I G E N E  B E T R I E S S B E I T R .  9 E S  K A N T O N S  
4 N  P R I V A T E  H E I M E  
D U R C Y L 4 U F .  B E T R I E B S R E I T R A E G E  VON 
C E Y E I Y D E N  F lJER P R I V A T E  H E I M E  
( 4 7 2 0 0 1  
3 U Y D E S S E I T R A G  4 N  I N T F G S A T I O Y S K I J R S E  
F U E R  F R E Y D S P R A C H I G E  J U G E V D L I C H E  
DURCHLAUF.  R E T S I E B S B E I T R A E G E  VON 
S E Y E I N 7 E N  ( 3 7 5 0 9 )  

4 3 6 3 0  S T I P E N D I E N R U E C K Z A H L U N G E N  
4 3 6 0 3  A R B W N E M E R A N T .  A N  N B U w V E S S . - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T -  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H .  
4 6 0 0 0  S U N D E S B E I T R A E G F  ( F . V O R J A H R )  

5 6 7 4  6 8 5 . 0 4  1  5 3 3  843 .00  
4  1 4 0  842 .04  

5 1  1 9 2  7 7 7 . 4 4  9 1 6  248 .25  1 7 4 3  V O L K S S C H U L E N  
50 3 7 6  529 .19  ------------ 

1 7 3 0  B E I T R A E G E  A N  P R I V A T S C H U L E N ,  T O T A L  5  872  0 0 0  1  6 0 0  0 0 0  6  0 3 3  729.90 1 7 6 0  988.45 
E R Z I E H U N G S H E I M E  ETC. S A L D O  4  2 7 2  0 0 0  4  2 7 2  7 4 1 . 4 5  

S E S O L D . A N  K U R S L E I T E R  5 . L E t I R E R A U S -  
S I L D U V G  I N  F A C H  F R A N Z l l S I S C H  
S O Z I A L V E R S ' R E L T R A E G E  ( A H V / I V f F O /  
A L V / F A K )  
J N F A L L V E R S I C H F R U Y G S B E I T R A E G E  
L E H R M I T T E L  F U E R  D I E  V O L Y S S C Y U L E N  
DRUCKSACHEN,  F O R M U L A R S  U V 3  
S U C H B I V D E R A R B E I T E N  
Z U G E R I S C H E  L E H R E R K O N F E R E N Z E V  
ENTSCY.  F U E R  I V - A S K L A E R U N G E V  

T O T A L  5 3  9 3 6  6 0 0  7 7 9  5 0 0  5 4  012 463.43 I 8 6 3  7 6 6 . 8 5  
S A L D O  5 3  1 5 7  1 0 2  5 3  1 4 8  3 9 6 - 5 8  I 



1 7 5 1  W E P T E R R I L D U Y G S S C H U L E  T O T A L  1 6 4 1  7 0 0  1 6 4  5 0 0  .................... S A L D O  1  4 7 7  ZOO 

L A U F E Y ~ E  ~ E C H N J V S  

- 

RECHNUNG 1 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  

47  638 .10  F- 
1 9 7  8 0 2 . 6 5  

1 6 6  298 .35  

4 7  5 0 3 - 4 3  

8 4  988 .15  

1 7 2  9 6 2 , 7 5  

7 3  433 .33  

3 4 0  368 .99  
2 6 3  4 6 9 , 1 0  

2 1  9 3 7  912 .30  
1 2  6 0 9  994 .50  

4 9 8  521 .50  
7  2 5 1  4 6 2 . 4 5  
2  8 0 5  376 .85  

3  9 5 6  2 9 8 - 4 0  

40 1 6 1 - 4 0  

8 500 ,00  
M 8  9 9 4 * 2 5  

437 .57  
30  057.43 

4 2 5  460.85 
1 9 1  298.25 
1 6 8  994.25 

3 0 7 0 0  B E S O L D U N G  A D M I N .  P E R S O N A L  
3 0 2 0 0  B E S O L D , H A U P T L E H R E R  U , L w B E A U F T R A G T E  
3 0 2 3 5  BESOLD.F.AUSHILFEN,STELLVTRRp 

S P E Z I A L A U F G A B E N  ETC. 
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / L V / E O / A L V / F A K  
3 0 4 0 0  PERSONALVLRSICHERUNGSBEETRAEGE ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 

E R Z I E Y U N G S -  U q D  < U L T U S - O I R F K T I O N  ..................................................................................................................................... 

K O N T O  

3 1 8 0 1  A U S S I L D U N G  YURS-  U N D  N E S E U Y O S T E M  I H  F A C H  F R A N Z O E S I S C H  F U E R  L F H R E R -  1 8 9  395 .35  

3 1 9 0 3  S A C H A U S G A B E N  U, 9 E I T R A E G E  F U L R  2i32 3 0 7 - 6 0  
L F H 9 E R F O R T S I L O U Y G C K U R S E  

319C4 A R R E I T S E N T G E L T F  F U E R  85  874 .00  
L E H R E R F O R T S L L  LIUNGSKUYSE 

31 9 0 2  C A C H A U S G A B E V  F. T U R N L E H R E 9 F O R T S  I L -  43 457 .45  
DUYS, S C H U L S P O R T A N L A E S S E  U N D  F R E I -  
M Y L L I V E Y  S C H U L S P O R T  

3 1 9 3 3  S C H U L G E L D R E I T R A E G E  FUER I N T E N S I V -  7 6  0 5 2 . 1 5  
F O S T S I L D U N G  

399C4  A R 9 " E N T G E L T E  F, I N N O V A T I O N S P R O J E K T E  1 8 2  ' 130 -20  
U N D  A q B E I T S G R U P P E N  

3 1 9 1 5  S A L H A U S G A B F N  F. Z N Y O V A T I O N S P R O J F K T E  70 6 2 3 .  40 
U N D  A R B E I T S G R U P P E N  

3 4 0 0 0  A N T C I L  V. G D F Y  AV S C H U L G E L D E  I N N A H M E N  377 9 1 4 . 1 0  
3 5 2 0 0  E V T S C H - A N  G D F N  F . L E H S E R F R E I S T E L L U Y G  327  2 4 1 - 2 3  

F,BESOMD.KANT,AUFGABEM 
3 5 2 0 1  EYTSCHAEO,  A N  GDEN. F U E R  L E H R E ? -  47  453 .60  

A U S R I L O U N G  I H  F A C H  F R A V Z O E S I S C H  
362 '30 B E i T R . A N  G D E V  F .  P R I M A R S T U F E  2 1  993  2 3 1 . 6 0  
3 6 2 0 1  B E I T R , A N  GOEN F , O B E R S T U F g  1 2  9 3 0  0 0 0  1 2  7 4 5  441.10 
3 6 2 0 3  O E E T R - A N  GDEM F , S C H V A H N A S Z T  5@7 579.70 
3 6 2 3 4  Y E T T R - A N  GDFN F. BESOYD. SCHUL 8  0 4 8  438 .00  
3 6 2 0 5  8EITR.b.N GDEV F . H A U S W I R T S C H A  2  7 8 0  1 0 6 - 8 5  

U , T E X T I L E S  WERKEN 
3 6 4 0 0  A Y T . K A N T O N  AM A R B U G E S E R B E I T R .  F. D, 4  8 6 0  0 0 0  4  6 6 3  443 .60  

V O L K S S C H U L L E H R E R  A N  P E N S I O Y S K A S S E  
3 6 5 0 0  B E L T R A E G E  A N  L E H R M I T T E L - V E R L E I Y -  3 9  898 .50  

Z E N T R A L E M  
3 6 5 3 1  B E l l R & E G E  F U E R  L E U R E R B E R A T U N G  1 7  831 .00  
3 6 5 0 2  B E I T R A G  F U E R  M U S E U M S P A E D A G O G I K  3 4  1 7 6 . 8 0  
3 7 2 0 1  DURCHLAUF.  B U Y D E S B E I T R .  A N  GDEN 1 7 1  8 0 7 . 2 5  

F U E R  THERAP.  YASSNAHMEN i 4 7 0 0 1 f  
4 3 4 3 0  S E I T R - A N  L E H R E R - M E I T E R B I L D e K U R S E  
4 3 5 0 0  E R L O E S  A U S  L E H R M I T T E L V E R K A U F  
4 5 7 0 0  S C H U L G E L D  F. AUSSERKANT.  S C H U E L E R  4 6 6  1 4 2 - 6 0  
4 6 0 0 5  BUNDESBEITR~F.SESOMD~SCHULOIEYSTE 1 9 8  107.25 
4 7 0 0 1  DU?Cr+LAUF, R U N D E S B E I T S .  AN GDEY 1 7 1  8 0 7 - 2 5  

F U E R  THERAP. Y A S S N A H H E N  1 3 7 2 0 4 )  
4 9 3 3 3  V E R R . L E H R N A T E R I A L  1 7 6 1 . 3 9 3 0 1  



iONORASEI  ARR%YTGELTE U. K L E I N E  
SACYAUSG-F. D. L E H R E R F O R T B I L D * K U R S F  
pERSONAL3ESCYAFFUNG / I N S E R A T E  
LAUF.  AY SCHAFF. U,UYTERH. V-  GERAETFV 
? E I S E -  UND SDESENENTSCHAEDIGUNG 
SCHUELERUNFALLVERSICHERUYG 
IYSTRUKTIOYSMAT.U,  D I V V  SACHAUFWAND 
K A V T e B E I I R ,  P, SCYUELES F - L A G E R  ETC. 
VERSCHPEDEYE VERWALTUYGSAUSGAREN 
SCHULGELD, PRUEFUNGSGEBUEHREN ETC. 
ARS'NEYNERANT. AN NBUSVERS, -PRAEYIF 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H -  

L A U F E N D E  R F C H V 9 N " J  ERLIEHUNGC-  UYD KULTUS-DLSEKTYON .................................................................................................................................... 

1 7 6 1  KAYTONSSCHULE ------------- 

RECHNUNG 1 9 9 4  
AUFWAND ERTRAG 

TOTAL 

SALDO 

K O N T O  

9ESOLD. H A U P T A Y I L .  ADNIN,  P E R r O N A L  U. 
ABWARTE 
LOHN R E I N I G V Y G S - H I L F S P E R S O N A L  
SESOLD. HAUPTLEHRER U. L "  BEAUFTRAGTE 
ENTSCHAEDIGUNG FUER MEHRSTUNDEN 
ENTSCHAEDIGUNGEN F - S T E L L V E R T R E T U Y G  
UND S P F Z I A L A U F G A S F N  FTC. 
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O Y A L V E R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A F G F  
YONORAQEI A 9 3 ' E N T G E L T E  U. K L E l V E  
SACHAUCG.F.0.LEHRERFORTBILD'KURS~ 
PfRSOYALBESC-iAFFLJYG / I N S E R A T E  
SACHAUFUAND F . A D M I N I S T R A T I O N  
LAUF.ANSCYAFF, VON HOESLIFRUYG,  
K I Y R I C H T U N G E Y  UYD FAHRZG, 
LAUF. AYSCHAEF. VON GER4TEY UND 
Y A S C H I Y E N  FIJR 9 E N  U N T E 9 R I C H T  
i E I Z Y A T E R I A L  UND Y E I Z U N G S U N T E Q Y A L T  
STROY, WASSER 
S F I V I S V N G  UND K L E I N E R  UNTERMALT 
J N T E R H A L T  S C H U L Y O B I L I A R  3,GERAETF 
JYTERH. 0. BUFSOYASCH. F - U N T E R R I C H T  
UNTER1-I.U. R E T R I F B  K V I G E N E  FAYRLElJCE 
S F I F E -  UND SPESENENTSCHAE7IG 'JNG 
4 Y  HAUPT-  UND VEBENAYTL.PFRSONAL 
S F T R I E B S K O S T E N A N T F I L  YENSA 
SCYUFLER-UVFALLVEXS1:CHFRUVG 
VERSCH. AUFWAND F.O. S C H I J L R E T 9 I F S  
L F Y R Y I T T E L  F U r Q  D I F  IJNTFRSTUFEN 
Y A T E R I A L  FU5R Z E I C H Y F N  UVD WFRYFY 
9 E Y O N S I S A T I O V S -  U . I N S T R ' Y A T I R r 4 L  
4 U S G A 9 i Q  F.TURN-UNO S P O R T U Y T E R X I C Y I  



L A U F E N D E  P F C H N L I Y J  ERZIFHUNGS- UYD KULTUS-DI9EKTKON 

RECHNUNG 1 9 9 4  
AUFWAND ERTRAG 

5 1 9 9 5  LAUF.SACHAUSGABFY DES INFORYA- 
TIONSZENTRUYS ( S I S L I O T Y E K ,  B I L -  
IERSAHYLUNG USW.) 

3 1 9 0 7  SACHAUSGASEN F.HAUSWIRTSCHeUNTERR. 
3 1 9 3 8  K A Y T 9 3 i E T R .  PRO SCHUELER FUER 

A93EITSWOCHFY, STUDIEVREISEN FTC. 
3 1 9 0 9  VERSCHIFDENE VFRWALTlJNGSAUSGABEN 
3 6 1 5 0  SE ITRAG AN STUDIEYBERATUYG ZFNTRAL- 

SCHWEIZ 
3 9 0 0 9  VERR.9UEROYATcRIAL V,1125.49000 

"RUFFUYGSGERUEHQEY 
SCHULGELD VOV SCHUELERV 
ARBEITEN FUER DRITTE;  RUECKFR- 
STATTUYG VOM LOHYANTEILEY 
3FNUETZUNGSGE3UEHREN,VERKAEIJFEp 
D1V. EINNAHHEN 
ARB'VEHSERANT. AN NBUQVERS.-PRAEMTF 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 
BUVDESBEITRAG AU HANDELSARTEILUNG 

1 7 7 0  WEITERFUEHRENDE SCHULEN UVD TOTAL 
YOCHSCYULEN SALDO ........................... 

3 6 1 0 1  HOCHSCHULBEITR. GEN. INTERKANT. 
VEREIYBARUNG 

3 6 5 0 0  BEPTR-AN LEHRERSEMINARE 
3 6 5 0 5  BEfTR.AN WEITERFUEHRENDE SCHULEN 

JUGEND 4 SPORT -------------- TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG YAUPTAMTL. PERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AN J i -S-KOMYISSION 
SOZIALVERSaBEITR.  AHV/ IV/ED/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PK)  
U N F A L L V E R S I C H E R U Y G S B E I T R A E G E  
BUEROHATERIAL UND DRUCKSACHEN 
ANKAUF U-UNVERH. VOM DIV.  MATERIAL 
R E I S E -  U,SPFSENENTSCH.LT. PERS. V0 
SACHAUSGABEN F, Ji-S-ANLAESSE, FOER- 
PERUNGSYASSNAHHEN ETC. 
KOSTEN LEZTER- U. FORTBILDUNGSKURSE 
SACYAUSGABEN F. J i -S-LEITERKURSE ZUG 
UND KURSKOSTENVERGUETUNGEN AN 
ANDERE KANTONE 
SACYAUSGABEN F, AUSCHLUSSPROGRAMM 
FUER 1 2 -  UNO 13 -JAEHRIGE 
VESSCHIEDENE VERWALTUVGSAUSGASEN 

RECHNUYG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS-  UND K U L T U S - D I R r E K T I O N  .................................................................................................................................... 
r I 

RECHNUNG 1 9 9 4  I AUFWAND ERTRAG 
VORANSCHLAG 1 9 9 5  RELHYUNG 1 9 9 5  / AUFWAND ERTRAG I AUFULND ERTRAG 

DURCHLAUF. BUNDESBEITR.  AN 
P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  
ERLOES 4US N A T E R I A L V E R K A E U F E N  
YUQSGELDER VOY T E I L N E H Y E R V  
ARBWEYMERANT.  AN N8UqVERS. -PRAEMIE 
L E I S T ,  AUS S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C Y .  
STAQTGELDEQ U. D I V .  E I N N A H Y F N  
B U Y D E S B E I T R A E G E  
3EITR.ANOERFR KANTONE AN KURSE 
DURCHLAUF. YUNDESBEITR.  FUER 
P R I V A T E  I N S T I T I J T I O N E Y  
VFRR. A N T E I L  AY ERTRAG SPOQT-TOTO 
VON 5 1 3 6 . 3 9 0 0 0  

BESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ~ B E I T R A E G E  ~ A H V / I V / F O /  
A L V / F A K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T Q A E G E  
K A Y T ' A Y T E I L  U Y T E R H A L T  HUSEUM BURG 
(HAUSM., HEIZG.,  STROH, HASSE?)  
SACHAUSGABEN FUER J U G E N D L I T E R A T U R ,  
AUTORENLESUNGEN ETC, 
3 E I T R . A Y  S T I F T . Y U S E U Y  BURG I N  ZUG 
B E I T R - A N  S T I F T U N G  V I L L E T T E ,  CHAM 
B E I T R A E G E  4 Y  S I R L I O T H E K E Y  
J A H R E S S E I T R .  AN K U L T U Q E L L E  I N S T I T .  
R E I T R A E G E  AY ERWACHSENFNBILOUNG 

1 9 0 3  6 9 9 . 5 3  
1 7 9 3  KULTUQFOERDERUNG UND ERWACH- TOTAL 

S E N E N B I L D U Y G  SALDO ............................ 

SESOLQUVG HAUPTAYTL.  PERSONAL 
BESOLDUNG A U S H I L F S P E Q S O N A L  
S O Z 1 A L V E R S r B E i T R A E G E  t A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P F Q S O N A L V E Q S I C H E R U V G S B E I T ' I A E G E  ( P K )  
3 Y F A L L V E R S I C Y E R U N G S 9 E I T R A E G F  
B U E Q O Y A T . , F O Q M U L A R E , P U S L I K A T I O Y E ~ I  
ANSCHAFFUNG UV'J U N T F R Y A L T  VOY 
GERAFTFY UVD F I V R I C H T U Y G E Y  
Q E I S E -  UND SPESENEYTSCHAEDIGUVG 
A U F A R B F I T U Y G  ALTER B E S T A c Y D E  
OU9CY D R I T T E  
U E B R I 2 E a  SASHAUFWAND UND D I V ,  
VERWALTUNGSAUSGASEN 

1 3  393 .75  

7 5 3  8 2 1 . 5 7  

1 7 9 2  KANT. YUSEUM FIJER U R G E S C H I S H T  T O T A L  .............................. 
SALDO 





L A U F E Y D E  R E C H N U Y S  V O L K S U I R T S C H A F T S D X R E K T I O N  

QECf.(NUNG 1 9 9 4  
AlJFWAND E R T R A G  

9 9  476  436.74 4 6  4 1 2  842.03 t 
I 

K O Z T O  
AUGYAND E R T R A G  

2 0 V O L Y S W I R T S C H A F T S D I R E K T Z O Y  T O T A L  I 0 9  4 4 5  4'30 5 1  8 4 2  1 0 0  ......................... ------------------------- 47 0 0 9  C 
S A L D O  5 7  6 4 6  3 0 3  

ZOO0 S E K R E T A R I A T  U N D  A L L G F n E I V E S  T O T A L  ........................... 
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L O U N G  A U S H I L F S P E S S O N A L  
ENTSCH.  A N  OK F. A U S S T E L L U N G G N ,  
A V L A E S S E  USW. 
EYTSCH.AM D i V .  K O H W I S S I O N E V  
S O Z I A L V E R S * ß E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O V A L V E R S I C H E R U N G S B E I T S A E G E  ( D K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  
R U E S O Y A T E R I A L  U Y D  D R U C K S A C H E Q  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
GUTACHTEN,  E X P E R T I S E N  
MIRTSCHAFTSPFLEGEMASSNAHPIEV 

V E Q S C H I  E D E Y E  VERWALTIJNGSAUSGABEN 
S P R U C H G E B U E H R E N  U , D I V , E I N N A H H E V  
A R B e Y E Y Y E R A N T .  A N  N B U e V F R S , - P Q A E Y I S  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U Y F A L L V E R S I C H .  

2 3 1 1  A Y T  F U E R  B E R U F S B I L D U V G  T O T A L  ...................... S A L D O  

S E S O L O U Q G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  
Y F S O L D . A U S H I L F I ~ E 9 S ~ U . N E S E N A Y T  
E Y T S C H - A N  B E 9 l J F S ß I L D ' K O P I M N S -  
S I O Y  U Y O  ANDERE K O Y Y I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' S E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  (PU) 
J Y F A L L V F R S T C H E R U Q G S B E I T R A E G ~  
S U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U.SPESENEYTSCH.LT.PERS.VO 
F X P E R T E N E N T S C H .  U. S A C H A U S G A S E N  F U E R  
DURCHFUFHRG.V.LEHRARStHL*PRUFFUNGFN 
ENTSCH.  A N  F A C H E X P E R T E Y  
F U E R  BESONDERE A U F G A B E N  
4 O Y O R A Q E  U. S A C H A U S G A 9 E Y  F, DURCH- 
F U E H R U V G  VOY L E H R M E I S T F R K U R S E Y  
4 O N O R A S E  U. S A C H A U S G 4 R E N  F. DURCH-  
F U E H X U V G  VON W E I T E R B I L O U N G S K U R S E N  
V E R S C H I F D E V E  V F R W A L T U N G S A U S G A B E N  
7 E I T R . A V  K A N T O Y A L E  B E R U F S S C H U L E N  
3 E I T R . A N  Z F Y T 9 A L S C H W . T E C H V I K U M  L U  
S F I T S . A N  G E M E I N D L . B F R U F C S C H U L E N  

7 2 1  5 0 0  
1  o n o  
3 Don 



L A U F E N D E  R E C H V J V J  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 4  Y O Y T B  
AUFMAN9 ERTRAG 

'3EITR.AN B'SCYULEY VON PRIVATEY 
I M S T I T U T I O V E N  
9E ITR.  AN EINFUEHRUNGSKURSE 
EIGENE BEITR.  AN ZUGES TECH- 
Y I K E R -  UND INFOQYATIKSCHULE ( Z T I )  
3 E I T S A E ü E  AN VERSCH. OQGANISATIONEN 
FUER BERUFLICHF WEITERBILDUNG 
% E I S E -  U.VERPFLEGIVERG.AN LEHQLIYGE 
BEITRAEGE AN P R I V A T E  F. LEHRER- UYD 
EXPERTENKURSE 
DU9CHL.BUNDESSEITR.AN ZUGES 
TECHNIKER U. INFORM'SCHULE UVD 
AYD. BERUFL.WEITERBIL5UNGS- 
I N S T I T U T E  ( 4 7 0 0 2 )  
PRUEFUMGSGERUEHREN U. YATERIAL  
KURSGELD F. LEHRMEISTER-GRUND- 
U. -WEITERBILDUNGSKURSE 
YATERIALVLRKAEUFE U - D I V .  EINNAHMEN 
ARBWEHNERANT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  d UNFALLVERSICH. 
BUNDESBEITR.F.LEHRABSCHLfPRUEFUNGEN 
BUNDESBEITR. FUER LEHRMEISTERKURSE 
DURCHL. BUNDESBEITR. F. Z T I  
UND ANDERE RERUFL. WEITER- 
R I L D ' I N S T I T U T E  ( 3 7 5 0 2 )  

GEWERBLICH-INDUSTRIELLE TOTAL 
BERUFSSCHULE ZUG ( G I B Z )  ....................... SALDO 

BESOLDUMG ADM. PERSONAL U. ABWART 
ENTSCH. AN BUEROAUSHILFEN UND 
R E I N I G U N G S - H I L F S P E R S O N A L  
ENTSCHAEDIG.4N BER'SCHULKOMMISSION 
JESOLDUNG HAUPTANTL.LEHRPERSONAL 
ENTSCH.F.MEHRSTUNDEN U-STELLVERTR. 
LEHRBEAUFTRAGTE UND AUSHILFEN 
BESOLD.LEHRER U. REFERENTEN FUER 
WEITERBILDUNGSKURSE 
SOZIALVERS'BEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE I P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KURSKOSTEN F,PERS9AUSBILDUNG 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
SACHAUFWAND F.ADMINISTRATION 
LAUF, ANSCHAFF.U.UNTERH. SCHULNOEREL 
LAUF. ANSCHAFF. U-UNTERH. VON MA- 
SCHINEN U. APPARATEN INKL.  INFORMATIK  

LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERH. VON WERK- 
ZEUGEN,INSTRUM.U.DEM0NSTRwEINR. 
H E I Z M A T E R I A L  UND HEIZUNGSUNTERHALT 

1 9 0  0 0 0  

169 0 0 0  
I 331 non 

9 4 0  0 3 0  

3 7 0  '300 
9 0 3 0  

450  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C t S Y U Y G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUGG 1 9 9 4  

AUFWAND ERTRAG 

3 3  8 7 8 . 7 0  
8  1 4 0 . 3 5  

4 7  8 1 2 . 7 5  

K O N T O  

STROM UND WASSER 
K L E I N E R  GEBAEUOEUNTEPHALT 
SPESEYENTSCH. FUER KURSF, 
E X K U R S I O N E N  UND INTEYSPVWOCHEN 
D I E N S T L E I S T U N G E N  UND HONORARE 
GESAEUDE- UND SACHVERSICHERUNGEN 
VERSCH. AUFWAND F. D. S C H U L B E T R I E S  
S C H R E I B -  UND Z E I C H E N P A P I E R ,  F O L I F Y  
FACHBUECHER U.ZEITSCHR.FUER LEYRER 
YATERIAL- ,MODELL-  U.SILDERSAMMLUNG 
B I B L I O T H E K / Y E D I O I H E K  
V E q S C H I E D E N E  VERWALIUYGSAUSGABEN 
VERR,BUEROYATESIAL V . 1 1 2 5 . 4 9 0 0 0  
V E R R . R E I N I G U Y G S M A T . V s 3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
SCHULGELD F . T E C H V U M S V O R 8 E R E I T U N G S -  
UVD ANDERE W E I T E R B I L D U N G S K U R S E  
PUECKEQSTATTUYG P E R S E A U F W A Y 9  
A R S W E Y M E R A N T .  AN NBUqVFRS. -PRAEYIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  & L INFALLVERSICY.  
L E I S T ,  AUS S A C H - E I Y Z E L V E R S .  
Y A T E R I Q L V E R K A U F  U, D I V .  E I M Y A H Y E N  
B U Y 9 E S R E I T R A G  (F. VORJAHQ)  
S E I T R .  VON AYDERU KA'4TONEY 
F. AUSWAERTIG' SCHUELER 
VERSCH. KoSTEYVERRECHNUNGFN AY STT 
2 0 1 4 . 3 9 0 0 0  

2 3 1 4  S C H R E I V E R - T E C H M I K C R S C H I J L E  TOTAL 
( S T Z )  SALDO 

FNTSCY. AN 9 U E Q O A U S H I L F E V  UYO 
R K I N I T U N G S - H I L G S P E R S O Y A L  
E Y T S C Y A F D I G U Y G  AN FACY- UVD 
PRJFUNGSKOYMISSIOY 
SESOLOUNG HAUPTAMTL, LEHRPERSONAL 
~ Y T T C Y A E D I G U Y G  FUER YEH9STUYOEN UYD 
STELLVERTRETUYGEN 
LEH'IBCAUFTRAGTE UND A U S H I L F E N  
9ESOLOUUG L F Y R E R  UYO REFFREVTEY 
FUER VOR- UYC W E I T E R S I L D U N G S Y U ~ S E  
S O Z I A L V E R S S S E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
D E R S O ~ I A L V E R S I C H E R U Y G S B E I T R A E G E  ( P K )  
J Y F A L L V E R S I C H E R U Y G S B F I T R A E G E  
KURSKOSTEN FUER PFRSONALAUSSILDUNG 
PFRSONALBESCYAFFUYG / I N S E R A T E  
SACYAUFWAN3 FUEP A D M I Y I S T S A T I O N  
AYSCHAFFUNG, U Y T E R H A L T  SCYULYOESEL 
ANSCHAFFUN5, UNTERHALT MASCHINEN,  
APDASATE I Y K L .  I N F O R Y A T I K  
AYSCYAFFUNG, U Y T F R H A L T  VOY WEPK- 
ZEUGEN, INSTRIJY. U. DEYONSTS'EINR.  

VORANSCHLAG 1 9 9 5  
AUFWEIUD ERTQAG 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWEINO ERTRAG 



L A U F E F J 7 E  Q E C H Y i I Y S  V O L K S W I R T S C H A F T S D T R F K f i O N  

-. 

RECHNUNG 1 9 9 4  
AIJKWAU 

S P ~ S T Y E N T S C H A E 3 I G U N G  F I ~ R  K U R S C  
J N D  E X Y U Q S I O Y E Y  
' I I E U S T L E I S T U Y G C Y  UNO H O Y O R A S F  
VERSCY.  A U F W A N 7  F U r R  S C H U L ß t T Q i E S  
S C Y R E I B -  U Y D  Z E L C Y E N P A P I F R ,  F O L E F U  
F A C H 3 U E C H E R  U N D  L f I T S C Y Q I F T E Y  F U E R  
L F H i i E P  
Y A T C R I A L - ,  Y 0 7 C L L - ,  B I L D E R S A Y Y L U Y G  
V E Q S C Y I E O E Y C  V E Q M A L T U U G S A U S G A B C N  
V E q S C H .  K O S + E N V E R Q E C H N U N J E V  
2 0 1 3 . 4 9 3 0 0 / 7 1 2 5 , 4 9 0 0 9  
S C H U L -  U N D  K U R S G E L D F R  
4 R B w N E Y Y E P A N T .  A N  N B U e V F R S . - P R A E Y I C  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  K U Y F A L L V E R S I C H .  
Y A T E R I A L V E R K A U F  U. D r V .  K I Y N A H M E N  
3 t l V D E S B F I T Q A G  ( F .  V O R J A H R )  
9 E I T R .  V O N  AMOERY K A N T O Y E Y  F U F R  
4 U S W A E 9 T I G F  S T U 3 E N T E N  

L A Y D U I R T S C Y A F T L I C H E  S C H U L E  T O T A L  
U Y D  LAYDW, 9 E Q A T U N G  S A L D O  .......................... 

B E S O L D U N G  H A U P T A Y T L . A D Y . P E R 5 O N A L  
E N T S C H - A N  B U E R O A U S H . U . R E I Y I G V F R S .  
E N T S C H - A N  S E R U F S S C H U L K O N Y P S S I O Y  
3 E S O L D U N G  H A U P T A M T L . L E H R P E R S O M A C  
B E S O L D U Y G  H T L F S L E H R E S ,  R E F E R E N T E N  
S O Z I 4 L V E R S ' R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A Y  
P E R S O N A L V E R S Y C H E R U N G S 4 E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S S E L T R A E G E  
S A C Y A U F W A Y D  F , A D M T N I S T R A T I O N  
+ E I L K O S T E N  
STROM, WASSER, GAS 
3 1 V .  S A C H A U F W 4 Y D  F. D E N  U N T E R R I C H T  
K L E I N E R  G E B 4 E U D E U N T E R H A L T  
LAUF,AVSCWAFF.U.UNTERHALT VOW M 0 9 1 -  
L r 4 R  U N D  E I M R I C H T .  ( T M K L .  I N T E S N A T )  
L A U F .  AYSCHAFF.  U.UNTEQHn M A S C H I N E N ,  
4 P P A R A T E .  WERKZEUGE 
? E I S E -  U. S P E S E N E N T S C H .  L T , P E R S S V O  
T E L E F O Y T A X E N  U N D  - G E ß U E H R E N  
L E H R M I T T E L  F U E R  S C H U E L E R  
K O S T E N A B G E L T U Y G  F. VERSUCHSWESCN 
I H  L A V D W V E T R I F B  ( S P E Z I A L R E C H N U N G )  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
L E H R L I Y G S -  U. F A E H I G Y E I T S P R U E F U N G E Y  
S E R A T U N G S D I  E Y S T  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R - A N  S C H W - V E R E I N I G .  F. B s ' 3 E R A T U Y G  
3 E I T R . A N  L3W.KURSE U V D  V O R T R A E G E  
S E I T R .  4 N  LDW. L E H S E R - U . F X P E R T * K U R S E  



L A U F E N D E  R E C H M V U Z  V O L K S W I R T S C H A F T S D I q E K T I O N  
---------*-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

--- 

RECHNUNG 1 9 9 4  < O V T r J  VORAVSCHLAG 
AUFWAYO ERTRAG 

9  051,35 3 6 6 3 1  ? F I S € -  U- VERPFLWERG-4N SCYUELER 
2  003.15 3 9 3 0 2  VERR.3UEROYAT. V.9125.49009 
6  341.85 3 9 0 9 3  VFRR.RELNfGsYAT,V.3O61- 4 9 0 0 1  5  4 2 8 - 6 5  

19 200.00 6 2 7 0 0  Y I E T E  F.WOHNUNG 
1 443.03 4 3 9 0 0  PRUEFUNGSGFRUEHRFN VOY SCHUELERN 
1 160.03 4 3 3 0 0  SCqULGELDEQ 

5 1  468.33 4 3 5 0 0  FRLOES AUS LEHRNrTTELVERKAUF 
5 403.73 4 3 6 0 3  44B9NEYMERAYV, AN N9UeVERS.-PRAFYIc 

1 4  792.55 4 3 6 0 4  LE IST ,  AUS SOZIAL-  I UNFALLVERSICH, 
3 0  305.33 4 3 9 3 9  VERSCWIEDEYC VCRMALTUMGSEIYNAHYEY 

435 672.33 4 6 0 0 3  SUNDESSEITR, F, SCHULE U. SERATUNG 
3 210.03 4 6 3 0 0  YOSTENANT-INTERNAT FUE9 STROH UYD 

HASSER (SPEZIALRECHNUYG) 

2 0 1 7  LIEGENSCHAFT DFS LAYOWTQT- TOTAL 'i3 400  2 7  l 0 0  
SCHAFTSRET9ILBES SCYLLJECYT SALDO 9 4  79"  
C, tiAM .......................... 

3 1 5 3 3  CLEINER LIEGENSCHeUYTERHALT 
(SOWEIT NICHT UNTER 3061 ,31454)  

4 2 7 0 3  DACHTZINSE9TRAG F,LDWaSFTRIES 
4 2 7 3 1  AYT. AY BETRIEBSVORSCHLAG DES LRH* 

RET91FSkS (V.VO9JAYR) 

2 0 1 9  YAUFMAEYNLSCHE SERUFSSCHULF TOT4L ........................... SALDO 

AMT FU59  IY7USTRI ' ,  GEXESRC TOTAL 
UY9 HAYDEL SALqO 

BESOLDUNG '1AUDTAMTL. PEQSOYAL 
9ESOLDUNG AUSYTLFSPERSOYhL 
EMTSCYACDIGUVG AY FIUIGUYGSAYT 
SOZIALVFRS"Ei'iQ, AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
~ F Q S O V A L V E 9 S I C H ~ 9 U N G S 3 E I T 9 A F Y F  (PY)  
J U F h L L V E R S T C Y E Q U Y G S R E 1 T R A E G ~  
RUESOY4TERIAL IJYD QQIJCYSACH-Y 
RFISE-  UNO S ~ ~ S F U E N T S C Y A c l I G U N S  
dARTUNS UYD S c T D I c B  E7V-AY- 
SCYLUSS F. ARIaVFRYITTLUYG 
KOOQDIYIERTF S'QATUNG 3UYCY A99FTT-- 
2 F 3 C S  
VcR5CYl  EDEYC SACHAIJSGASCV ZIJR 
9EKAEYPFUNG OE? ARRvLOSIG<EIT  



L A U F E N D E  S E C H Y J W  V O L K S W I S T S C H A F T S D I R E K T I O Y  

RECHNUNG 1 9 9 4  K O N T O  
AUFWAYD E R T R A G  

V E R S C Y I E D E Y F  V E R W A L T U Y G S A U S G A B E Y  
5 F I T R . A N  I N S T I T .  F. 4 R R E I T S V E R Y I T T L .  
B E I T R . A N  RUFRGSCHAFTSGEY.  
B F I T R . F . R E T R E U U V G  A U S L . A R B * Y R A F F T C  
B E I T R . A N  V E R R A C N D E  UMD ORGAMIS.  
S P R U C Y G E B U E H R F N  
G E B U E H R E N  F . S A I S O N A R S ' B F W I L L I G .  
ARB 'NEYMERANT.  A N  N B U e V F R S . - P R A E M I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C Y .  
VERW'KOSTENVERG.  B U Y D  F . V O L L Z U G  A L V  
VNO WEGEN A S Y L S F W C R B F R  
V E R G U E T U N G  F U E R  V O L L Z U G  D E R  
J N F A L L V E R H U E T U Y G  GEMAESS U V G  
E N T N A H M E  A U S  ARRFITSBESC- iAFFUNGS-  
S E S E R V E  D E S  KANTOMS ( 2 3 9 1 . 2 )  
VERUALTUNGSKOSTENPAUSCHALE F U E R  
A S Y L A M T E N .  A N T E I L  VON 1 5 5 5 . 3 9 0 3 1  

2 3 3 1  V E q W A L T U N G  A R B F I T S L O S E N -  T O T A L  
V E R S I C Y E R U Y G S K A S S E  S A L D O  ........................ 

S E S O L D U Y G  H A U P T A M T L .  D E R S O N A L  
B E S O L D U M G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHFRUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
F A C H A U S B I L D U N G  F U E R  D A S  P E R S O N A L  
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R Y U L A R D R U C K  
ANSCHAFF.U. UNTERH. VON M O R I L I E N  
B E T R I E B  U. UNTERH. F. E D V  
? F I S E -  U N D  S P E S E N E Y T S C Y A E D I G U N G  
P O S T -  U Y D  B A N K S P E S E N  
V E R S C H I E D E Y E  V E R U A L T U M G S A U S G A B E N  
E I G E N E  K A N T O N S R E I T R A E G E  F U E R  
P R A E V E Y T P V Y A S S N A H M E N  
OURCHLAUF.  BUNDES-  UND G E M E I N D E -  
J E I T R A E G E  F U E R  P R A E V E Y T I V Y A S S N A H M E N  
VERR.RAUMKOSTEN V . 3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
ARB 'NEYYERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
VERW * K O S T E N V E R G U E T U N G  OES B U N D E S  
E N T V A H Y E  A U S  F O Y D S  F. SOZ. ZWECKE 
F U E R  B E R U F S P R A K T I K A  
OURCHLAUF.  B U N D E S B E I T R A E G E  F U E R  
P R A E V E V T I V N A S S N A H N E N  
DURCHLAUF.  G E M E L N D E B E I T R A E G E  FtJER 
P R A E V E N T I V Y A S S N A H N E N  

2 0 3 2  Y A S S N A H M E N  ZUR B E S C H A E F T I G U N G  T O T A L  
VON A R B E I T S L O S E N  S A L n O  ............................. 



L O E H N F  GEN. S E S C H A E F T I G U N G S P R O G R A Y Y  
F U E R  A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
S O Z I A L V E R S 9 B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
! JNFALLVESSICHERUNGSBEITRAEGE 
P E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U Y G  
ENTSCH.  F U E R  D I E N S T L E I S T U N G E N  AW 
4 F L T E R E  L A N G Z E I T A R S E T T S L O S E  
V E R S C H I E D E N E  S A C H A U S G A 9 E V  
S E I T R A E G E  A N  G E M E I N D E N  F U E R  B E -  
S C H A E F T I G U N G S P 9 0 G R A M M E  
L E I S T U Y G E N  A N  D E N  T R A E G E R V E R E I U  
F U E R  A Z B E I T S Y A R K T M A S S N A H Y E Y  
L E I S T U N G E N  A N  D R I T T E  ( L G )  
F U E R  A S B E I T S Y A R K T Y A S S N A H Y E N  
D U R C Y L A U F .  L E I S T U M G E N  D E S  9 U Y D E S  
F U E Q  T S A E G E R V E R E I N  ( 4 7 0 0 3 1  
9 U R C H L A U F .  L E I S T U N G E N  DER G E H E I N D F V  
F U E R  T R A E G E S V E q E I N  ( 4 7 2 0 1 )  
ASB 'NEYMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
K O S T E N A N T .  BUND A N  B F S C H A E F T I G U N G S -  
P R O G R A Y H  F. A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
QUCKVERG. D. B U N D E S  F - L E I S T .  D. 
K A Y T O Y S  A N  D R I T T E  F. A R B E I T S -  
Y A R K T Y A S S N A H M E N  ( L G )  
KOSTENANT.D.GDEY.AY S E S C Y A E F T I -  
;UUGSPPOGRAYY F - A E L T E R F  A R B E I T S L O S E  
DURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E S  B U N D E S  
f 3 7 5 0 0 )  
D U R C H L A U F .  L E I S T U Y G E Y  DES G E Y E I M D E N  
( 3 7 5 0 1 )  
F N T Y A Y H E  AUS R E S E R V E  F U E S  KON- 
J U M Y T U R F O E R O E R U N G  ( 2 3 9 1 . 3 )  

L A U F E . N D E  R E C H M U Y S  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTPON .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 4  

AUFWAND E R T R A G  

B F S O L D U N G  H A U P T 4 Y T L .  P F R S O Y A L  
S E S O L D U Y G  A U S H I L F E Y / D 9 A K T T K A N T E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T S .  A H V / I V / E o / A L V / F A K  
P E 9 S O M A C V E S S I C H F R U ~ G S B E I T 9 A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H F S U Y G S B F I T R A E G E  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E Y T S C H A E D I G U Y G  
V E R K E H 9 S S T U D I E Y / U E R S U U G  F.D. 
O F F F E N T L .  V F R K F H R  
4 U S S T F L L V U G E Y  
V E R S C H I E D E N E  VERWALTUUSSAUSGABEW 
ENTSCY.  AtJS T A 9 I F V E R B U M D  AY S B 9  
9 E I T S . 4 W  YOTORROOTYURSE A E G F R I S E E  
D F F I Z I T 3 E I T R .  AY S C H I F F A H R T S G F S .  
ZUGE9Sc ;  SGZ 

K O N T O  

4  4 4 6  3 8 7 . 0 5  
9 4 6 6  9 3 8 . 6 5  

2 9 3 5  VERYEHRSWESEY,  T O U R I S M U S  T O T A L  ........................ S A L D O  



4 7 0 9 0  DURCHLAUF.  B E I T R A E G E  DER S B B  A U S  
K O Y J I - A B O  ( 3 7 4 0 3 )  

4 9 0 0 0  ANT.D .VOLKSWvDIR,  AN D. P A T E N T A B G A B E  
D . G A S T G E M E R B L . S E T R I E 8 E  Z.FOERDERUNG 
D . F R E N 0 E Y V E R K E H R S  ( 3 5 7 5 . 3 9 0 0 0 )  

L A U F E N D E  Q F C H Y J Y ;  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R F K T I O M  

2 0 4 0  A L L G E M E I N E  S O Z I A L V E R S I C H E R U N G  T O T A L  1 3 3  5 7 9  0 0 0  1 3  7 0 5  7 0 0  3 3  522  598.00 1 3  4 6 6  925.65 
U N D  Y U T T E R S C H A F T S B E I T S A E G E  S A L D O  2 0  1 7 3  3 0 0  2 0  0 5 5  672.35 ----------------------------- 

R E C H Y U V G  1 9 9 4  
AUFWANO F R T R A G  

43 234,113 
1 0  9 2 7  839.90 

3 9  569.43 

77 400.33 

4 6 5  034.30 

2 2 4  650.011 

2 4 7  778.50 

6 3 3  303.03 
1 1 2 8 * 3 5  

1 5 6  038.97 

2 3 3  674.03 

2  7 7 6  426.03 
2 7  983.23 

3 3 1  239.03 

V E R W W O S T E N V E R G ,  A N  S P E Z I A L q E C H N U Y G  
A U S G L ' K A S S E  
B E I T R A G  A N  D I E  E I D G .  AHV 
B E I T R A G  A N  D I E  E I D G .  I N V A L I D E N V E R S .  
B E I T R - A N  F A M V U L A G E N  I Y  DER LAMDW. 
E R G A E N Z U N G S L E I S T U N G E N  Z U  A H V - R E N T E N  
E R G A E N Z U M G S L E I S T U N G E N  Z U  I V - R E Y T E N  
N U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E  
U E J E R Y A H M E  N I M D E S T B E I T R A G  F U E R  
Z A H L U N G S U N F A E H I G E  
AUSSERORD. E R G A E N L U N G S L E I S T .  A H V  
AUSSERORD. E R G A E N Z U N G S L E I S T .  I V  
RUECKERST.V.YUTTERSCHAFTSBEITRAEGEN 
S U N D E S B E I T R , A N  E R G A E N Z ' L E I S T - A H V  
B U N D E S B E I T R . A N  E R G A E Y Z * L E I S T . I V  
4 N T E I L  DER G E Y E I Y D E N  A N  A H V - B E I T R A G  
A N T E I L  DER G E M E I N D E N  A N  I V - S E I T R A G  
4 M T E I L  D.GOEN A N  F A Z U  3 E R  LAVOW. 

.................................................................................................................................... 

Y O Y T D  

3 6 4 9 1  Q E F I Z I T B E T T Q .  AN V E R S C l i .  A U T O K U R T E  53 1'113 30 515.70 
5 6 4 0 2  D c F I Z I T 3 E I T Q . A N  Z I I G E R L A N O  VFR- 1 2  7 0 0  0 0 0  1 3  409 1 2 9 - 3 0  

Y F H 9 T S E T R I E R E  ( F - V O R J A H R )  
3 6 4 3 3  3 E I T R . A Y  Z U E Q C H F R  V E R K '  V E Q B f J Y O  1 9 5  C99 1 7 2  311.30 

F i J t R  A V G E B O T E  I M  K A N T O Y  ZUG 
3 5 4 - 5  B E I T Q A E G F  ZUR V E R B I L L I G U V S  VON 22 n o n  79 034.00 
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3 2 9  T A U Y P L A Y U N G ,  U A T U R S C Y U T I  T O T A L  
( A S S C Y U I T T - T O T A L )  S A L D O  ........................ 

3 0 8 3  I V V F S T e ? E I T 9 .  F . R A U Y P L A Q J Y G ,  T O T A L  
V A T U R -  U N D  L A N ' I S C H A F T S S C q U T Z  S A L D O  ............................ 

5 8 0 0 7  A S G Z L T U Y G  F . F R V E R 9  D I N G L I C H F R  9 F C H -  
T E  I N  Y A T U S S C H U T L Z O U E N  ( G L 0 9 4 L Y R E D l  



J U S T I Z -  U Y 9  P O L I Z E I D I R E K T I O N  

4 1 9 3  558.25 

4 193 558.25 
4 1 9 3  558.25 

4 1 3 9  921.35 

54 537.90 

V O P A M S C Y L A G  1 9 9 5  
A U S G A B F N  F I N W H M E Y  

3 0 6 3  0fI9 
3 9 6 8  3 1 3  

3 " 6 3  0 1 2  
3 0 6 8  9 0 0  

3 1 1 0  3 7 2  

6 3  3 3 7  

I N V E S T I T I O N S S E C H N U Y U  

R E C H Y U N G  1 9 9 4  
A U S G A S E N  E I Y N A Y M E V  

2 6 5 1  313.15 
2 6 5 1  313.15 

2 6 5 1  313.15 
2 6 5 1  313.15 

2 6 0 9  763.15 

4 1  550.30 

..................................................................................................... 

< O V T O  

3 5 J l J S T I 7 -  U Y O  P O L I Z E I D I R E K T I O M  T O T A L  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 A L O O  

3530  Z U  A Y T I V I E R E N O F  A k J S C H A F F Y Y G F Y  T O T A L  
S I L D 0  

5 3 6 3 1  S O Y O E X A Y S C H A F L .  F I J E R  P O L I T E I -  
A U F G A R E Y  

5 7 6 7 2  S O V Q F R A V S C H A F F .  F U E R  OCLWEHQ 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U Y S  ............................. 
R E C H N U Y G  1 9 9 4  

A U S G A B E Y  E I V N A H Y E N  

S A Y I T A E T S D I S E K T I O N  ..................................................................................................... 

Y O Y T O  

4  3 S A Y I T 4 E T S O I Q F K T I O Y  
- - - - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - -  973 ')Oe-C 

1 6  6 1 0  330 9  5 6 8  840.75 

4 3 3 3  Z U  A K T I V I E S E Y D E  A V S C L + A F F 3 V G E Y  T O T A L  
S A L D O  

5 0 6 3 1  A N S C 3 A F F U Y t  K R A Y Y E M - / R E T T U V S S -  
WAGEY Y I T  Z U S E H 3 R  

5 3 6 3 2  S O N D E S A Y S C Y A F F l J N G F %  F l J E S  Y A Y T O V S -  
L A R O R  

4231  I N V F S T 8 8 E I T R .  F. V E R S C q ,  H U -  T O T A L  
Y A Y -  'J. S O Z I A L Y E q .  Z I I F C K F  ............................ S A L g O  

4 0  3 AUS7A!J  K Y A Y Y E Y A Y S T A L T F V  T O T A L  
Y I T  S P E 7 T A L F I Y A Y Z I E R V Y G  
( A S S C H Y I T T - T O T A L )  S A L ' 3 0  ....................... 

4 3 5 1  I Y V F S T I T I O U S S ? I T ? A E G E  A U  ? 3 L .  T O T A L  
LIVO D Q I V A T E  Y S A N K F Y A Y S T 4 L T r Y  

SAL' )O 

5 5 2 " T  Q Q O J F Y T t 3 E I T Y . 9 Y  G 3 L . K R 0 A Y S T A L T ' Y  
F U T 9  A 3 S 3 A i J P 3 0 q R A Y Y  GE'+. S P I T 4 L -  
Q L A V ' J V 2  ( K Q Y  37.11.89) 

5 6 - 7 7  I U V ' 3 F I T 4 .  & U  i I Y 9  TCHT.  G q L .  Y V Y S T .  

5 6 5 3 1  ? A V Q ' I T a .  hV Y L T Y I <  L I F ? F S A U C U -  
110', L J 2  

5 5 5 7 5  ? A U r 3 F 1 T 9 .  Abi Z U i F ?  H O E Y F h i Y L I V T K  
4 0 E L H r 1 9 ,  l J N T E Q A C G ' 2 I  

5 6 c 3 6  3 A U R C I T Q .  A N  Y " S Y K C N -  'JV3 P C L C C F -  
4 c I Y  L ' J " 5 E T C V ,  q F Y Z I Y ; C Y  

5 6 5 1 7  P R O J E Y T 1 S L I T P . A Y  D ? I V .  K ? ' A V S T A L T ' N  
F I J E S  A J S a A l J Q ? 9 i 9 A Y " F  < 'M .  S P I T A L -  
" L 4 N t J Y 2  ( Y 9 1  7 n . 1 1 . 8 ? )  

I  I V V V . S F I T H .  A Y  F I \ I Q I C H T .  I L 1  
Y R h Y K ~ V R Y S T . P R T V A T r 9  I L I S T I T ! J T I D N F V  

420  990 
I ? ?  0 2 9  



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

5 5 5 7 9  I N V V ' 3 F I T 9 .  4 Y  YEU- U U 7  1 J i 9 A l J  OEr? 
' S Y l i .  Y L I V I A .  O S F I H I L - Z I J J  

5 6 5 7 '  I N V e 3 C I T 9 .  A'I AUSS'RXA'dT.  Y ? A Y Y F t I -  
A U S T A L T G Y  D < I V A I C 9  I U S T I T ! l T I O V F N  

6 2 3 2  1 Y V C S T g 3 F I T 9 4 E G ~  AY K 4 Y T O Y S -  T O T A L  
S P I T A L  ............................ S A L 7 0  

5 6 3 9 1  ? F S C T Z L .  YC:T9.  A N  9 4 U I Y V F S T I -  
T I O U E Y  7 E S  K A V I ' S P I T A L S  

5 6 3 9 9  " R O J E K T Y F I T R . 4 Y  Y A U T O Y S S D I T A L  
F U E S  A U S R A U P R O G Y A Y Y  G F Y A F T S  
F P I T A L P L A Y i J Y G  ( K R 9  3 ' 3 - 1 1 . 3 9 )  

5 6 7 1 1  Z F S F T Z L .  I Y V ' R C I T Q .  FIJER E I U -  
Q I C H T I J V G F N ,  A Y S C H A F F I J N G F Y  I N Y L .  
Y E S F N K O S I F V  

4 3 4 3  I Y V F S T I T I O V S S ~ I T R A E G E  " U E 9  T O T A L  
V F T C 9 1 Y A E 9 Y F D .  Y A S S Y A H Y F V  S A L D O  .......................... 

5 6 4 3 3  I Y V ' S E I T Q .  C 'JER T I E 9 K O F R P E Q -  

S E C H V U U G  1 9 9 5  
A I J S G 4 @ C N  E P N N A H f i E N  

1  4 0 3  899.!"1 



I N V E S T I T I O N S R E C H V U N S  ..................................................................................................... 

R E C H N U N G  1 9 9 4  Y O Y T O  
A U S G A B E N  E I N N A H Y C Y  

- 
8 2 1  2 1 7 . 5 5  5 1 7 3 . 1 7  4 5  Y I L I T A E S D I 9 " K T I O V  T O T A L  

8 1 6  0 4 4 . 5 5  - - - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - -  S A L O O  

4 5 1  I Y V F S T I T I O Y E Y  F l J E S  K p E I S -  T O T A L  
Y O M Y A Y D O  U N D  Z E U G H A U S  S A L O O  ......................... 

4 5 5 2  T U V E S T I T I O Y F Y  F 'JER Y W I S -  T O T A L  
KOMMANDO U Y D  Z E U G H A U S  S A L D O  ......................... 

8 2 1  2 1 7 . 5 5  S 1 7 3 . 0 2  4 5 7  I Y V E S T I T I O N F N  F.  Z I V I L S C V U T Z  T O T A L  
8 1 6  0 4 4 . 5 5  ( A S S C H V I T T - T O T A L )  S A L D O  ............................ 

8 2 1  2 1 7 . 5 5  5  1 7 3 . 0 3  4 5 7 1  I N V E S T I T I O N S R E I T R A E V E  F U F R  T O T A L  
8 1 6  0 4 4 . 5 5  L I V I L S C H U T Z B A U T L N  S A L O O  .......................... 

5 6 2 3 3  C I G E N E  S E I T R .  P E S  K A V T O N S  A Y  
s C M E I N 3 L .  Z I V I L S C Y U T Z A Y L A G E N  

5 6 2 9 1  C I G E N E  B E I T R .  D E S  K A N T O N S  A V  
2 C M E I Y D E N  F. S C H U T Z R A U M A U S R U E S T U N G  

5 7 2 9 -  3 U R C Y L A U F .  B U N D E S a E I T 9 .  A N  
S E U E I N 9 L .  Z T V I L S C H U T Z A Y L A G C N  



IYVESTITXOVSRECHNUNU FORSTDIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 4  

AUSGABEN EIVNAHYEY 

1 7  6 5 4 . 0 0  
17  654.133 

1 7  654.31) 
17 654.133 

1 7  654 .70  

4 8 3 3  L U  AYTIVIE9EV' IE ANSCYAFFJYGFY TOTAL ............................. SAL30 

5 3 6 3 1  YASCHIYEN UUD FAHRZEUGE 
F U E R  JAGD UND F I S C H E S E I  

VOSAYSCHLAG 1 9 9 5  
AUSGASFY EIYYAHYEN 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUSGIIBEY EINNAHMEV 



RECHNUNG 1 9 9 4  
AUSGABEN EINNAHMEN 

4 5  1 6 8  4 8 2 . D 3  2 1  6 5 7 - 7 1  5  7 F I V A N Z D I R E Y T I O N  TOTAL - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - -  
SALDO 

9 4 1 6  4 8 2 - 3 3  7 9 5 7 . 7 3  5 9 0  Z U  A Y T I V I E 9 E Y D F  AYSCHAFFUYGEN TOTAL 

9  4 7 8  524.33  SALqO 

9  4 1 4  4 8 2 . 3 3  7  9 5 7 . 7 3  5 3 3 3  L U  A K T I V I E R F Y O F  AYSCYAFFJYGEN TOTAL 
FlJEQ 7 A T E N V r R A R S E I T L I U S  lJVD 

9  4 0 5  5 2 4 . 3 3  3 U E 9 0 Y O Y Y U Y I K A T I O N  SALDO 

5 3 5 3 "  H4RO- UYD SOFTWARF-ERGAEYZUYGFY 
UVD ERSATZ (VORANSCHLAGSYRFOIT)  

7  9 5 7 . 7 3  6 1 3 3 H U T Z I J V S S A 9 J A 3 E N  UND V O 9 T E I L S -  
=YTGELT'  OF'FENTL. KOFRPERSCHAF- 
TEN ( E I Y Y A L I S E )  

3 5  7 5 2  0 0 0 . 2 3  17  5 0 3 . 9 3  5 1 2  O A 9 L E Y C N  IJNO ß C T 5 I L I 6 1 J Y G E V  I Y  TOTAL 
3 5  73'3 5 0 1 - 3 '  VERUALTUVGSVFRYOEGFY SALDO ............................. 

2 1  3 5 2  0 3 0 . 3 3  1 3  500.93  5 D 2 n  :FSlJY?FYE 3 A S L F H E Y  I Y  V F 9 -  TOTAL 
2 1  3 3 8  5 3 ? . 3 1  d A L T U V S S V F 9 Y O r S F U  SAL9O 

2 1  3 5 2  0 0 0 . ? 0  5 2 3 3 3  3 4 R L E Y c Y  A Y  3iJYD 
5 2 3 3 3  ZUECKZAqLlJVS D4QLFHEY 7 F S  RUh47ES 
5 2 2 2 1  ?UFCYLA4LfJNGE'4 AUF DARLEYEY AY 

VOTSCHLACYTAYLASE ZUGE? 2 E W E I Y Q F V  
1 3  500.07  5 2 5 1 1  7 U r C Y Z A i L . A U F  OAQLEHEY AV 

i T I F T ; .  "FSCJVOE 7 E S  E3GC9 
i i IVSTL- I4USESW Y 2 3  3 .9 .92  

1 4  4 3 3  3 7 3 . 3 7  5 7 2 1  3 E T ' I L I J U N r J r N  1'4 VC9WALTlJVGC- TOTAL 
1 4  612 0 i C . 7 7  VESYOEScY C>ALDO 

5 2 4 2 3  4 Y T I Z V Y A P T T b < L E ~ 1 0 " H 4 J ' J G  7 5 3  Z115'9 
<AVTOUAC4AYY, ' 'J% 

5 2 4 1 2  L I S : Q I = ? U Y 5  4 Y T I z ' J K A P I T 4 L  O E 9  
V0D>70FTSCHdC I!. Y Q A C T d F ? Y E  AG. 



Übersichten 

-. LR Gesamttotal pro Direktion 
-. IR Gesawittatal pro Direktion 
- LR nach Sachgreippen 
- IIR nach Sachgruppen 
=-- Fünf-Jahres-Vergleich lnvestitlsnen 
.-- Fünf-Jahres-Vergleich Finanzrechnerng 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 4  

AUFWAND ERTRAG 
VORANSCHLAG 1995 RECHNUNG 1995 

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

T O T A L  TOTAL 

GESETZGEBENDE BEHOERDEN TOTAL 
SALDO 

ALLGEMEINE VERWALTUNG T OTAL 

SALDO 

D I R E K T I O N  DES INNERN TOTAL 
SALDO 

ERZIEHUNGS- UND KULTUS- TOTAL 
D I R E K T I O N  

SALDO 

V O L K S U I R T S C H A F T S D I R E K T I O ~  TOTAL 

SALDO 

BAUDIREKTIOM TOTAL 

SALOO 

J U S T I Z -  UND P O L I Z E I D I R E K T I O N  TOTAL 
SALDO 

SAYITAETSDIREKTIOY TOTAL 

SALDO 

Y I L I T A E R D I R E K T I O N  TOTAL 
SALDO 

FORSTDI  REKTION TOTAL 

SALDO 

F I N A N Z D I R E K T I O N  TOTAL 

SALDO 



L A U F E N D E  R E C H Y U N S  R I C H T E R L I C H E  BEWOERDEN .................................................................................................................................... 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U Y G  

RECHNUNG 1 9 9 4  
A U S G A B E N  E I Y N A H Y E N  

3 2 5  3 4 0  506 .30  6 8 6 0  700 .85  

1 7 8  1 7 9  805 .45  

2 0 7 3  266.90 

2 3 7 3  266.9'3 

3 7 3 5  345 .75  2 8 2  936 .03  

3 4 5 2  409.75 

5 7 5 2  433 .35  1 4 9  980.02 
5 6 0 2  453.35 

1 0 2  500.33 

1 0 2  500.33 

51  0 7 5  522 .50  6 2 9 8  654 .15  

44 7 7 6  863.35 

2 6 5 1  313.15 
2 6 5 1  313 .15  

1 3  7 4 5  271 .13  

1 3  7 4 5  271.13 

8 2 1  217 .55  5 173 .03  
8 1 6  044 .55  

1 7  654 .30  
1 7  654 .02  

6 5  1 6 8  482.03 21  457-7: 

45 1 4 7  324.33 

G F S A M T - T O T A L  .................................................................................................................................... 

T O T A L  

8 6  6 1 8  056 .45  

I 1  A L L G E M E I N E  VERWALTUNG 3 9 6  360 .40  
45  039-C 

3 0 6  36r3.40 

1 5  3 I R E K I I O V  ? E S  I N N E R N  4 6 9 8  175 .95  5 3 2  9 0 3 - 9 0  
5 4 0  0 0 0  U  

4 1 6 5  272 .35  

1 7  E R Z I E H U N G S -  U . K U L T U S D I P C K T I O  1 6 7  9 5 0 - 0 9  
9 2 0 2  0 0 3  7 1 4 0  941 .35  

23  V O L Y S H I R T S C H A F S D I R E K T I O V  1 0 4  009 .37  

1 0 4  9 0 9 . 9 3  

30  B A U O I R E K T I O Y  
1 0 7  007-C 

1 3  2 0 9  3f'n U  
5 7  3 0 9  801) 5 8  1 2 4  939 .33  

3 5 J U S T I Z -  UMD P O L I Z E I D I P ' K T I O Y  4 1 9 7  5 5 3 - 2 5  
3 0 6 8  0 0 3  4 1 9 3  558 .25  

4 3 S A V I T A E T S D I S E K T I O ' J  9 5 6 8  8 1 q . 7 5  
9 1 3  7n0-C 

1 6  61i) 370  9 5 6 8  917 .75  

45  Y I L I T A E R D I R ~ Y T ! O N  5 0 3  613 .53  
8 3 3  613 .53  

1 8  ' O R S T D I ~ E K T T O Y  

50  F I V A U Z D I S E Y T I O ~ I  
792 CI ' lQ -C  

9 2 5 5  509  2 4 9 8  569 .95  





L A U F E Y D E  R E C H N U N G  ALLE VERUALTUNGSABTEILUNGEY AUFWAND YACH SACHGRUPPFN .................................................................................................................................... 

563 617 671.72 583 732 000 A U F W A N D  562 400 873.34 
137 000 t * * *C** *++++*+  
686 500 K 

141 607 140.65 151 836 800 PERSONALAUFWAND 148 208 561.8Q 

6 344 150.40 6 532 600 BEHOERDEN, KOYNISSIONEN UND 6 529 334.99 
RICHTER 

87 766 564.95 92 334 150 LOEHNE DES VERWALTUYGS- UYO 89 801 822.93 
BETRIEBSPERSONALS 

24 346 990.55 75 385 800 LOEHNE DER LEHRKRAEFTE 25 107 313.55 

8 894 404.35 10 230 300 S O Z ' V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  9 636 152.55 
A H V / I V / E O / A L  

10 639 458.10 13 183 600 PERS'VERSICHERUNGSBEITRAEGE (PY)  13 343 289.55 

I 983 954.45 1 938 100 UNFALL- U. KRANKENVERS.8EITRAEGE 1 772 982.35 

14 819.55 DIENSTKLEIDER-, WOHNUNGS- UNO 15 807.55 
VERPFLEGUNGSZULAGEN 

438 414.60 RENTENLEISTUNGEN, RUHEGEHAELTER 842 341.80 

1 178 383.70 1 220 700 UEBRIGES (AUSBILDUNG, INSERATE) 1 159 816.55 

52 075 243.59 51 878 830 SACHAUFWAND 49 922 814.47 
130 000 2 
353 500 K 

3 584 479.25 BUERO- UMD SCHULYATE9IAL 3 942 431.53 

2 537 513.56 2 136 700 MOBILIEN,NASCHINEN,FAHRZEUGE 2 403 203.64 

68 300 K 

1 744 124.50 1 753 100 WASSER, ENEtGIE ,  HEIZUNG 1 787 239.45 
13 000 K 

2 692 244.36 2 209 700 VERBRAUCHNATERIALIEY 2 130 909.58 



P A S S I V Z I N S E Y  

K U R Z F R I S T I G E  S C H U L D E Y  

M I T T E L -  U . L A N G F R I S T . S C H U L D E N  

SONDERRECHNUNGEY 

U F B R I  GE 

A B S C H R E I B U Y G E Y  

F I N A N Z V E R M O E G E N  

ORDEYTL.  A B S C H R E I B U N G E N  A U F  
VERWALTUNGSVERMOEGEY 

Z U S A E T Z L .  A B S C H R E I B U N G E N  A U F  
VERWALTUNGSVERMOEGEN 

ABSCHR.AUF B I L A N Z F E H L B E T S A G  

T I L G U N G  VON V O R S C H U E S S E N  A V  
S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G E N  

AUSSERORD. A B S C H R E I B U N G E N  A U S  
V O R J A H R E S U E B E R S C Y U S S  

L A U F E N P F  R F C Y Q J Y J  A L L E  V E R W A L T U N G S A 9 T E I L U Y G W  4 l J c W A N 7  U A C H  S A C H G 9 U P D F Y  .................................................................................................................................... 

1 4  9 4 3  4 5 0 - 7 5  1 3  7 3 7  4 0 0  B A U L I C H E R  U Y T E R H A L T  1 2  1 5 8  5 0 0 . 0 9  
2 2 1  000-C 
1 4 2  0 0 0  Y 

4  7 9 6  7 3 6 . 9 5  5  3 4 5  4 3 0  U E B R I G E R  U N T E R H A L T  5  8 2 6  4 7 9 . 9 6  
3 3 1  0 0 0  i 

2 4  0 0 0  Y 

3  9 6 6  4 3 9 . 9 5  3  3 5 8  1 3 0  q I E T E N ,  P A C H T  U Y D  B E Y U E T Z U N G S -  3 967 9 1 0 . 3 3  
I 5  0 0 0  Y K O S T E N  

1  2 1 0  0 1 9 , 1 3  1  2 2 2  4 3 0  S P E S E N E N T S C H A E D I G U V G E N  1 1 8 3  224 .15  

1 1  1 2 4  411 .19  1 2  5 9 3  5 0 0  D I E V S T L E I S T U N G E V ,  HONORARF, 11 5 9 4  254 .95  
6 2  9 3 0 - C  P T T ,  V E 9 S I C Y V R A E N I E N  ETC.  
4 0  1 0 0  Y 

5 4 9 6  223 .98  5  4 3 7  6 0 0  U E B R I G E  S A C H A U S G A B E V  4  9 2 5  4 6 9 . 9 1  
27  0 0 0  i 
51 5 0 0  Y 

7  4 4 7  215 .03  9  1 2 3  0 0 0  9  9 2 9  421 .65  

2  9 1 2 , 5 5  

5  3 4 4  8 5 7 . 0 3  7  2 2 3  0 3 0  7  5 4 3  468 .85  

2  1 0 2  3 5 8 . 0 0  1 9 0 3  0 7 4  2  3 7 4  1 4 0 . 2 5  

7 1  3 1 4  639 .57  7 2  2 5 9  400  6 6  2 4 6  3 8 8 . 1 1  

4  0 6 7  1 5 7 . 1 2  1 7 6 3  3 0 0  1  2 6 6  5 8 0 . 6 5  

2 5  1 1 7  382 .63  2 4  5 4 3  1 3 0  2 4  6 1 7  0 5 1 . 1 0  

2 4  0 4 4  0 0 0 . 0 3  2 2  460  0 3 0  2 2  8 3 0  300 .33  

11 0 8 6  399 .85  2 3  4 9 3  0 3 0  1 4  5 3 2  4 2 6 . 3 5  

7  0 0 0  1)00.00 3  0 0 0  0 0 0 . 0 3  



L A U F E N V E  9 E C H M U N G  ALLE  VERWALTUNGSABTEILUNGEV AUFWAND VACH SACHGRUOprN 
--___--___----__p__-------------------------_-----------------------------------------------------------_--------------------------- 

RECHNUNG 
1 9 9 4  

FR. 

VORANSCHLAG 
1995 

FR. 

KONTO 

3 4  BEITRAEGE OHNE ZWECKBINDUHG TOTAL 

3 4 0  EINNAHNENANTEILE F-GEMEINDEN 

3 4 1  BEITRAEGE AN GEMEINDEN 

3 5 ENTSCHAEDIG, AN GEMEINWESEN TOTAL 

3 5 0  BUND 

3 5 1  KANTONE 

3 5 2  GEMEINDEN 

3 6 BEITRAEGE M I T  ZWECKBINDUYG TOTAL 

3611 BUQD 

3 6 1  KANTONE 

3 6 2  GEMEINDEY 

3 6 3  EIGENE ANSTALTEN 

3 6  4 GEMISCHTWIRTSCH. UNTERMEHNEN 

3 6  5 PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  

3 6 6  PRIVATE HAUSHALTE 

3 6 7  AIJSLAND 

3 6 8  EINLAGEN I N  SEPARAVFONOS 

3 7 DURCHLAUFENDE BEITRAEGE TOTAL 

3 7 0  BUND 

3 7  1 KANTONE 

3 7 2  GEMEINDEN 

RECHNUYG ABWEICH,-% 
1 9 9 5  

FR. 



L A U F E Y 3 E  R E C H V V N S  A L L ?  VERWALTUVGSABTEILUNGEN AUFWAV9 VACY SACHGRUPPEN .................................................................................................................................... 

3 2 1 9  20O.OD 3  94D 0 0 0  EIGENE ANSTALTEN 

2 4 7  7 7 8 . 5 0  UENISCHTWIRTSCH. UNTERYEHNEN 2 4 4  2 9 2 . 4 0  

2 4  2 8 8  427 .50  2 8  5 0 8  9 0 0  PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  27  6 9 8  4 9 5 . 4 3  

5  8 0 0  0 0 0  PRIVATE HAUSHALTE 5 8 3 9  243 .09  

DIV .  DUSCHLAUF. BEITRAEGE 

1 4  5 6 8  245 .61  EINLAGEN 1'4 S P E Z I A L F I Y A N Z I E -  6 6 7 6  7 3 3 . 2 6  
RUNGEN, RUECKST.UND REFERVEN 

EINLAGEV I N  R ~ C K S T E L L U N G E N  9 3 6  644 .53  
UND RESERVEN 

6  1 9 7  687 .28  ORD. EINLAGEN I Y  S P E Z I A L F I -  4  0 4 7  551 .75  
NANZeVERPFLICHTUNGEN 

8  3 7 0  558 .33  RUECKL. AUS VORJAHRESUEBERSCH. 1  6 9 2  537 .91  

2 1  5 9 3  261 .03  2 1  5 5 9  5 3 0  INTERNE VERRECHNUNGEN 2 2  5 3 9  7 2 3 . 6 5  

2 1  5 9 3  2 6 1 . 0 3  2 1  5 5 9  5 0 0  URLAGEN I N  DER LR (SOLL/WABEq) 22  5 3 9  7 2 3 . 6 5  



L A U F E Y 3 E  R E C H Y i f V G  4 L L E  V E R W A L T U N G S A S T E I L U N G E N  E q T R A G  V A C H  S A C q G R U P P F V  .................................................................................................................................... 

568 310 238.73 578 158 530 E R T R A E G E  
365 000 K *****++***er*** 

256 082 199.03 257 648 000 266 287 307.27 

171 623 186.23 164 500 '330 E I N K O M M E N S -  U. V E R M ' S T E U E R N  176 566 767.82 

65 990 594.80 76 530 000 E R T R A G S -  U N D  K A P I T A L S T E U E R N  70 319 918.03 

G R U N D S T E U E R N  

VERM~GEMSGEWINNSTEUERN 

994 359.80 1 203 000 E R B S C H A F T S -  U. S C H E N K ' S T E U E R Y  I 645 572-23 

17 474 358.29 17 348 000 S E S I T Z -  U N D  A U F W A N D S T E U E R N  17 954 749.25 

V E R B R A U C H S S T E U E R Y  

6 913 377.95 6 977 330 R E G A L I E N  U N D  K O Y Z E S S I O N E Y  6 995 934.62 

6 277 471.83 6 368 030 R E G A L I E N ,  YONOPOLE 6 268 153.69 

468 690.53 P A T E N T E  ( G E H E R B E )  579 614.Dq 

166 915.65 K O N Z E S S I O N E Y  188 337.07 

28 206 817.09 23 586 600 VERMOEGENSERTRAEGE 24 417 281.29 

6 949 394.35 5 200 490 B A N K E N  / POSTCHECK 5 157 556.99 

3 446 124.49 3 698 000 GUTHABEM 3 748 537.4' 

6 260 458.53 4 456 030 A N L A G E N  D E S  F I N A M L V E R M O E G F N S  4 332 553.53 

364 860.00 L I E G *  E R T R A G  D. F I N * V E R M O E G E N S  348 784.73 

2 294 828.30 G E W I N N E  V. A N L A G E N  D. F q V E R M O E G .  1 587 498.03 

2 325 372.50 2 744 000 Z I N S E N  VON D A R L E H E N  D E S  2 185 735.90 
VERWALTUNGSVERNOGENS 

5 803 560.33 6 270 330 E R T R A G  VON B E T E I L I G U N G E N  6 273 720.03 
D E S  VERWALTUNGSVERMOGFYS 

762 219.25 L I E G ' E R T R A G  D.VERWeVERYOEGENS 782 594.83 



L A U F E N D E  R E C H N J N G  ALLE VERUALTIJNGSASTEILUNGFN ERTRAG VACH SACHGSUPDFN .................................................................................................................................... 

DIV.  VERMOEGENSERTRAEGE 

32  9 6 8  938 .93  32  5 9 7  7 0 0  ENTGELTE 3 4  2 8 5  3 0 9 . 6 5  

ERSATZABGABEN 

1 5  8 8 7  6 3 7 . 6 2  1 5  4 3 4  3 3 0  GEBUEHREN FUER AMTSHANDLUNGEN 1 6  0 8 3  4 0 6 . 2 1  

45 602 .00  S P I T A L -  UND HEIMTAXEN, 
KOSTGELDER 

5 8 4  7 3 1 . 3 0  SCHULGELDER 6 9 2  1 0 8 . 2 0  

5 8 9 1  040 .20  4  2 6 0  5 0 0  AND. BENUETZ'GEB., ENTSCHAEDIG. 4  4 3 3  'J29.28 

1 0 9 0  1 5 4 . 6 0  1 3 5 4  5 0 0  VERKAEUFE 9 8 8  001 .35  

5 3 7 2  805 .81  3  9 0 8  2 0 0  RUECKE9ST.V.PRIV.U. I N S T I T U T .  4  7 9 9  2 9 9 . 7 1  

2 3 7 5  1 1 1 . 9 9  2  4 5 3  0 3 0  2  4 2 6  405 .60  

5 3 3  623 .05  3  6 5 0  0 0 0  EIGENLEISTUNGEN FUER I N V E S T I T I O N E N  3  5 6 6  7 7 5 . 5 9  

1  1 8 7  3 3 2 . 4 5  1  2 5 2  7 0 0  1 2 9 6  253.83 
45 0 0 0  u 

9 8  1 1 0  875 .52  9 6  5 3 3  0 9 0  REITRAEGE OHNE ZWECKBIUDUNG 1 0 2  OP1 220.42 

96  1 2 1  452 .07  9 3  5 3 3  0 0 0  A N T E I L E  AN BUNDESEINNAHYEW 9 9  6 3 4  919 .52  

1  9 8 9  423.45 1  0 0 0  0 9 0  A N T E I L E  AN GEMEINDEEINNAHMEY 2  3 6 6  3 0 0 . 6 1  

UEBRIGE ERTRAGSANTEILE UND BET- 
TRAEGE OYNE ZWECKBINDUYG 

1 5  8 3 6  175 .35  1 5  5 8 6  1 3 0  RUECKERST. VON GEMEINWESEN 1 6  4 2 2  409 .58  

1 1  9 8 4  670 .45  1 0  9 1 2  7 9 0  1 2  0 8 2  441 .38  

1  2 0 6  392 .10  1  1 5 5  8 0 0  1  2 9 6  121 .53  

2  6 4 5  112 .50  3  5 1 7  6 0 0  GEMEINDEN 3 0 4 3  846 .70  

2 6  6 5 7  514.30 2 7  9 6 6  9 0 0  BEITRAEGE M I T  ZHECKBINDUNG 27 4 5 3  962 .80  
3 2 0  0 0 0  Y 



L A U F E N D E  R E C H h i U N S  ALLE VERWqLTUVGSABTEILUNGEN FRT9AG VACH SACHGRUPPCN 

VORANSCHLAG KONTO 
1 9 9 5  

FR. 

RECHNUNG 
1 9 9 4  

FR. 

RECHNUNG ABWEICH. -3 
1995 
FR. 

BUND 

KANTONE 

GEMEINDEY 

EIGENE AYSTALTEU 

ENTNAHME AUS SEPARATFOYDS 

UEBRI  GE 

DURCHLAUFENDE BEIVRAEGE TOTAL 

BUND 

KANTOUE 

GENE1 NDEN 

EIGENE ANSTALTEN 

PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  

DURCHL.BE1TR.AM DIVERSE 

ENTNAHME AUS S P E Z I A L F I Y A N Z I E -  TOTAL 
RUNGEN, RUECKST. U. RESERVEN 

EMTNAHMEN AUS R ~ C K S T E L L U N G E V  
UND RESERVEN 

EYTNAHMEN AUS S P E Z I A L F I N A N -  
ZIERUNGEN 

ENTNAHME AUS RUECKLAGE ERTRAGS- 
UEBERSCHUSS DES VORJAHRES 

INTERNE VERRECHNUNGEN TOTAL 

UMLAGEN I N  DER LR (SOLL/HABEN) 





SACHGUETER 

GRUNDSTUECKE 

T IEFBAUTEN 

HOCHBAUTEN 

WALDUNGEN 

WOBILIEN,MASCHINEN, FAHRZEUGE 

DARLEHEN UND BETEILIGUNGEM 
DES VERWALTUNGSVERNOEGENS 

BUND 

KANTONE 

EIGENE ANSTALTEN 

GENTSCHTUIRTSCM. UNTERNEHMEN 

PRIVATE INSTLTUTIONEN 

PRIVATE HAUSHAI-TE 

EIGENE BEITRAEGE TOTAL 

BUND 

KANTONE 



IYVESTITIONSRECHMUVG AUSGASEY UACH SACHSRIJPPFY .................................................................................................................................... 

GENEINDEN 9  2 4 9  0 9 5 , 6 0  2  7 9 6  9 0 4 -  
1 2 3  0 0 0  C 

Z 5 2 4  159.25 3  6 0 6  0 0 0  EIGENE ANSTALTEN 1 6 8 3  027 .60  1 822  9 7 2 -  
1 0 0  000-C  

16 1 6 1  832.50 16 2 8 5  0 3 0  GENISCHIWIRTSCH. UNTERNEHMEN 1 6  2 3 9  874.50 

1 4  0 3 3  3 0 4 . 4 0  18  3 4 9  0 0 0  PRIVATE I Y S T I T U T I O N E N  10 0 7 3  222.00 7  8 8 5  7 7 8 -  
9 3 3  000-C 
5 4 3  0 0 3  U  

PRIVATE HAUSHALTF 

1 5 0  0 0 0 . 0 3  2 5 0  rj00.33 

2 0 1  536.00 DURCHLAUFENDE BEITRAEGE 7 0 3  7 9 5 . 8 5  

1 9  993.00 GEYEINDFN 151  499.i33 

GEMISCHTWIRTSCH. UNTERVEHMEN 

1 8 1  543.00 PRIVATE IVST ITUTYONEN 552  296.35 

UERQ-ZU AKT IV IERENDE AUSGABEV 4 1 2  852 .90  

MATERIELLE ENTEIGNUNGEY 4 1 2  852.90 

PASSIVIERUYGEQ 



INVESTITIONSRECHNUNG E I Y N 4 H i F Q  VACH SACMGRUPPEN .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 
1 9 9 4  

FR. 

VORANSCHLAG KONTO 
1 9 9 5  

FR. 

RECHNUNG 
1 9 9 5  

FR. 

321 407 .90  

ABWEICHUNG VON 
ßUDGET+NACHTR. 

FR. 

3 667 1 0 8 1  TOTAL 

ABGANG VON SACHGUETERN TOTAL 

GRUNDSTUECKE 

T IEFBAUTEN 

WALDUNGEN 

NUTZ'ABGABEN U. VORTEILSEYTG. TOTAL 

RUECKZAHLUNG V. DARL. U. B E T E I -  TOTAL 
LIGUNGEN 0.VERM'VERMOEGENS 

BUND 

KANTOYE 

GEulEINDEN 

EIGENE ANSTALTEN 

PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  

PRIVATE HAUSHALTE 

RUECYERST-FUER SACHGUETER TOTAL 

T IEFBAUTEN 

HOCHBAUTEY 

BEITRAEGE FUER EIGENE RECHNG. TOTAL 

BUND 

KANTONE 



l VVESTIT IONSRECHVUY6 EIQVAHNEY YACH SACHSRUPP'Y .................................................................................................................................... 

1 6 7  608.65 GEMEINDEN 87 8 6 8 - 3 0  

3 0 2  929 .00  DURCHLAUFENDE BElTRAEGE 6 8 4  402.90 

49 9 9 3 - 0 1  1 5 4  499.C)O 

2 8 2  9 3 6 . 0 3  GEMEINDEN 5 3 2  903.9D 

UEBERNAHHE DER ABSCHREIBUNGEN 

QERWALTUNGSVERMOEGEN 
ORDENTLICHE ABCCHREIBUVGEN 

VERWALTUNGSVERMOEGEN 
ZUSAETLLICHE ABSCHREIBUNGEN 

BILRNLFEHLBETRAG 

AYT lV lERUYGE N 

A K T f V I E R T E  AUSGABEN 

TOTAL 





Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 

Darlehen und Beteiligungen 

Investitionsbeiträge 



Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 

80.0 

60.0 

h: 
L M Tiefbauten 
o 40.0 
3 Hochbauten 

C .- 
20.0 

0.0 

-il Darlehen und Beteiligungen 
i Investitionsbeiträge 

1 Jahre I 



FWf-Jahrerir-Verg Iei~h Finanzre~~klnulqlg (ohne buchmassigen Aulwand und Ertrag) 

Kantonale Steuern 

Regalien, Konzessionen U. Entgelte 

Verrnögenserträge 

Beiträge/Wiickerstattlingen 

Durchlaufende Beiträge 



Fünf - Jahres-Verg !eich Finanzrechnung (ohne buchmässigen Aufwand und Ertrag) 

k 200.0 B Sachaufwand 
0 5 150.0 rri Zinsaufwand 

C 100.0 EI Beiträge des Kantons .- 
H Durchlaufende Beiträge 

50.0 

0.0 
1993 

Jahre 

1993 

Jahre 

250.0 

L 200.0 
0 9 50.0 

.B 100.0 

50.0 

0.0 

B Kantonale Steuern 
B Regalien, Konzessionen 

U. Entgelte 
ixl Vermögenserträge 
EI BeiträgeIRückerstattungen 

Durchlaufende Beiträge 





- Aktiven und Passiven 
- Nicht bilanziede Verpflichtungen 
- Fünf-Jahres-Vergleich 



A K T I V E N  
* * * * * * * * * *L* *  

B I L A N Z  ............................................................................... 

F I N A N L V E R M O E G E N  --------------- - - - - - - - - - - - - - - -  

31. D E Z E N B E R  1 9 9 4  
FR. 

F L U E S S I G E  N I T T E L  
----...----------- 

KONTO 

K A S S E V  
P O S T C H E C K K O N T I  
B A N K K D Y T O K O R R E N T F  
C A L L G E L D A N L A G E Y  

G U T H A B E N  -------- 
A K Y R E D I T I V E / V O R S C H U E S S E  
Y O Y T O Y O R R E Y T E  ( G U T H A B E N )  
S T E U E S G U T H A R E N  
I N V E S T I T I O N S D A R L E H E N  A N  L A N D W I R T F  
D E B I T O Q E N  
F E S T G E L D A N L A G F Y  
V E R B I Y O U N G S K O N T O  
A L T E f Y E U E  RECHNUNG 

A V L A G E N  D E S  F I N A N Z V E Q N O E G E N S  ............................ 

F E S T V E R Z I Y S L I C H E  W E R T P A P I E R E  
A K T L E V ,  P A R T I Z I P A T I O N S -  UNO 
A Y T E I L S C H E I Y E  
( F I Y A V Z V E ~ M ~ G E N )  
D A R L E H E N  ( F I N A Y Z V E R M O E G E N )  
L I E G E Y S C H A F T E Q  ( F I N A M Z V E R Y O E G E Y )  
V O R R A E T E  (F INAMZVERNOEGEN)  

T R A N S I T O S I S C H E  A K T I V E N  ...................... 
T R A N S I T O R I S C H E  A K T I V E Y  

VERWALTUNGSVERYOEGEY .................... -------------------- 

G R U N D S T U E C K E  ( V E R W A b T 9 V E R f 4 O E G E N )  
T I E F S A U T E Y  
H O C H B A U T E N  
WALDUNGEN 



B I L A N Z  .................................................................................................................................... 

2 8  6 6 8  000.00 5 590 0 0 0 +  
EINRICHTUNGEN I N  GEMIETETEN RAEUMEN 

9 3  8 9 6  708 .90  DARLEHEN UND SETEIL IGUNGEN I M  8 6  0 4 3  258.00 7  853  450-  
VERWALTUNGSVERMOFGEN ............................. 

6 3  3 3 7  900.00 DARLEHEN AN BUND 57 2 9 6  000.00 6  0 4 1  0110- 
330  303.30 DARLFYEN AN GEMEINDEN 3 0 0  000 .00  

6  530  000 .00  DARLEHEN AN KANTONSEIGEYE ANSTALTEN 6  500  000 .00  
2 0  8 1 9  008 .30  DARLEYEN UND BETEIL IGUNGEN AN 1 8  905  008 .00  1  9 1 4  0011- 

GEMISCHTEY UNTERNEHMUYGEY 
1 2 1 3  0 5 0 . 3 0  DARLEHEN UND SETL IL IGUNGEY AN 1 0 9 5  559.00 

PPIVATEN I Y S T I T U T I O Y E Y  
1 7 2 7  650 .00  DARLEHEN AN PRIVATE HAUSHALTE 1  946  700.00 2 1 9  0 5 Q +  

80  0 3 2  000.3C I Y V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  9 3  344  003 .00  1 3  342  0 0 0 +  
..................... 

8  350  000 .30  INVESTIT IONSBEITRAEGE FUER 10 800 000 .00  2 45'3 0CO+ 
H I L F S A K T I O N E N  UND SOZIALE  ZWECKE 

1 4  430  903 .30  I Y V E S T I T I O N S R E I T R A E G E  FUER 1 8  2 3 0  000 .00  3  930 0 0 @ +  
BILDUYG UND F R E I Z E I T  

290  033 .30  I V V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  FUER 2 0 0  000 .00  
VOLKSWIRTSCHAFTLTCHE ZWECKE 

2 8  500  !IO!i.90 I N V E S T I T I O N S 9 F I T R A E G E  FUER 3 1  448  000 .20  2 9 4 8  0 0 0 +  
LANDSCHAFTS-, UMWELTSCHUTZ- 
UND RAUMORDNUNG 

3  553  003 .39  I Y V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  FUER 3  500  097 .00  
M I L I T A E R I S C H E  UND Z I V I L E  S ICHERHEIT  

24  7 3 2  909 .30  . INVESTIT IONSBEITRAEGE FUER 2 9  0 9 6  000 .00  4  7 6 4  0 0 0 +  
D A S  GESUNDHEITSWESEN 

9 9  000.7C INVESTIT IONSBEITRAEGE FUER 7 0  000.00 
FORSTdIRTSCYAFT 

SPEZIALF IYAYZIERUNGEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - --------------------  

VORSCHUESSE FUER S P E Z I A L -  
F IYAYZIERUYGEY ......................... 

F I Y A N Z I E R U N G S V O R S C Y U E S S E  FUER 
STRASSENBAU ( Z U  TILGENDE AUF- 
WENDUNGEN) 



B I L A N Z  .................................................................................................................................... 

7 2 4  3 9 2  3 3 8 , 3 2  P A S S I V E N  6 7 8  1 2 5  925 .16  46 2 6 6  1 1 3 -  
* * * * * * * *C* * *+ * *  

3 5 7  5 8 2  3 6 8 . 7 2  F R E M D K A P I T A L  3 1 4  567  0 6 2 . 8 8  43  0 1 5  gD6- 
------------ 

1 0 2  2 5 5  3 8 3 , 6 9  LAUFE'dDE VERPFLLCHTUNGEV 1 1 4  9 3 7  0 5 3 . 6 1  1 2  6 8 1  9 7 0 t  ........................ 
2 0  4 6 4  2 5 9 . 3 9  K R E D I T O R E Y  3 5  1 9 6  777 .21  1 4  7 3 2  5184- 

DEPOTGELDER / K A U T I O N F N  
8 1  7 8 5  8 2 4 - 6 0  VERBINDUNGSYONTO 7 9  735  276 .40  2 n 5 n  5 4 8 -  

A L T F / Y E U E  RECYNUYG 

85  7 9 9  1 2 5 . 2 8  K U R Z F S I S T I G E  SCHULDEY 5 7  7 5 0  655 .52  2 8  3 4 8  4711- ..................... 

K U R Z F ? I S T I G E  RANKSCHULOEY 
8 5  7 9 9  1 2 5 - 2 8  KOYTOKORSENTE 5 7  7 5 9  6 5 5 - 5 2  28  !I48 470 -  

1 4 4  6 3 8  3 9 0 . 4 5  M I T T ' L -  UYD L A N G F R I S T I G E  SCHULDEV 1 3 9  8 9 2  175 .35  4  7 1 6  2 1 5 -  ................................. 

3 3  6 3 8  5 9 0 - 4 5  SCYULDSCHEINDARLEHEN VOY 3 1  8 9 2  1 7 5 . 3 5  1 7 1 6  2 1 5 -  
BUYD (F. D R I T T E )  

85 0 0 3  000 .30  DARLEHEN VON B A Y K E N  9 5  ooe o o g . o n  1 0  0 0 0  G O - +  
2 6  0 0 0  O O D , ~ O  DASLEHEN V O N  AYDERN KAPITALSEBESU 1 3  0 0 0  oon .na  1 3  D O D  0 9 n -  

5 2 2  4 3 3 . 6 5  RUFCKSTELLUYGFY F. V E S P F L I C H T U N G F Y  522  433.65 .................................. 
5 2 2  4 3 3 . 6 5  RUECKSTELLUNGFN FUER I N V E S T I T I O N S -  522  433 .65  

AUSGASEY 

2 4  3 9 7  335 .65  T S A Y S I T O R I S C H F  P A S S I V E N  1 4 6 4  7 4 4 . 7 5  22 9 3 2  2 9 1 -  ----------------------- 
3  9 9 2  9 3 7 . 1 Q  T R A N S I T O R I S C Y F  P A S S I V E Y  1 464  7 4 4 . 7 5  2  528  1 9 2 -  

2 0  4 3 4  7 9 8 . 5 5  27  4 0 4  0 9 9 -  

1 1 8  1 2 4  567 .59  S P F Z I A L F I N A N Z I E S U N G ' Y  1 1 7  8 4 9  7 7 1 . 8 4  2 7 4  7 9 6 -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 1 8  1 2 4  5 6 7 . 5 9  VEQPFLICHTUNGEY F U E Q  1 1 7  8 4 9  7 7 1 . 8 4  7 7 4  7 9 6 -  
S P E Z I A L F I N A Y Z I E S U N G E N  ..................... 

25 6 3 2  534 .44  S P E L I A L F I N A N Z I E R U N G S V E R P F L I C Y T U N G  2 9  6 8 0  0 8 6 . 1 9  4 0 4 7  5 5 2 t  
FUER STRASSENBAU 

61  2 2 7  175 .95  S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G S V E R P F L I C H T U N G  5 8  7 8 8  1 7 5 . 9 5  2  4 3 0  0 0 3 -  
FUER AUSBAU KRANKENANSTALTEV 



S I L A N E  

2 2 8 4  SPEZIALFlNANZtERUNGSVERPFLICUTUYG 
FUER F I N A N Z A I J S G L E I C H  DER EINWOHNER- 
G E M E I N D E N  

2 2 8 9  V E R P F L I C H T U N G  AN VERSCH. FONDS 
F.OEFFENTL.AUFGAREN I N  DER L 9  

2 3 9 3  F R F I E S  K A P I T A L  
,7397 GE?UY!3EYES Y A D I I A L  (RESERVEN)  

39 .DEZeYBER 1 9 9 5  
FR. 



Nicht bilanziefie Verpflichtungen per 31.1 2.11 995 
(gem. Ej 15 Finanmhaushaltgesetz) 

Beteiligungen an: Schweizerische Nationalbank Nicht einbezahltes Aktienkapital 

Garantie zugunsten: Gläubiger des Gewässerschut7.verbandes Anteil des Kantons an den bisherigen 

tutarische Finanzierungsbeiträge 

Ferner: Garantie zugunsten der Gläubiger der Zuger Kantonalbank gemäss Gesetz über die Kantonalbank 

Garantie zugunsten der Leistungsempfänger der Pensionskasse im Rahmen des revidierten Pensionskassengesetzes (nur noch 
für die Angestellten des Kantons) 







Fünf-Jahres-Vergleich Bestandesrechnung 

1993 

Jahre 

1993 

Jahre 

U Verpflichtungen Spezialfinanzierungen 





- Einzelfonds (Verkehr und Bestand) 
- Vermögensausweis (Total aller Fonds) 





T O T A L  T O T A L  
S A L D O  

I 1 9 2 3 9 3  Y I R C W L I C H E  F O Y D S  1 1 

8 4  610 .30  

I 
3 6 6 3  J N T E R S T U E T Z U Y G E U  

6 5  751 .33  4 9 3 3  Z I Y S E R T R A G  
1  3 2 7  486.30 923!l E R O E F F Y U N G S R I L A V Z  

.----------------------------- ........................................... 
I 6 0 0 - 0 3  20  335.55 3  P E I S E F O N D S  DER K A N T O N S S C H U L E  ............................ 

9 2 3 9 1  F U E R S O R G E  F O N D S  
( A B S C H Y  I T T - T O T A L )  

1  F O N D S  F U E R  S O Z I A L E  ZWECKE ......................... 
( R R 8  04 .04 .1978  - A R B E I T S L O S E N H I L F E  
G E S E T Z  3 6 . 9 7 . 1 9 7 8 )  

3193  D R U C K S A C H E N  U Y D  VERSCY.  A U S L A G E N  
3 6 6 3  UMSCHULUNG,  W E I T E R B I L D U N G  U N D  

W I E D E Q E I N G L I E D E R U N G S M A S S N A W M E N  
3 6 6 1  S E S E T L L I C H E  A S 8 E I T S L O S E N H I L F E  
3 6 6 2  U E B S I G E  K O S T E N B E I T R A E G E  
3 6 5 1  L U U E I S U Y G  A N  VFQWALTUYGSRECHNUNG,  

YTO. 2 0 3 1 . 4 6 8 0 0  F U E R  S E I T R A E G E  AY 
3 E R U F S P R A K T I K A  

4360  ? U E C Y F Q S T A T T U N G E N  A R S E I T S L O S F N -  
9 I L F E L E I S T U N G E Y  

4 3 6 1  P U E C K C ? S T A T T U N G c Y  U Y S C H U L U Y G S -  U Y b  
d E I T E R 3 I L D U N ? S S E I T R A E G E  

4693  VFRGABUYG,  D I V .  E I N Y A W Y E U  
4 9 3 0  L I N S E Q T R A G  
7 2 3 3  E S O F F F Y U N G S R I L A Y Z  ............................................ 
2  W I Y Y E L R I E D F O N D S  --------------- 

3 6 6 5  S E I T R A E G E  A N  S C H U L R E I S E N  ETC. 
4 9 3 0  Z I N S E R T R A G  
7 2 3 3  E R O E F F Y U Y G S B I L A N Z  
.------------------------------------------- 
G W I L L Y  SEUSCH-FOVDS ------------------ 



8  000.or1 4 6 4  270 .50  

FONDS YORGARTENDFNUYAL-LIEGENSCHAFT ----------------------------------- 
( U R S  2 3 . 0 7 . 1 9 0 3 )  

KANTONALER KULTURFONDS ...................... 
( K U t T ( I 9 - G E S E T Z  2 5 . 9 3 . 1 9 6 5 )  

3 1 9 0  ANKAEUFE 5  0011.OD 
3 6 5 3  9 E I I R A E G E  3  090 .03  

4 0 2  4119.15 

2 2 4 7  457 .93  18  8 2 1  9 8 5 - 7 3  16  5 7 4  527 
( A B S C H V I T T - T O T A L )  

T I E R S E U C H 5 N F O Y D S  1 3  0 5 0 . 0 0  4  3 0 3  655.511 ---------------- 
( G  $ESUYDHEITSWESEN I P I  KANTON LUG 
VOY 2 6 . 0 1 . 1 9 8 9 ,  V  VOY 30 .05 .1989  

3 6 6 3  ENTSCHAEDIGUNG AY T I E S B E S I T Z E R  FUFR 
D I V E R S E  SEUCHENAUSME9ZUNGEN 

2 3  220 .39  3 6 6 1  EYTSCHAEDIGUNG AN T I E R B E S I T Z E R  FUES 6 330 .00  
AUSPIERLTIERE DER RINDERGATTUNG 

2 1 7  394 .55  
YTO. 4 0 4 0 . 3 6 8 0 0  ASGABE DER V I E H B E -  
$ I T Z E R ,  E 9 T R A G  Y I E H A N D E L S P A T E V T E ,  

9 9 3  260 .40  
3  8 9 3  000.85 

FONDS FUER N I C H T  VERSICHERBARE 1 1 8  0 1 5 . 2 0  
ELEYE'4TARSCHAEDEN .............................. 
( K S B  1 5 , 1 1 . 1 9 3 4 f  



.................................................................................................................................... 

1 1 2  395 .45  

1 6 8  3 4 9 . 2 0  FONDS FUER TURN- UND SPORTLWECKE 1 9 4  440 .10  932  2'14.60 ................................ 
(RR9  1 2 - 0 9 - 1 9 3 9  - 15 .01 .1944  - 
3 6 . 1 2 . 1 9 4 4  - 2 1 . 1 2 . 1 9 6 5 )  

3 1 7 3  VERSCHIEDENE AUSLAGEN 
3 6 5 3  BEITFAGS-  UND UNTERSTUETZUYGS- 1 8 7  300.33 

LEISTUNGEN AN ORGANISATIONEN 
3 6 8 1  ZUWEISUNG AN YFSWALTUNGSRECHNUNG, 

KTO. 1 7 0 0 . 4 6 8 0 0  (KONY'EYTSCH.) 
1 8 6  044 .00  

FONDS FUER WOHLYAEIIGE, GEMEIM- 
VUETZ lGE UND KULTURELLE ZWECKE ............................... 
( K F B  33 .11 .19673  

2 0  745 .43  27 451 .95  
VEQSCHIEDENE AUSLAGEY 

3 3 0  199 .60  1 5 9  297 .03  
1 6 4 8  547.40 1 6 5 1  298 .40  

1 3 0  900 .33  1 8 6  0 0 0 . 0 3  
Ahl YUEYSTLER €TC. 

'3 655.4!3 
KTO. 1 7 0 0 . 4 6 8 0 0  YEUR. PERSONAL- 

GEWFRSESCHULFONDS K E I S E R  UND BEB1  '3 7 9 2 . 0 5  ................................. 
(RRB 1 4 . 1 2 . 1 9 4 8 )  

YAYTOYALEQ FORSTRESERVEFOYDS ............................ 
( V  2 8 - 0 7 . 1 9 5 0  - RUß 1 2 . 0 6 . 1 9 5 3 )  



R E C H N U N G  1 9 9 4  
S O L L  H A B E V  

F R -  FR. 

9 2 3 3  E R O c F ~ Y U N G S B I L A U Z  2 8  124.15 

7 K A Y T O Y A L E R  M E L I O R A T I O N S F O N O S  1 1 2 3  3013,05 ............................ 
( M F L I 0 9 A T P O Y S G F S E T Z  27.40.1960E 

4 9 3 3  Z I Y S E R T R A G  53  490.59 
7 2 0 0  E R O E F F N U N G S S I L A N Z  1 0 6 9  809 .55  

S A L D O  
S O L L  H A R E U  

FR. FR. 



B I L A N Z  ....................... 
31. D E Z E Y B E R  1 9 9 4  

FR. 

........................................................................................................... 

9  1  A K T I V E N  2 2  432  932 .64  ------------- ------------- 

9 1 3 9  c L U E S S L G E  M I T T E L  6 3 6  7 5 5 . 7 9  ---------------- 
9 1 0 0 0  K A S S A  1 0  635 .10  
9 1 3 3 2  B A N K E Y  6 2 6  1 2 3 . 6 9  3 3 0  2 4 1 t  
9 1 0 0 3  C A L L G E L D A Y L A G E N  

9 1 3 1  G U T Y A S E N  3  7 4 9  256 .10  1  1 1 6  6 4 9 -  -------- 
9 1 0 1 5  D E S I T O S E N  1 4 3  2 8 2 . 7 5  
9 1 3 1 5  F E S T G E L D A Y L A G E N  3  300  000 .00  
9 1 3 1 8  V E R B I Y D U N G S K O N T O  A L T E / N E U E  RFCHNUNG 2 9 6  9 7 3 . 3 5  3 0 5  8 9 4 -  

9 1 3 2  A V L A G E Y  1 8  0 5 5  7 2 3 . 7 5  1  3 5 4  9 5 9 t  ------- 

9 1 0 2 3  F E S T V E R Z I N S L I C H E  W E R T P A P I E R E  1 3  7 4 5  0DD.Ofl 9 5 1  OOP+ 
9 1 3 2 1  A K T I E V  UNO A N T E I L S C H E I Y E  4  302  2 2 3 . 7 5  404  9 5 8 +  
9 1 9 2 3  L I E G E V S C Y A F T E N  8 590.90 

9  > P A S S I V E N  2 2  432  772 .64 -  ---------------  565  5 5 r -  

7 2 0 7  L A U F E N D E  V E S P F L I C H T U Y G E Y  852  0 5 3 . 3 0 -  ........................ 
9 2 0 7 5  . V E R B I Y D U N G S K O Y ~ O  A L T E / Y E U E  RECHYUNG 862  0 5 3 . 3 0 -  4 1 9  9 6 2 -  

9 2 3 4  S U E C K S T E L L U N G E N  2  7 5 0  8?4.66-  --------------- 

9 2 3 4 3  K U R S S I S I K O -  U N D  Z I N S A U S G L E I C H S -  2  7 5 0  824 .66 -  -'I? 7 5 3 -  
R E S E R V E  

9 2 3 9  V E R Y O E G E N  1 8  8 1 9  854 .65 -  --------- 

9 2 3 9 1  F U E R S O R G E  F O Y D S  1 7 5 9  '356.98- 1 2 0 0  4 q P C  
9 2 3 9 2  K U L T U R E L L E  F O Y D S  456  279 .50 -  
9 2 3 9 3  S T A A T S W I R T S C H A F T L I C H E  F O Y D S  1 6  574  527 .20 -  1  1 2 1  2 6 2 -  





- Pensionckasce des Kantons Zug 
- Gebäudeverslcherung des Kantons Zug 
-- Interkantonale Srafanstallt Boctadel 
-- Ilandwlnlachal-esbetrieb Schlueckrthof 
--= Internatsbetrieb Landw. Schule Schlueehl: 
.- Kantonsspitsil 



Spezialverwaltungen 

Pensionskasse des Kantons Zug 

Total 

Renten 
Todesfallkapital 
Alterskapital 
Kapitalleistungen Wohneigentumsförderung 
Austrittsieistungen 
Arbeitnehmer-Sparbeiträge 
Arbeitnehmer-Risikobeiträge 
Arbeitnehmer-Zusatzbeiträge 
Arbeitgeber-Sparbeiträge 
Arbeitgeber-Risikobeiträge 
Arbeitgeber-Zusatzbeiträge 
Eintrittsleistungen/Einlagen 

Verwaltungsaufwand 
Verwaltungskostenbeitrag Arbeitgeber 
Verwaltungseinnahmen 
Beitrag an Sicherheitsfonds 
Zuschuss vom Sicherheitsfonds 

Zins auf Sparkapital Versicherte 
Zins auf Deckungskapital Renten 
Zuweisung Sparkapital Versicherte 
Zuweisung Deckungskapital Renten 
Auflösung Sparkapital Versicherte 
Auflösung Deckungkapital Renten 

Ertrag aus Wertschriften und Guthaben 
Ertrag aus Hypothekardarlehen 
Ertrag aus Liegenschaften und Beteiligungen 
Gewinne auf Wertschriften 
Wertberichtigungen und Abschreibungen 
Einlage in Kursrisikoreserve 
Einlage in Liegenschaftsreserve 
Ertragsminderung U. allg. Zinsaufwand 
Reduktion Deckungslücke 

Betriebsrechnung Per 31.12.1995 

Ertrag 



Spezialverwaltungen 

Flüssige Mittel 
Kurzfristige Anlagen 
Debitoren 
Hypotheken 
Darlehen an Arbeitgeber 
Obligationen 
Aktien 
Liegenschaft und Beteiligung 
Transitorische und übrige Aktiven 
Deckungslücke 

Pensionskasse des Kantons Zug 

Total 

Kreditoren und Transitorische Passiven 
Hypotheken und langfristige Schulden 
Liegenschaftsreserven 
Kursrisikoreserven und übrige Rückstellungen 
Sparkapital Versicherte 
Deckungskapital Renten 

Bestandesrechnung per 31 .I 2.1995 

Aktiven 

884 948 353.1 0 

Passiven 

884 948 353.1 0 



Spezialverwaltungen 

Gebäudeversicherung des Kantons Zug I 
Total 
Saldo 

Beiträge an Feuerwehren 
Beiträge an Wasserversorgungen 
Beiträge an Genieindefeuerschau 
Beiträge an baulichen und technischen Brandschutz 
Aufwendungen für Brandverhiltung 
Aufwendungen für Brandbekämpfung 
Personalaufwand 
Übriger Verwaltungsaufwand 
Publikationen und Ausstellungen 
Feuerwehr- und Feuersch~ltzkurse 
Neubau Übungshaus Schönau 
Telefonalarmanlage KapoIStapo 
Ertragsübersch~~ss (Zuweisung Feuerschutzfonds) 
Beitrag von Versicherungsrechnung GVZG 
Beitrag des Bundes (Einsatz auf Nat.-Strassen) 
Feuerschutzbeitrag der Privatversicherungen 
Bewilligungsgebühren 
Rückerstattung Kurswesen 
Rückerstattung Telefonalarmanlage 
Diverse Einnahmen 

Feuerschutzrechnung 1995 I 
Ausgaben 1 Einnahmen I 



Spezialverwaltungen 

Gebäudeversicherung des Kantons Zug 

Total 
Saldo 

Schadenvergütungen Brand 
Schadenvergütungen Elementar 
Mietverlustentschädigungen 
Rückversicherung Brand 
Rückversicherung Elementar 
Personalaufwand 
Übriger Verwaltungsaufwand 
Publikationen, Ausstellungen 
Eidg. Stempelabgabe 
Jahreseinlage Erdbeben-Pool 
Beitrag an Feuerschutzrechnung 
Zuweisung in Brandschadenfonds 
Zuweisung in Elementarschadenfonds 
Versicherungsprämien 
Rückversicherung Brand 
Rückversicherung Elementar 
Kapital-/Liegenschaften-Erträge 
Verschiedene Einnahmen inkl. Regressforderungen 

Kasse, Postcheck, Bankkontokorrente 
Transitorische Aktiven 
Wertschriften 
Festgelder und DarlehenIHypotheken 
Liegenschaften 
Transitorische Passiven 
Brandschadenfonds 
Elementarschadenfonds 

Feuerschutzfonds am 1. Januar 1995 
Zuweisung von Feuerschutzrechnung 

Allgemeine Reserve am 1. Januar 1995 
Zuweisung von Versicherungsrechnung 

Versicherungsrechnung 1995 1 
Ausgaben I Einnahmen 1 



Spezialverwaltungen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

Total 
Saldo Defizit: Anteil Kanton BS (415) 1 066 386.77 

Anteil Kanton ZG (1/5) 266 596.70 

Personalaufwand 
300 Entschädigungen an Kommissionen 
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
303 Sozialversicherungsbeiträge 
304 Personalversicherungsbeiträge 
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 
306 Dienstkleider, Wohnungs- und Verpflegungszulagen 
307 Rentenleistungen 
309 Übriges 

Sachaufwand 
31 0 Büromaterial und Drucksachen 
31 1 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 
31 3 Verbrauchsmaterialien 
314 Dienstleistungen Dritter für den baulichen Unterhalt 
315 Dienstleistungen Dritter für den übrigen Unterhalt 
316 Mieten, Pachten und Benützungskosten 
31 7 Spesenentschädigungen 
31 8 Dienstleistungen und Honorare 
319 Übriges 

Passivzinsen 
321 Kurzfristige Schulden 

Abschreibungen 
331 Verwaltungsvermögen 

Vermögenserträge und Entgelte 
420 Banken 
421 Guthaben 
423 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens 
427 Übrige 
432 Kostgelder und Kostenanteile 
435 Verkäufe 
436 Rückerstattungen 

Betriebsrechnung 1995 



Spezialverwaltungen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

Total 
Hochbauten 
5030 01 Betriebsgebäude inkl. feste Einrichtungen 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
5060 01 EDV-Anlage 
5060 02 Möblierungen (Haus und Gewerbe) 
5060 03 Maschinen ~ ~ n d  Apparate (Ha~is) 
5060 04 Fahrzeuge 
5060 06 Maschinen und Apparate (Gewerbe) 
6060 00 - Abgang (Veikaufj von aktivierten Mobilien, Masch., Fahrzeugen 

Übertrag auf Bestandesrechnung (Bilanz) 
6900 00 Aktivierte Nettoausgaben 

Bestandesreehnung (Bilanz) 

Finanzvermögen 
Kasse, Postcheck, Banken 
Kontoltorrent Kanton Zug 
Debitoren 
Übrige Guthaben 
Vorräte 
Transitorische Aktiven 

Vewaltungsvermogen 
Hochbauten 7 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 

Fremdkapital 
Kreditoren 
Depotgelder Insassen 
Kontokorrent Basel-Stadt 
Kontokorrent Kanton Zug 
Übrige 
Transitorische Passiven 

I)  Neubau 1975/77 erfasst in den Staatsrechnungen der Kantone 
Basel-Stadt und Zug 

Investitionsrechnung 5995 



Spezialverwaltungen 

Landwirtschaftsbetrieb Schluechthof I 

Personalaufwand 
Laufende Anschaffungen U. Unterhalt v.Maschinen, Fahrzeugen, Werkzeugen 
Wasser, Energie, Heizmaterial 
Futtermittel, Mineralstoffe 
Saatgut, Dünger 
Verpflegungskosten der landw. Angestellten 
Gebäudeunterhalt, Bodenverbesserung 
Mieten, Pachten 
Verschiedene Betriebsausgaben 
Inventarabnahmen/lnventarzunahmen 
Abschreibung auf Anlagevermögen (Investitionen) 

Bundesbeitrag für Werkführer 
Lohnersatz für Militärdienst 
Ertrag der Tierhaltung 
Ertrag des Pflanzenbaus 
Übrige Erträgnisse 

Anschaffung V. Maschinen, Fahrzeugen U. Einr. mit lnvestitionscharakter 
Aktivierung der Investitionen 

Kassa, Postcheck, Bankguthaben 
Debitoren und versch. Guthaben, Trans. Aktiven 
Finanzanlagen 
Liegenschaft 
Maschinen, Fahrzeuge, Einrichtungen 
Tierbestände 
Vorräte, Pflanzen, Holz 

Kreditoren, Transitorische Passiven 
Langfristige Schulden 
Eigenkapital am 1. Januar 1995 231 156.65 
Vorjahresgewinnanteil des Kantons -- 

231 156.65 
Vermögensveränderung +/- - 51 350.85 

Betriebsrechnung 1995 I 
Ausgaben Einnahmen 

Bestandesrechnung 

Aktiven 

201 397.85 

2 386.85 
17 596.- 
-- 
-- 

64 360.- 
88 670.- 
28 385.- 

31.12.95 

Passiven 

201 397.85 

21 592.05 
-- 

179 805.80 



Spezialverwaltungen 

lnternatsbetrieb Landw. Schule, Schluechthof 

Total 
Saldo 

Personalaufwand 
Licht, Kraft, Heizung 
Lebensmittel, Getränke, Zutaten 
Verschiedenes 

Nettoertrag Kiosk 
Kostgeld von Schülern, Lehrern und Kursteilnehmern 
Verschiedene Erträge 

Kasse, Bankguthaben 
Debitoren 
Vorräte 
Mobiliar 
Vorschuss des Kantons 
Kreditoren 

Reinvermögen am 1. Juli 1994 
Vermögensveränderung 

Reinvermögen am 30. Juni 1995 

Bestandesrechnung 30.6.1995 1 



Spezialverwaltungen 

Total 

Kanlonsspital 

Definit: Anteil Kanton 
Anteil Gemeinden 

Personalaufwand 
Arzthonorare 
Medizinischer Bedarf 
Lebensmittel, Hatishaltsaufwand 
Unterhalt der Mobilien Spital 
Ersatz cind Neuanschaffungen Kleinmobilien Spital 
Unterhalt lmmobilien 
Energie, Wasser 
Büro- und Verwaltungsaufwand 
Kapitalzinsen 
Übrige Betriebsausgaben 
Abschreibung auf Mobilien Spital 
Abschreibung auf lmmobilien Spital 

Betriebsrechnung 1995 

Pflegetaxen 
Arzthonorare und Kostenvergütungen 
Med. Nebenleistungen, Spezialinstitilte LKW. 

Kapitalerträge, Mieterträge 
Beiträge (ohne Defizitdeckung) 
Leistungen an Personal und Dritte 
Kiosk und Tea-Room, Nettoerlöse 

Ausgaben 

Schwesternschule: 
Betriebsaufwand, netto 
Abschreibung auf lmmobilien Schwesternschule 
Abschreibung auf Mobilien Schwesternschule 

Einnahmen 



Spezialverwaltungen 

Kantonsspital 

Total 

Spital: 

lnvestitionen für Mobilien, Apparate, lnstrumente 
lnvestitionen für Immobilien und feste Einrichtungen 
Investitionsbeiträge des Kantons an Mobilien 
Investitionsbeiträge des Kantons an Immobilien 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

Schwesternschule: 

lnvestitionen für Mobilien, Apparate, lnstrumente 
lnvestitionen für Neubau und Erstausstattung 
Investitionsbeiträge des Kantons 
Investitionsbeiträge Dritter 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

Flüssige Mittel 
Wertschriften 
Patientendebitoren 
Defizitbeiträge des Kantons und der Gemeinden 
Übrige Debitoren und Transitorische Aktiven 
Vorräte 
Apparate, Instrumente, Wirtschafts- und Krankenmobiliar des Spitals 
Umbau, Erweiterung, feste Einrichtung des Spitals 
Neubau und Erstausstattung der Schwesternschule 

Lieferantenkreditoren, Transitorische Passiven usw. 
Bankkontokorrentschulden 
Langfristige Schulden 
Defizitbeitrag des Kantons, Vorauszahlung 
Eigenkapital, Spitalfonds, Reserven 

I Investitionsrechnu~~g 1995 1 Bestandecrechnung 31.32.95 / 









Abweichungsbegründungen 

TEIL A: Laufende Rechnung 

TEIL B: lnvestitionsrechnung 

Kreditbezeichnungen in Spalte <<Voranschlag» 

U = Unbeschlossene Ausgabe bzw. noch nicht rechtskräftiger Beschluss 
K, R = Nachtragskredit (Beschluss des Kantons- bzw. Regierungsrates) 
N = Mehrere Nachtragskredite auf einer Zeile zusammengefasst 
C = Kreditübertragung vom alten Jahr (+I-) in das neue Jahr 

(§ 28 Absatz 1 des Finanzhaushaltsgesetzes) 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Für das Jahr 1995 ist in den Besoldungskonten (Konto 300XX, 301XX und 302XX) eine 
Teuerung von 1,O %berücksichtigt (Basis Nov. 1993 = 100,28 Punkte). Der vom Regierungsrat 
für das Jahr 1995 beschlosseneTeuerungsausgleich beträgt jedoch nur 0,52 %. Die Differenz 
von 0,48 % ist pauschal in Konto 5011.30109 im Budget 1995 als Minderaufwand (Fr. 
705 400.-) korrigiert worden. 

Anders verhält es sich beim Konto 303XX (Sozialversicherungsbeiträge AHV, IV, E 0  und ALV) 
bzw. beim Konto 304XX (PK-Beiträge). Für die Anhebung des ALV-Satzes von 2 % auf 3 % 
wurden im Budget '95 pauschal Fr. 61 3'300.- im Konto 501 1.30309 und für die Auswirkungen 
der PK-Gesetzesänderung pauschal Fr. 1'645'000.- im Konto 501 1.30409 berücksichtigt. 
Gegenüber dem Budget '95 ergeben sich in den einzelnen Kostenstellen in der Rechnung '95 
mehrheitlich negative Abweichungen. Insgesamt sind die effektiven Kosten für die Sozialver- 
sicherung AHV, IV, E0 und ALV um Fr. 594'000.- unterschritten, die PK-Beiträge um 
Fr. 160'000.- überschritten worden. Diese Abweichungen werden in den einzelnen Kostenstel- 
len nicht mehr kommentiert. 

Bei den durchlaufenden Beiträgen erfolgt - wo erforderlich - die Abweichungsbegründung in 
der Regel beim Aufwandposten. 

Die in der Spalte -Voranschlag>> mit dem Buchstaben ((U)) markierten Beträge gelten als 
Kredite mit Sperrvermerk im Sinne von Ej 27 des Finanzhaushaltsgesetzes (Kredit erst 
verfijgbar nach rechtskräftiger Bewjlligung durch Kantonsrat bzw. Volk). 
Bei den mit dem Buchstaben <<C>) markierten Positionen handelt es sich um Kreditübertragungen 
vom vorangehenden Jahr ins Budget des Berichtsjahres (+) bzw. vom Budget des Berichts- 
jahres (-) ins Budget des nachfolgenden Jahres. 



A. LAUFENDE RECHNUNG 

1000 Kantonsrat 
30000 Im Berichtsjahr fanden nur 17 Sitzungen statt, budgetiert waren jedoch 18. 
30001 Weniger Kommissionssitzungen. 
31800 Keine Gutachten. 

1050 Ständerat 
30000 Zusätzliche Sondersession, ansonsten entspricht der Aufwand dem Vorjahr. 

l l 0 0  Regierungsrat 
30000 Die Landammann- und Statthalterzulage wurden aufgrund eines EDV-Fehlers nicht 

budgetiert. 
30300 Erhöhung analog Konto 1 100.30000. 
30401,30700 Aus beiden Konten zusammen resultiert ein Mehraufwand. Dieser entstand 

auf Grund einer nicht budgetierten, aber reglementskonformen Mehrleistung an ei- 
nen alt Regierungsrat. 

31909 Weniger Parteient~hädigungen als budgetiert. 
43600 Uberlappen einer Uberweisung, die das Rechnungsjahr 1994 betraf. 
43601 Prozessentschädigung. 

1120 Staatskanzlei 
30100 Der Minderaufwand ergibt sich aus nicht besetzten Stellenprozenten. 
31000 Abbau des Vorrates an Passformularen. 
31 001 Eine Rechnungstellung erfolgte im 1995, betraf jedoch das Rechnungsjahr 1994. 
31900 Heften und Binden des Amtsblattes 1994 und der Kantonsratsprotokolle 

1991-1 994 in Halbleinen. 
431 00 Zu registrieren ist eine steigende Nachfrage von Apostillen. 
43102 Ungebrochene Reisetätigkeit; massive Zunahme der Passverlängerungen. 
43400 Rückveraütuna der Stadt Zuq an die aufaelaufenen Kosten für die gemeinsam be- 

triebene?elefÖnzentrale. - 
43500 Erlös aus dem Verkauf des Staatskalenders 1995/96, der Gerichts- und Verwal- 

tungspraxis des Kantons Zug 1993194; Auswirkungen der angehobenen Druck- 
sachenpreise. 

1121 Publikationen, Wahlen und Abstimmungen 
31000, 45200 Die Kosten für die kantonale Abstimmung über die Volksinitiative 

<(Für eine abstinenzorientierte Drogenpolitik)) waren nicht budgetiert. An die 
Beschaffung von Hilfsmitteln für die Auswertung der Nationalratswahlen überwie- 
sen die Gemeinden ihren Anteil auf das Konto 1121.45200. 

31001 Der Ausstoss amtlicher Erlasse ist schwierig zu veranschlagen, da im Zeitpunkt 
der Budgetierung ungewiss ist, wieviele Erlasse vom Parlament tatsächlich verab- 
schiedet werden. Weiter fällt ins Gewicht, dass nach Abschluss der Loseblatt- 
Sammlung die Lagerung für die Organisation des Verkaufs von Gesetzen und 
Verordnungen bereits im laufenden Jahr umgestellt werden konnte. Diese Arbeiten 
wurden nicht budgetiert. 

31002 Die Aufwendungen wurden zu hoch budgetiert. 
41200 Die Abgeltung an den Kanton richtet sich nach dem Inseratevolumen. 
43500 170 Loseblatt-Sammlungen waren budgetiert; verkauft wurden aber lediglich 122 

Exemplare; abzüglich der nicht budgetierten Kosten für die Lagerbewirtschaftung. 

1125 Materialzentrale 
31000 Der Materialaufwand konnte gegenüber dem Vorjahr reduziert werden (siehe auch 

Konto 43500). 
31001 Sehr unregelmässiger Anfall der verschiedenen Druckaufträge. 
31 100 Die budgetierten Registrierkassen mussten nicht angeschafft werden, da die 

Staatskanzlei der Mehrwertsteuer nicht unterstellt ist. 
31 101 Nicht budgetierte Anschaffung einer W-Video-Hifi-Anlage; zusätzlicher Ersatz von 

alten Geräten. 
31500, 31501 Unterhalt bzw. die Reparaturkosten fallen sehr unterschiedlich an. 
43500 Ab 1995 beschafften zwei autonome Stellen das Büromaterial nicht mehr durch 

den Kanton. 

1126 Staatsarchiv 
30105 lnfolge anderweitiger Beanspruchung stand ein für die Erarbeitung des zuge- 

rischen Behördenverzeichnisses vorgesehener Mitarbeiter während rund zwei Mo- 
naten nicht zur Verfügung. 

43400 Die Einnahmen aus der Mikroverfilmung für Dritte sind naturgemäss starken 
Schwankungen unterworfen und dementsprechend schwer zu budgetieren. Her- 
stellung von dokumentechten Kopien von Grundpfandtiteln; Atifträge der Bauern- 
hausforschung bzw. der Stadt- und Kantonsbibliothek. 

1130 Allgemeines für Gesamtverwaltung 
31800 Hearing New Public Management anlässlich der Klausurtagung des Regierungs- 

rates. 
31 801,43601 Mehraufwendungen gegenüber dem Budget. Eine.Telecomfaktura 

betrifft das Rechnungsjahr 1994. Weiter konnten Mehreinnahmen beim Konto 
11 30.43601 erzielt werden. 

31 900 Zu tief budgetiert; effektive Aufwendungen jedoch tiefer als Vorjahr. 
36700 Beitrag an das Schweizerische Rote Kreuz für Kriegsopfer. 
43602 Rückvergütung der Arbeitslosenversicherung war nicht budgetiert. 

1500 Sekretariat und Allgemeines 
31800 Aufgelaufene ~achwalterkosten für eine zahlungsunfähige Vorsorgestiftung 
43100 Weniger Gebühreneinnahmen insbesondere bei beruflicher Vorsorge. 

1550 Sonialamt 
36201 Höhere Ausgaben infolge Arbeitslosigkeit (u.a. in Zusammenhang mit 

Krankheit/Suchtmittelabhängigkeit sowie Trennungs- und Scheidungssituationen). 
36501 Verminderte Beträge auf Grund günstigerer Rechnungsabschlüsse der Institutionen 

(z.B. Verein Zugerische Werkstätte für Behinderte kein Defizit - 100 000.-, Stiftung 
Phönix - 39 700.-, Verein Zuger Jugendtreffpunkte - 38900.- usw.). 

36505, 46200 Wegfall von Leistungen für Drogenabhängige in Rehabilitations- 
einrichtungen auf Glund des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über die 
Betäubungsmittel (Anderung vom 26. Janc~ar 1995). 

36508 Budgetposten besteht anstelle des Fonds für soziale Zwecke (C) 34 SHG). Von 15 
Gesuchen konnte 13 entsprochen werden. 

1555 Asylbewerber 
1995 wurde auf Grund des neuen Abrechnungssystems (Pauschalsystem) mit dem 
Bundesamt für Flüchtlingswesen (BFF) ein neuer Kontenplan eingeführt. Man kann 
keine direkten Vergleiche zwischen der Rechnung 1994 und 1995 anstellen, da fast 
alle Posten unter den meisten Konten gesamthaft anders zusammengesetzt sind 
als im Jahr 1994! Die durchschnittliche Belegung der Durchgangsstationen ent- 
sprach Ca. 85%. 



30105, 31 803 Die Nachtwache wird neu durch eine Privatfirma besorgt. 
31 100 Reparaturkosten unfallbedingter Fahrzeugschäden. Grössere Betriebskosten auf 

Grund der Mitbenutzung der kantonalen Fahrzeuge durch die private Nachtwache. 
31 600 Höhere Betriebskosten, insbesondere Energiekosten. 
31 800 Vermehrt ältere Asylbewerber und vermehrt psychiatrische Behandlungen. 
37201,39001,45001, 47001 Die Verwaltungskosten-Pauschale ist abhängig von 

der Anzahl der vom BFF jährlich zugeteilten Asylbewerber und Flüchtlinge. Weniger 
Asylbewerber-Zuteilungen als budgetiert. 

37202,47002 Ausstehende Rückzahlungen des Bundes. 
38000 Die Reserve dient zur Finanzierung der ungedeckten Kosten der Gemeinden und 

des Kantons. Die Verteilung dieser Reserve erfolgt erst nach Vorliegen der defini- 
tiven Abrechnungen. 

45000 Zusätzliche Einnahmen insbesondere aus Beschwerde gegen Bundesamt für 
Flüchtlingswesen betreffend Betreuungskosten und Rückzahlung von Investitions- 
kosten für Durchgangsstationen Zcrgerberg und Holzhäusern. 

1560 Unterstützungen nach Bundesgesetz 
36100 Entgegen allen Erwartungen auf Grund der rezessiven Wirtschaftslage waren we- 

niger Unterstützungsleistungen für Zuger Bürger in andern Kantonen zu bezahlen. 
36200 Im Rahmen der Quartalsabrechnungen erfolgten recht viele Rücl<erstattungen be- 

vorschusster ALV- und IV-Leistungen. Obwohl 1995 wieder eine starke Zunahme 
von neuen Unterstützungsfällen (Arbeitslosigkeit, Krankheit, Trennungen/Schei- 
dungen, ungenügende Einkommen bei 100%iger Erwerbstätigkeit) zu verzeichnen 
war, blieben die Ausgaben weit unter den Erwartungen. Das hat u.a. mit den 
Rückerstattungen von bevorschussten Sozialversicherungsleistungen zu tun. 

45200 Auch hier handelt es sich vorwiegend um Rückerstattungen bevorschusster 
Sozialversicherungsleistungen. 

1582 Archäologie 
30105, 43604, Ersatz für einen längeren, ur~fallbedingten Ausfall eines Mitarbeiters 

und Uberbrückung der zweimonatigen Vakanz im Sekretariat. 

1700 Sekretariat, Schulaufsicht und Allgemeines 
30000 Zusätzliche Arbeitsentgelte für erziehungsrätliche Subkommission. 
30100, 30105 Mehraufwand für Aushilfe zufolge eines unbezahlten Urlaubes einer Mitar- 

beiterin; entsprechend weniger Besoldungskosten beim hauptamtlichen Personal. 
301 08 Verspätete Einreichung der Abrechnung 1994 einzelner Kommissionsmitglieder. 
301 11, 43100 Höhere Arbeitsentgelte an Prüfungsexperten, entsprechend höhere Rück- 

zahlungen der Expertenentschädigung durch die Privatschulen. 
31 700 Die für 1994 geplante Inspektion der Schweizer Schule Singapore musste auf 1995 

verschoben werden (31 00.-). 
31 701 Budgetfehler. 
43909 Inkasso von Urheberrechtsgebühren für die audiovisuelle Nutzung durch gerneind- 

liche Schulen zcrr Weiterleitung an Suissimage (9600.-). 

1710 Schulpsychologischer Dienst 
30105 Beschäftigung von Aushilfspersonal infolge Erkrankung einer Mitarbeiterin. 

171 1 Didaktisches Zentrum 
301 05,31000 Verzögerung der Arbeiten zur Erfassung des Medienbestandes infolge Soft- 

wareabstimmung mit anderen kantonalen Institutionen (- 10000.-); entsprechende 
Verschiebung des Neudruckes des Medienkataloges (- 25000.-). 

31 700 Verspäteter Eingang Spesenabrechnung; Auszahlung 1996. 

f 712 Amt für Berufsberatung 
301 00, 301 05 Spätere Besetzung einer bewilligten Personalstelle. 
31300 Verzögerter Ankauf von Publikationen (Print-AV-Medien) für das Berufsinforma- 

tionszentrum. 

1720 Stipendien und Studiendarlehen 
36600 Auswirkcrngen der neuen Schulgeldvereinbarungen (Regionales Schulabkommen 

Innerschweiz, lnterregionale Fachschulvereinbarung) zu wenig berücksichtigt. 
46000 Geringere Bundesbeiträge entsprechend den geringeren Stipendienleistungen. 

1730 Beiträge an Privatschulen, Erziehungsheime elc. 
36501 Kleinere Anzahl Schülerinnen und Schüler als budaetiert. 
36503,37500, 47200 Höhere Betriebskosten der privatenHeime 

1740 Volksschulen 
30205 Teilweise Auszahlung 1996 infolge verspäteter Abrechnung. 
31000 Nicht budgetierter Einkauf von Taschenrechnern zum Weiterverkauf an Gemeinden 

(1000 Taschenrechner a 30.50 = 30500.-). 
31 801 Geringerer Kostenaufwand für Sprachaufenthalte. 
31903 Minderaufwand für individuelle lntensivfortbildungskurse. 
31905 Minderaufwand für die lnnovationsprojekte <(Mensch und Umwelt>) sowie 

-Oberstufenreform>> (-1 1000.-). 
34000,45100 Höhere Schulgeldzahlung des Kantons Luzern für Schüler aus Meiers- 

kappel; entsprechend höherer Anteil der Gemeinde Risch. 
35200 Reduktion der Stundenentlastung für Projektleiter. 
36204 Zu tiefe Budgetierung der Musiklehrerlöhne. 
37201,46005,4701 0 Höhere Beiträge an Gemeinden entsprechend dem höheren 

Bundesbeitrag für therapeutische Massnahmen. 
49000 Eigener Einkauf von Lehrmitteln durch die Kantonsschule anstelle des Bezuges 

von der Lehrmittelverwaltung. 

1751 Weiterbildungsschule 
30200, 30205 Nach Kündigung von 2 Lehrpersonen temporäre Aushilfen eingesetzt; 

Minderaufwand an Besoldungskosten für Hauptlehrer und Lehrbeauftragte. 
31909 Nicht budgetierte Druckkosten für Jahresbericht (1800.-). 

1761 Kantonsschule 
30105, 43500 Vermehrte Benützung von Aula und Turnhallen durch Dritte. 
30201 Vermehrte Kompensation der Uberzeit. 
30206 Weniger Stellvertreterentschädigungen (- 20000.-); Mehraufwand für Arbeits- 

wochenvorbereitung (17000.-) und Stundenplanarbeit (10000.-) sowie für Arbeiten 
in der Bibliothek infolge Umstellung auf die neue BIBDIA-Datenbank (12000.-). 

31900 Bessere Kaufkonditionen infolge gemeinsamen Einkaufs mit anderen kantonalen 
Schulen (- 9000.-); Minderaufwand an Fotokopiermaterial (- 8000.-). 

31 902 Zu hoch budgetiert. 
39001 (Vgl. Begründung bei Kto. 1740.49000). 
43300 Die Anzahl der ausserkantonalen Schülerinnen und Schüler zu tief budgetiert. 
43400 Nicht budgetierte Rückerstattung für Stundenentlastung Präsident Lehrerkonvent. 

1770 Weiterführende Schulen und Hochschulen 
36101 Zu hoch prognostizierte Studentenzahl. 

1780 Jugend und Sport 
31900 Verzicht auf die Herstellung der Leiter- und Fortbildungskursbroschüre. 
31901 Ausfall von Kursen mangels genügender Anmeldungen. 
31902 Mehraufwand für Verpflegung, Unterkunft und Hallenmieten. 
43600 Erhöhte Beitragsleistungen durch Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer. 



?T92 Museum für Urgeschichte 
301 00, 301 05 Verzögerte Stellenbesetzung nach Pensionierung des Restaurators. 
31000, 43400 Mehraufwand für die I-lerstellung der Museumsschrift (1 1 000.-); entspre- 

chende Mehreinnahmen aus dem Verkauf (9000.-). 

Sekretariat und Allgemeines 
Es fanden 1995 keine Ausstellungen und Anlässe statt. 
Weniger Kornmissionssitzungen. 
Nach der räumlichen Trennung von Direktionssekretariat und Landwirtschaftsamt 
fielen hier weniger Fotokopien an (siehe 2050.31000). 
Nachdem der Auftrag zur Uberarbeitung der Wirtschaftspflegebroschüre erst 
gegen Ende 1995 erteilt werden konnte, wurden 25000.- auf die Rechnung 1996 
übertragen. 
Es wurden weniger Bewilligungen gernäss Lex Friedrich erteilt. 

Amt für Berufsbildung 
Die Berufsbildungskommission tagte nur einmal. 
Weniger Drucksachen als geplant. 
Wegen geringerer Prüfungskandidatenzahlen konnten Expertenhonorare einge- 
spart werden. 
Der vorgesehene Lehrmeisterkurs für Haushaltlehrmeisterinnen wurde wegen 
Reglementsänderungen später begonnen und konnte erst im Januar 1996 abge- 
schlossen werden. 

43301 Es konnten weniger Lehrmeister-Weiterbildungskurse durchgeführt werden 
als geplant. Diesen Minderausgaben stehen auch Mindereinnahmen gegenüber. 
Tiefere Lehrlingszahlen als geplant. 
Gemäss Konkordatsverteiler tiefere Rechnungstellung. 
Weniger Einführungskurse geführt als geplant. 
Gerinaere Personalkosten, weniger Fremdhonorare, etliche Kurse wurden nicht 
durch'geführt. 
Wenioer Beitraasoesuche. Markant aerinaere lnans~ruchnahme von Subventionen; 
insbesondere &Goss die ~a~~ fmänGsche  ~erufsschule im Weiterbildungsbereich 
sehr gut ab, weshalb Leistungen weitgehend nicht in Anspruch genommen werden 
mussten. 
Es wurden mehr Anträge eingereicht als in den Vorjahren. 

47002 Zeitverzögerte Zahlungseingänge von Bundesbeiträgen. 

Gewerblich-Industrielle Berufsschule Zug (GIBZ) 
Spätere Besetzung vakanter Stellen. 
Sitzungsgelder der Berufsschulkommission aus dem Jahr 1994 erst im 
Rechnungsjahr 1995 gebucht. 
Zurückgestellte Hauptlehreranstellungen wegen unbestimmter Klassenzahlentwick- 
lung; entsprechend mehr Lektionen für Nebenamtslehrer (siehe 30205). 
Weniger Mehrlektionen an Hauptlehrer ausbezahlt (Auszahlungs- und Kompensa- 
tionsregelung). 

30205 Mehr Lektionen, da niehr Klassen bei Freifächern, Stützkursen, Berufsmaluritäts- 
schule (BM) sowie Auswirkungen des Kontos 30200 (Besoldung hauptamtliches 
Lehrpersonal). 

30206 Weniger berufliche Weiterbildungskurse durchgeführt. 
30300 Höhere Gesamtlohnsumme bewirkt höhere Beiträge. 
30500 Anpassung der Versicherung, dadurch tiefere Prämien für den Kanton. 
30900 Verschiedene Firmenkurse mussten zurückgestellt werden (Technologische Ent- 

wicklung). Kursgeld-Rijckerstattung eines austretenden Hauswartes. 

Belastung der lnserate auf Personalamt-Konto 501 1.30908. 
Weniger Druckkosten, da Broschüre für BM und STZ zurückgestellt. 
Zurückhaltung bei der Beschaffung von Mobiliar irn Hinblick auf den Neubau. 
Hard- und Software konnten günstiger eingekauft werden. 
Die Beschaffung gewisser Instrumente und Demonstrationseinrichtungen erübrigt 
sich zum Teil wegen des Bezugs des Neubaus (Trakt 4). 
Günstige Heizölpreise und ein relativ milder Winter. 
Folgekosten wegen des Neubaus. Zudem wurde der Preisaufschlag wirksam. 
Auswirkungen von Konto 30900 sowie weniger spesenintensive Kurse und Exkur- 
sionen. 
Eine externe Beratung auf 1996 verschoben. 
Zunahme des Kopiervolumens infolge Projekiarbeiten und neuen Unterrichtsfor- 
men. Dafür Mehreinnahmen beim Konto 43909 (Materialgeldrechnurig Lehrlinge). 
Informatik-Lehrmittel wurden über das Konto 31 102 gebucht (Software- und Infor- 
matikbücher). 
Mehr SIA-Normen-Neuerungen, zusätzliche Klassensätze für die BM, höhere Kosten 
für Normensätze. 
Weniger Zollkosten/Frachtspesen und weniger Verwaltungsauslagen als erwartet. 
Mehrverbrauch, aber günstigerer Einkauf über die Staatskanzlei. 
Mehrverbrauch von Reinigungsmaterialien infolge Neubau. 
Mehreinnahmen aufgrund Zunahme der Lektionenzahl eines Hauptlehrers an einer 
anderen Schule. 
Mehreinnahmen aus Materialgeldrechnung Lehrlinge (Gegenkonto 31900). 
Ausstehende Rest-Teilzahlungen für 1993 erst 1995 eingetroffen. 
Mehr ausserkantonale Lehrlinge und zum Teil höhere Ansätze. 

2014 Schreiner-Pechnikercchule Zug (%TZ) 
30105 Externe Büroadministration bis zum Beginn der STZ. 
30108 Nur zwei Sitzungen der Fach- und Prüfungskommission; viele Probleme wurden 

durch das Kern-Team der STZ direkt geregelt. 
30205 Noch keine Stellvertretungen im Rahmen der Lehrer-Fort- und Weiterbildung. 
30300, 30500 Als Budgetgrundlage eine höhere Gesamtlohnsumme und weniger 

selbständigerwerbende Referenten angenommen. 
30400 Mehr pensionskassenpflichtige Pensen als voraussehbar (vor allem Hauptlehrer der 

GIBZ). 
30908 Weniger lnserate als vorgesehen. 
31 103 Die Beschaffung von Spezialwerkzeug wurde zum Teil zurückgestellt. 
31 700 Weniger spesenintensive Kurse, dafür mehr STZ-interne Lehrerfortbildung. 
31 900 Neue Lehrer. Verschiedene Verbrauchsmaterialien werden erst in späteren 

Semestern beschafft. 
31 901 Günstiger eingekauft. 
31909 Weniger Verwaltungsauslagen als für das erste Betriebsjahr erwartet. 
39000 Die Verrechnung des Kopierpapiers wurde auf dem Konto 31 900 unter Kopien budge- 

tiert. Da von der Staatskasse von einem Verrechnungskonto Rechnung gestellt wurde, 
musste diese auch auf ein Verrechnungskonto gebucht werden. 

43300 Das Budget 1995 ging von mehr Studenten aus Nicht-Konkordatskantonen aus. 
43909 Mehreinnahmen durch den Verkauf von Copykarten an die Studenten. 
46000 Mangels Erfahrungszahlen zu vorsichtig budgetiert. 

2015 Landwirtschaftliche Schule und Landw. Beratung 
30200 Verzögerte Anstellung eines Lehrers. 
30205 Siehe Konto 30200. Es mussten mehr Aushilfen eingesetzt werden. 
31000 Ausserordentliche Kosten des neuen Schulprospekts im Zusammenhang mit dem 

neuen Okonomiegebäude/Tag der offenen Tür. 
31501 Für die mechanische Werkstatt konnten zwei Occasionsmodelle und die tech- 

nische Einrichtung dazu kurzfristig gekauft werden. 



43500 Weniger Schüler. 
RRB vom 17. Oktober 1995 betreffend Auszahlung der entgangenen Direktzah- 
lungen durch den Kanton. 
Vermehrte Umstellungen auf Biolandbau erforderten verstärkt externe Beratung 
und die Verdoppelung der IP-Betriebe auf 1996 verlangte vorgängig die Beschaf- 
fung von Arbeitsunterlagen (Druckauftrag). 
Zweimalige Stelleninserierung für einen Lehrer. 
Kopierpapier wurde Ende 1994 und anfangs Februar 1996 bezogen; 1995 fielen 
dafür keine Kosten an. 
Gemäss Art. 32 der Verordnung über die Landwirtschaftliche Berufsbildung darf 
kein Schulgeld mehr verlangt werden. 

Liegenschatt des Landwieschaftsbetriebs Schluechthol: 
Der Pachtzins richtet sich nach dem Hypothekarzinssatz. 

Kaufmännische Berufsschule 
Geringere Schülerzahl. 

Amt für Industrie, Gewerbe und Handel 
Einstellung von Personal mit befristetem Vertrag; Kosten werden vom Bund zu- 
rückerstattet. 
Keine Einigungsverhandlungen. 
Weniger Bedarf an Büromaterial, vermehrte Formulargestaltung mittels PC. 
Minderaufwand wegen Reduktion des Aussendienstes, weniger Reisespesen. 
Weniger EDV-Unterhaltskosten. 
Aufwand unter Konto 2032.36501 gebucht. 
Rückgang der Ganzarbeitslosen. Weniger Bedarf an Info-Material; infolge 
Gesetzesänderung Druckaufträge verschoben. 
Zu wenig budgetiert für diverse Aufwendungen. Mehrkosten wegen Entscheid des 
Eidg. Versicherungsgerichtes. 
Weniger Beiträge. 
Mehr Zuteilungen von Jahresaufenthaltskontingenten und zusätzliche Arbeitszeit- 
bewilligungen, Erhöhung der Spruchgebühren. 
Weniger Bewilligungen für Saisonniers. 
Rückerstattung des Bundes höher als geplant. 
Mehr Betriebsbesuche im Bereich Arbeitsinspektorat. 
Keine Entnahme nötig. 
Weniger Aufwand im Asylbereich. 

Verwaltung Arbeitslosenversicherungskasse 
Durch den Rückgang der Arbeitslosigkeit konnte der Personalbestand reduziert wer- 
den. 
Die beengten Platzverhältnisse machten einen Standortwechsel und dadurch Neu- 
anschaffungen von Büro- und EDV-Einrichtungen notwendig; Rückerstattung der 
Kosten über Konto 45000. 
Die Gesetzesänderungen im AVlG verursachten umfangreiche Programmände- 
rungen. 
Der Aufwand für die Schulung der MitarbeiterinnenIMitarbeiter war wegen der Ge- 
setzesänderungen höher als erwartet. 
Die Zunahme komplexer Versicherungsfälle erhöhten den Postverkehr deutlich. 
Die engen Platzverhältnisse machten eine sofortige Erweiterung des Büroraumes 
notwendig. 
Der Rückgang der Investitionen für die Arbeitslosenversicherung im Jahr 1994 
führte zu einer geringeren Verwaltungskosten-Rückerstattung. 

2032 Massnahmen zur Beschäftigung von Arbeitslosen 
Die Budgetierung der Arbeitsmarktmassnahmen ging davon aus, dass die einzel 
nen ~ r o k k t e  von -~n fan~  an 100% ausgelastet sein Ünd während des ganzen Jah- 
res 1995 dauern würden. Der Aufbau verschiedener neuer Proiekte verteilte sich ie- 
doch über das ganze Jahr 1995; die Auslastung war zwar gut,'aber nicht so hoch 
wie budgetiert. Zudem konnten durch sparsame Investitionen (Infrastruktur) Kosten 
gespart werden. Die Vollkostenbudgetierung war nötig, urn gegenüber dem Bund 
Zusicherungsentscheide für Bundesbeiträge zu erhalten. 

2035 Verkehrswesen, Tourismus 
30105 Eine Aushilfskraft wurde im NovemberIDezember 1995 beschäftigt. Die Aufwen- 

dungen konnten nicht mehr im Rechnungsjahr 1995 verbucht werden. 
31 800 Einige ArbeitenIStudien konnten günstiger vergeben werden als geplant. 
31900 Der Auftritt des Tarifverbunds Zug an der Zuger Messe erfolgte unter Verwendung 

von bestehendem Material sehr günstig. 
35002 Abweichung ist bedingt durch die Einführung der Mehrwertsteuer auf den 

1. Januar 1995. 
36400, 46202 Kein SGZ-Defizit 1994. 
36401 Kleinerer Betriebsfehlbetrag bei der Auf der Maur Busbetrieb AG; kleinerer Be- 

triebsfehlbetrag bei der Linie Hausen-Baar (Zürcher Verkehrsverbund). 
36402,46201 Die ZVB wies für das Rechnungsjahr 1994 einen markant besseren 

Abschluss vor (geringere Restzahlung des Kantons). Aus diesem Grund konnten die 
Vorschusszahlungen für das Jahr 1995 ebenfalls reduziert werden; entsprechend 
kleinere Gemeindebeiträge. 

36403 Der Betrag für 1995 (7/12) konnte reduziert werden (Verhandlungen). 
36405 Die im KRB vorgesehene maximale Summe wurde nicht voll ausgeschöpft. 
36406 Die Pauschalbeträge wurden der Teuerung angepasst. Die Aufwendungen fiir die 

ZBB sind tiefer, da sie einen höheren Kostendeckungsgrad erzielen konnte. 
Zusätzlich erhielt der Kanton eine Rückzahl~ing für 1994 (44000.-). 

37400, 47000 Der Verkauf der InterAbo Luzern und Zürich konnte gesteigert 
werden. 

43601 Die Pauschalbeträge wurden der Teuerung angepasst. Die ZVB erhält 30 150.- für 
die Führung der Verbundkasse, die von dem Betrag in Abzug gebracht wurden. 

45201 Der Beitrag der Stadt Zug ist tiefer, da die ZBB einen höheren Kostendeckungs- 
grad (über 40%) erzielen konnte. 

46203 Mehreinnahmen aufgrund Mehrwertsteuer ab 1. Januar 1995 und Teuerung. 

2040 Allgemeine Sozialversicherung und MueerschaRsbeiträge 
36000,36001,36003 Schätzungen des Bundes. 
36600, 36601 Durch die Einführung der individuellen Prämienverbilligung bedingter 

Minderaufwand. 
36602 Es wurden weniger Beitragsgesuche eingereicht als erwartet. 
36607 Höhere Fallkosten. 
43602 Es mussten mehr Leistungen zurückgefordert werden als erwartet. 
46000-46208 Abweichungen der Bundes- bzw. Gemeindeanteile ergeben sich 

zwangsläufig aus den Abweichungen bei den Ausgaben-Konti. 

2050 Landwirtschaftsamt 
30100 Seit Juni 1995 wird die Besoldung des neuen Amtsleiters über dieses Konto ab- 

gewickelt. 
30105 Der Betrag von 800.- konnte aus terminlichen Gründen nicht mehr 1995 verbucht 

werden und erscheint in der Rechnung 1996. 
30107 Vermehrte Umstellungen auf IP erforderte verstärkten Einsatz der 

IP-Kontrolleure. 
30108 Weniger Sitzungen der Pachtkommission. 
30109 Da der Braunviehzuchtverband auf ein neues Beurteilungssystem mit Halbprofis 

wechselt, wurden weniger Expertenkurse durchgeführt. 



31000 Mit der Umorganisation Direktionssekretariat/Landwirtschaftsamt wiirden auch die 
Kopierkosten diesem Konto zugeteilt. 

36200 Das Eidg. Statistische Amt führt keine repräsentativen Viehzählungen in Stichge- 
meinden mehr durch. 

36500 Eine Rückerstattung der Hagelversicherung im Umfang von 5% an die Versicher- 
ten und eine leicht unterdurchschnittliche Obsternte bedingte die Prämienreduk- 
tion. 

36501 Das Interesse an der Pferdezucht ist steigend; zudem grössere Beiträge an 
Bundesmassnahmen. 

36502 Die Schweizerische lngenieurschule für Landwirtschaft (SIL) in Zollikofen wurde 
von mehr HTL-Studenten besucht als budgetiert. 

36503 Es wurden weniger Zuchtstiere mit Leistungsnormen für die Beitragsberechtigung 
registriert. 

36505 Der gesetzliche Beitrag an die Mast- und Schlachtleistungsprüfung beiin Schwein 
hat nicht so stark zugenommen, wie vermutet wurde. Die Reorganisation der 
Schweizerischen Zentralstelle für Kleinviehzucht brachte eine Reduktion des Un- 
kostenbeitrags. 

36506 Alte Testatkosten von 1994 überstiegen das Budget des nun auslaufenden Kontos. 
36508 Die Einkommens- und Vermögenslimiten begrenzten die Anzahl der Bezugsbe- 

rechtigten. 
36510 Die zur Zeit geringe Gefahr von Bienenantagonisten reduziert die beitragspflichtige 

Tätigkeit des Vereins der Deutschschweizer und rätoromanischen Bienenfreunde. 
3651 1,  4601 1 Der Ausbruch der Bakterienkrankheit Feuerbrand erforderte gesetzlich ab- 

gestützte Zwangsrodungen. Von der totalen Schadensumme von 68377.30 über- 
nimmt der Bund voraussichtlich 40 757.20, 

36513 Vermehrte vom Gesetzgeber angestrebte Umstellungen auf Biolandba~i, vor allem 
von grossflächigen Betrieben, liess die Ausgaben weit über das Budget hinaus- 
wachsen. Diese Beiträge sind stark flächenabhängig. 

3651 6 Höhere Sitzungsgelder. 
36517 Da die kantonale Genossenschaft für Schlachtviehabsatz weniger als 300 Tiere ab- 

gesetzt hat, konnte der jährlich vorgesehene Betrag von 5000.- nicht ausbezahlt 
werden. 

37501, 47001 Die Bundesbeiträge für beitragsberechtigte Hengste wurden gekürzt. 
37507, 47007 Die Beitragsansätze werden jeweils erst nach Neujahr vom Bundesrat 

festgelegt. 
37509, 37510, 37512, 47009, 47010, 47012 Die Ansätze pro Rechnungseinheit, wie 

Hektaren und Grossvieheinheit, werden jeweils erst am Anfang des laufenden 
Rechnungsjahrs vom Bund erhöht bzw. gesenkt. 

3751 I ,  4701 1 Mit dem Auftreten der bakteriellen Krankheit Feuerbrand musste die 
Tätigkeit des kantonalen Stellenleiters für Obstbau betreffend resistente Sorten 
und Kontrollen verstärkt werden. Parallel zur Reorganisation der Eidgenössischen 
Alkoholverwaltung werden die Besoldungskosten der Obstbaustellenleiter ver- 
mehrt den Kantonen übertragen, weshalb die genannten Konti nicht ausgeglichen 
werden können. 

2055 Mi lchwi~schaR 
36500 Die Abrechnung des MKBD der Nordostschweiz fiel günstiger aus als budgetiert. 

2058 Meliorationsamt 
36500, 37500, 37501 Keine Tiefbauarbeiten. 
36502,37502,37503 Weniger Gesuche und Bauverzögerungen. 
43400 Keine Bauleitungen. 

2059 Fonds zur Sanierung IandwirtschaRlicher Kleinbetriebe 
36500 Ein Beitrag weniger ausgerichtet. 

2065 Sozialer Wohnungsbau und Wshnbauförderung 
36200 Die Beiträge sind von zwei Gemeinden noch nicht in Anspruch genommen worden 
36500, 37500, 37501, 47000, 47200 Weniger Bundes- und Kantonsleist~tngen 

wegen auslactfender Geschäfte. 
36600 Weniger Eigentümer erfüllten die Anspruchsvora~tssetzungen für die Zusatzverbil- 

ligungen. 

3000 Allgemeine Administration 
30600 Weiterer Umsatzanstieg infolge ganztägiger Sitzungen und Kurse mit Verpflegung 

im Hause, daher weniger Defizit. 
31000 Vermehrter Bedarf von Spezialpapieren für das Dienstleistungszentrum infolge 

Anstieg des Kopiervolumens. 
31901 Teure Gerätereparaturen blieben aus. 
31908 Zwei Beiträge wurden Amtern bzw. anderen Direktionen belastet. 
431 00 Keine ausserordentlichen Einnahmen wie Verkauf Energie-Ordner, Parteientschä- 

digungen usw. 
45000 Reduktion beim Bau und Unterhalt der Nationalstrasse ergibt auch weniger Auf- 

wand beim Personaleinsatz. 

3020 Tiefbauamt 
31300 Auftragserledigung vorwiegend über das eigene Dienstleistungszentrum. 
31400 Vermarkung vorwiegend den Objektkrediten der einzelnen Baustellen belastet. 
31600 Keine neuen Vertragsabschlüsse. 
31800 Keine Gutachten zu Lasten der laufenden Rechnung notwendig. 
45000 Geringere Eigenleistungen für den Nationalstrassenbau. 

3022 Spezialfinanzierung Strassenbau 
33400, 38201, 48201 Die budgetierten Investitionen für Strassenbauten wurden 

nicht erreicht, deshalb ergibt sich statt der Entnahme eine Einlage in die 
Spezialfinanzierungsreserve für den Strassenbau. 

49000 Höherer Nettoertrag des Strassenverkehrsamtes. 
49001 Höherer Bestand der Spezialfinanzier~~ngsreserve ergibt entsprechend höhere 

Zinsgutschrift. 

Strassenunterhalt 
Zurückhaltung und Schwierigkeiten bei der Wiederbesetzung von Stellen. 
Keine Anstellungen für den Winterdienst. 
Mehr Winterdiensteinsätze. 
Weniger Unterhalt bei Entwässerungsanlagen; reduzierter Materialeinkauf. 
Intensive und Iänaer dauernde Einsätze: dreimal arösserer Salzverbrauch als im 
Durchschnitt der reizten fünf Jahre. 
Verzögerter Beginn der Ausführungsarbeiten beim Ersatz der Fernwirk- und Notruf- 
telefonanlage. 
Weniger Kantonsstrassenmarkierungen; geringerer Service- und Unterhaltsauf- 
wand bei festen Verkehrsregelungsanlagen. 
Kleinere Abfallmengen bei der Abtropfanlage. 
Erhöhter Treibstoffverbrauch der Kantonspolizei und für den Winterdienst. 
Weniger Aufwand für Spezialauswertungen der Betriebsabrechnung. 
Ausführung der Bachsanierung (~Kuenzrank)) Menzingen verzögert. 
1/4 des Nettoaufwandes gemäss Regierungsratsbeschluss vom 17. Januar 1995. 
Siehe Begründung bei Konto 31402. 
Bundesbeitrag für Spezialbeläge. 



Wasserbau 
Zurückgestellt und reduziert infolge des Projektes Reussdammsanierung. 
Beitrag an Uberlaufwehr an der Lorze in Hagendorn. 
Vermessung und Kontrolle nur alle fünf Jahre. 
Aufschiebung einzelner Projekte und vermehrte Eigenleistungen. 
Ausführung eines nur kurzen Teilstückes mit geringerer Eigenleistung des 
Forstamtes. 
Abhängig von der genutzten Wassermenge bei bestehenden Wasserkraftanlagen 
und der Anzahl neuer Bewilligungen. 
Beitrag an Lorzeverbauung Bergstrecke für die Jahre 1994/95. 

Amt für Umweltschutz 
Wegen Pensionierungen Ersatz durch junge Mitarbeiter. 
Die Fortsetzung der Stoffflussanalyse Kt. Zug (Regiodat) und die detaillierte Erfas- 
sung von Abfallströmen wurde zurückgestellt; Sofortmassnahmen bei Altlasten 
waren nicht notwendig; die Deponieplanung konnte günstiger erstellt werden. 
Die Entschädigungen für Düngeeinschränkungen sind schwierig im voraus abzu- 
schätzen und waren bedeutend kleiner als budgetiert. 
Lärmschutzprojekte (Schallschutzfenster) konnten noch nicht realisiert 
werden. 
Die monatlichen Luft-Bulletins werden seit 4.94 im Rahmen der lnnerschweizer 
Kampagne (<Die Luft)) erstellt, deshalb geringere Kosten; der Jahresbericht 1994 
konnte wegen mehr Eigenleistungen günstiger erstellt werden; beim Projekt 
cA/isionAir>) wurden weniger Aktionen als geplant durchgeführt. 
Der für den Unterhalt bestimmte Teil wurde wegen des Umbaus der Deponie nicht 
beansprucht. 
Die Nachführungen und Ergänzungen des Risikokatasters konnten wegen einem 
grösseren Anteil von Eigenleistung kostengünstiger ausgeführt werden; infolge von 
personellen Wechseln wurde die Festlegung der Restwassermengen noch zurück- 
gestellt; die zusätzlichen Abklärungen für den Zugersee wurden einfacher und da- 
mit auch kostengünstiger durchgeführt. 
Nicht budgetierter Anteil des Kantons Zürich an den Grundwasseruntersuchungen 
im Gebiet Cham/Baar/Knonau. 
Die Rückerstattung der Gemeinden war für 1994 budgetiert; da der Umbau aber 
erst 1995 erfolgte, konnte die Verrechnung ebenfalls erst 1995 erfolgen. 
Es konnten keine Projekte abgerechnet werden. 

3060 Hochbauaml 
301 00 Vakanzen und Personalwechsel. 
31800 Projektierung für die Sanierung und Renovation der Athene verzögert. 
43400 Kein Aufwand für das Kantonsspital. 

3061 Gebäudebewirtschaftung der Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 
31 100 Voraesehene Neumöblierunaen wurden nicht oder nur zum Teil ausaeführt. 
31 101 ~igderverwendun~ von vorhandenem Mobiliar. 
31 200 Günstigere Heizölpreise. 
31201 Höherer Aufwand im Strassenverkehrsamt und Mehrverbrauch in den meisten Lie- 

genschaften wegen vermehrtem Einsatz der EDV sowie Preiserhöhungen wegen MWSt. 
3141 0 Ausführung eines Velounterstandes beim Regierungsgebäude wegen Standort- 

problemen zurückgestellt; kleinerer Reparaturaufwand bei den Durchgangsstatio- 
nen für Asylbewerber; weniger Aufwand für Anderungen und für Revisionen beim 
Verwaltungsgebäude an der Aa. 

31451 Günstigere Umzugkosten vom Altbau in den Neubautrakt wegen höherer Eigenlei- 
stung; reduzierter Unterhalt beim Altbau. 

31455 Der budgetierte Aufwand für Zweckänderungen wurde nicht beansprucht. 
31492 Das Areal Zythus, Hünenberg, konnte mit geringen Mitteln instandgestellt werden. 

Die Anschaffung eines Reinigungsautomaten für die Gewerblich-Industrielle Be- 
rufsschule wurde dem Neubaukonto belastet. 
Auswirkung des gesunkenen Hypothekarzinssatzes und des nur leicht gestiegenen 
Lebenskostenindexes. 
Die erhofften Zusatzvermietungen auf dem Areal Zythus konnten noch nicht ver- 
wirklicht werden. 
Rückvergütung für einen Brandschaden in der Strafanstalt. 
Der Bundesanteil an die Ausbaukosten der Neumiete für die Arbeitslosenversiche- 
rung an der Industriestrasse 24 in Zuq qeht erst 1996 ein. 
~achzah lun~  aus den Jahren 1993/92.- 
Falsche Verbuchuna der Bundessubvention (statt 3062.66015 Fr. 82 600.4. 
Zusatzeinnahme a& der Miete lndustriestrasse 24, Zug. 
Zu knapp budgetiert; anlässlich der Budgetierung waren noch keine verlässlichen 
Grundlagen vorhanden. 

3064 Gebäudebewirtschaftung der Liegenschaften des Finanzvermögens 
31201 Zu knapp budgetierter Aufwand für den Betrieb in den Liegenschaften Hofstrasse 

15, Zug; Weiterverrechnung des Aufwandes unter dem Konto 3064.42302. 
31402 Die Dacherneuerung bei der Liegenschaft Hünenbergerstrasse 43/45 in Cham wur- 

de nicht ausgeführt. 
31801 Grundstückgewinnsteuern wegen Verkauf von Liegenschaften. 
42301 Zusätzlich Entschädigung für ein Näherbaurecht. 
42302 Mehrertrag an Miete und Nebenkosten aus der Vermietung der Liegenschaft Hof- 

strasse 15, Zug, an den Verein für Arbeitsmarktmassnahmen. 
42400 Gewinn aus dem Verkauf von Liegenschaften. 

3080 Amt für Raumplanung 
31300 Die Kosten für Planmaterial und diversen Sachaufwand waren grösser als budge- 

tiert, da sämtliche Zonenpläne der Zuger Gemeinden im Geographischen lnforma- 
tions-System (GIS) erfasst wurden. 

31500 Die budgetierte Anschaffung neuer Not- und Takelbojen entfiel. 
31700 Angestellte mussten für Besichtigungen vermehrt das private Fahrzeug benützen, 

da die Dienstfahrzeuge besetzt waren. 
31800 Verschiedene im Budqet vorqesehene Arbeiten, wie Grundlanenbeschaffung für 

die Überarbeitung d e i  kantonalen Richtplanes, mussten zur6ckgestellt werden. 
31801 Die Installationen für die Verkehrszählungen mussten nicht im erwarteten Ausmass 

ersetzt werden. 
31900 Da dieses Konto erst mit dem Nachtragskredit eröffnet wurde, erfolgten Zahlungen 

im Frühling noch über das Konto 36500. 
36200 Einige erwartete Nutzungsverträge mit grösseren Beitragssummen stehen noch 

aus; es wurden relativ wenige ausserordentliche Unterhaltsarbeiten verrichtet, z.T. 
wurden sie kostenlos vom Verein für Arbeitsmarktmassnahmen ausgeführt. 

36500 Die Heckenpflanzaktion im Frühjahr wurde diesem Konto belastet; die Nachfrage 
nach Obstbaumverträgen war grösser. 

36501 Weniger Beiträge. 
39000 Transport- und Kompostierkosten für Streue entfielen; einige Arbeiten wurden ko- 

stenlos vom Verein für Arbeitsmarktmassnahmen ausgeführt. 
39001 Weniger ausserordentliche Unterhaltsarbeiten als in den Vorjahren; zudem wurden 

einiae Arbeiten kostenlos vom Verein für Arbeitsmarktmassnahmen ausaeführt. 
43100 ~ r o f i  Erhöhung der Gebührenansätze konnte der budgetierte Betrag ni&t erreicht 

werden. 
46000 Die Rückerstattungsanträge wurden dem Bund Ende 1995 gestellt; die Auszah- 

lungen erfolgen erst 1996. 



3500 Sekretariat 
30100, 30105 Stärkere Beanspruchung der Aushilfskräfte, da die hauptamtlichen 

Stellen niclit vollständig ausgeschöpft wurden. 
31800 Nicht voraussehbare Begutachtung in einem Beschwerdeverfahren. 
31909 Aus einem Prozess gegen den Kanton wurden Zahlungen fällig; Bestellung einer 

Rechtsvertretung in einem gegen den Kanton angestrengten Prozess. 
36600 Nicht voraussehbare Anzahl von,Straftaten und damit leistungsberechtigter Opfer. 
43101 Zuverlässige Budgetierung der Uberweisungen der interkantonalen Landeslotterie, 

des Sport-Totos und des Zahlenlottes nicht möglich. 

351 1 Grundbuchamt 
301 00, 301 05 Stärkere Beanspruchung der Aushilfskräfte, da die hauptamtlichen Stellen 

noch nicht vollständig ausgeschöpft wurden. Gesamtpersonalkosten unter dem 
Budget. 

31000 Weniger Büromaterial eingekauft, weniger Buchbinderarbeiten in Auftrag gegeben 
als geplant, weniger Fotokopien. 

31909 Der Ankauf von Flugaufnahmen für die Bereinigung wurde zurückgestellt. 

Vermessungsamt 
Zusätzlicher Ankauf von Triangulationssteinen. 
Weniger Reparaturkosten. 
Kantonsbefliegung teurer als vorgesehen. 
Auszahlung gemäss neuer Gebührenverordnung erst im folgenden Jahr. 
Vermarkungskosten für Unterägeri Los 7 kleiner als vorgesehen. 
Zunahme des Verkaufs von Daten der amtlichen Vermessung. 
Weniger Grenzzeichen verkauft. 
Verkauf wie im Vorjahr, Budget zu hoch. 
Zahlung für Parzellarvermessung Unterägeri Los 7 weniger hoch. 

3513 GIS-Fachstelle 
31300 Weniger Daten benötigt. 
43400 Weniger Arbeiten für Private und Gemeinden. 
43500 Datenverkäufe geringer als angenommen. 

3515 LiegenschaRsschätzungs-Kommission 
30108 Entschädigungstarif für Mitglieder der Liegenschaftsschätzungskommission im 

Januar 1995 neu angepasst. 
43100 Die Anzahl der Schätzungen ist nicht voraussehbar. 

3561 I4andels- und Güterrechtsregisteramt 
30105 Die Dateiiel-fassui-ig Ikonnte vorv~~egend rnit Personen voin VAM ausgefi~hit 

werden. 
431 00 Fakturierung von Gebühren von ca. 100000.- in Rechnung 1996 

(EDV-Schnittstellen-Probleme). 

3565 Konkursamt 
31 000 Weniger Drucksachenbedarf wegen Umstellung auf EDV. 
31700 Vermehrte Reisespesen im Zusammenhang mit der Weiterbildung von Mitarbeite- 

rinnen1Mitarbeitern. 
431 00 Es konnten mehr und gebührenintensivere Konkursverfahren als erwartet abge- 

schlossen werden. 

358-1 Strassenverkehrsaml 
31500 Unterhalt der technischen Einrichtungen ist teurer und serviceintensiver. Unvorher- 

gesehene Reparaturen an den Betriebsfahrzeugen. 

31 804,43601 Neuregel~ing der Prämien für den Fahrzeug-Export (Wechsel von Tages- 
schildern auf befristete Kontrollschilder). 

39000, 40600 Mehrertrag zu Gunsten des Slrassenbai~s (Vergleiche Konto 
3022.49000). 

44000 Mehrertrag infolge Erhöhung der Schwerverkehrsabgabe auf den 1 . I  ,1995. 
44001 Mehrertrag infolge Erhöhung der Autobahnvignetten-Gebühr auf den 1 .I ,1995. 

3587 Öl-, Chemie- und Strahlenschtatnwehr 
31 800, 43600 Weniger Schadenfälle. 

Kantonspolizei 
Vermehrter Beizug von Dolmetschern (19000.-). 
Einschränkung der korpsexternen Ausbildung infolge zu grosser Belastung durch 
interne Reorganisation und interne Ausbildung (40000.-). 
Aufwand im Ausmass des Vorjahres, zu tief budgetiert. 
Dringender Ersatz der ausgefallenen Mikroverfilmungskamera (35500.4, Ersatz ei- 
nes Geschwindigkeitsaufzeigungsgerätes infolge Anderung der gesetzlichen Be- 
stimmungen 6000.-) sowie Beschaffung der Telefonanlage für die PDS Oberägeri 
wegen fortgeschrittenem Neubau (6300.-). 
Durch die spätere Inbetriebnahme des neuen Funknetzes infolge der längeren 
Evaluation und des bereits aufgekündigten Unterhaltsverirages der alten Anlage 
(95000.-) mussten die laufenden Unterhalts- und Reparaturkosten bezahlt werden 
(20000.-); unerwartete Reparaturen an älteren technischen Gerätschaften 
(1 6000.-). 
Telefongebühren zu tief veranschlagt (10000.-). Der neuen Telefonanlage wurden 
weitere Zweige der kant. Verwaltung angeschlossen, ohne dass die anfallenden 
Gebühren weiterverrechnet werden (20000.- Strassenunterhalt, STVA, Strafanstalt 
und Amt für Straf- und Massnahmenvollzug). 

43601 Auswirkungen Ausschaffungsstopp von Ausländern und Ausländerinnen in 
Krisengebiete. 
Keine Staatsschutzausgaben (10000.-). 
Folge der Gebührenerhöhung ab 1994 (40000.-). 
Erhöhte Rückerstattung von Versicherungsleistungen bedingt durch erlittene Unfäl- 
le von Korpsangehörigen (5;0000.-). 
Reorganisationsbedingte Ubernahme von zusätzlichen Aufgaben iin allgemeinen 
Polizeidienst und dadurch weniger Verkehrskontrollen; Standorte der automati- 
schen Geschwindigkeitsmessapparate sind heute bekannt, sie erfüllen den prä- 
ventiven Auftrag, erbringen jedoch weniger Einnahmen. 

Fremdenpolizei 
30105 Vakanzen, die nicht sofort besetzt werden konnten. Einsatz von Aushilfs- 
kräften aufgrund der vakanten Stellen. 
Aufwendigere und kompliziertere Befragungen zu den Asylgründen aufgrund der 
Zuteilung anderer Nationalitäten. 
Erhöhter Bedarf an Literatur, Schulungen sowie Anschaffung eines Natels 
(Pikettdienst) aufgrund des per 1.2.1995 in Kraft getretenen Bundesgesetzes über 
Zwangsmassnahmen im Ausländerrecht. 
Budgetierung erfolgte auf Grund Hochrechnung 111994. 
Aufteilung an beteiligte Amter erfolgt gem. Schlüssel. 

3595 Strafanstalt an der Aa, Zug 
31500, 39001 Der Treibstoff für die Fahrzeuge wird neu über das Konto 39001 verbucht. 
31503,39000 Die Entsorgungsgebühren werden neu über das Konto 39000 verbucht. 
31900 Die Arzt- und Medikamentenkosten konnten reduziert werden. 
31920 Weniger Holzeinkauf, weil die Holzlagerplätze weiter reduziert wurden. 
43600 Vermehrt Strafvollzüge aus anderen Kantonen. 
43606 Versicherungsentschädigung aus Brandfall. 



49001 Einzeltierabfuhren im Auftrag der Sanitätsdirektion mussten weitergeführt werden, 
da Sammelstelle in Walterswil noch nicht betriebsbereit war. 

3597 Straf- und Massnahmenvollzug, Schutzaufsicht für Erwachsene 
30100, 301 05 Während des krankheitsbedingten A~rsfalls des Amtsleiters wurde für drei 

Monate eine Aushilfe angestellt sowie Erhöhung der Pensen von zwei Teilzeitan- 
gestellten. 

35100 Weniger Eingewiesene in ausserkantonalen Anstalten. 
35101 Weitere Zunahme der stationären und ambulanten Massnahmen. 
45100 Mehr Massnahmenfälle mit ausserkantonalem Wohnsitz. In diesen Fällen erfolgt 

keine Kostenaufteilung, 

4008 Sekretariat und Allgemeines 
301 00 Längere Vakanz im Personalbestand. 
31901 Die vorgesehene Werbeaktion für Pflegeberufe wurde nicht vollständig realisiert 

400-1 Gesundheitsdienst 
30107 Weniger externe Kurse des Triageplatzpersonals (KSD). 
30108 Weniger Sitzungen der Spitalkommission. 
31900 Weniger Impfstoffbezüge durch Arzte und lmpfhonorare für Kinderlähmungs- und 

MMR-Impfungen bei Kleinkindern. 
31903 Geplante Vorbereitungstafeln für den KSD innerhalb der Notorganisation konnten 

noch nicht realisiert werden. 
36500 Grösserer Kantonsbeitrag an die Rheumaliga des Kantons Zug. 
43100 Mehr Gebühren aus Berufsausübungsbewilligungen für Psychotherapeuten und 

Medizinalpersonen. 

4005 Kantonales Laboratorium 
31200 Heizölbezug versehentlich durch t-lochbauamt bezahlt. 
31201 Auswirkung von Energiesparmassnahmen. 
31301, 39000,39001 Die Budgetbeiträge wurden von 1994 auf 1995 zu stark reduziert a~ i f  

Grund der Angaben der Verrechnungsstellen (Hochbauamt, RDZ-Garage). 
31700 Geringere Benützung von Privatwagen für amtliche Fahrten und weniger Bahn- 

Spesen. 
31809 Mehrwertsteuerpflicht für Laboratorien war im Zeitpunkt der Budgetierung noch 

nicht bekannt. 
31902 Geringerer Anfall für Entsorgung, wahrscheinlich bedingt durch die im April 1995 

vom Gemeindezweckverband aestartete Sonderabfallentsorqunq durch Apothe- - - 
ken, Drogerien sowie ~erkaufskden (siehe Jahresbericht). 

31909 Teilbetrag für die Akkreditierung als amtliches Laboratorium wurde auf 1996 ver- 
schoben. 

43100 Neue und höhere Gebühren infolge neuem Lebensmittelgesetz sowie gesteigertes 
Auftragsvolumen. 

43104 Grösserer Untersuchungsumfang. 
46001 Guthaben aus dem Vorjahr; Bundesbeiträge entfallen zukünftig. 

40$0 Fachstelle für Suchlfragen und Prävention 
30100 Auszahlung von Uberstunden. 
301 05 Eine Praktikantenstelle war zeitweise nicht besetzt. 
31800 Längerer Unterbruch in der Beratung infolge Wechsel der Beratungsperson. 
31801, 45000 Der KRB betreffend Versuch mit ärztlicher Verschreibung von Betäu- 

bungsmitteln vom 4.5.1995 war im Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht be- 
schlossen. 

31900, 43900 Der Einkauf und Verkauf der Jugendagenda entfiel. Keine Herstellung mehr. 

36200 Wesentlich weniger Personen in stationärer Therapie. 
36500 Weniger Gesuche. 
36502 Geringerer Defizitbeitrag an Therapeutische Gemeinschaft Sennhütte not- 

wendig. 
36503 Geringerer Beitrag, da eine Stelle nicht ganzjährig besetzt. 
46200 Erstmalige Gemeindeabrechnung erfolgt erst im Nachfolgejahr 1996. 

4020 Krankenversicherung und Krankenpflege 
30120 Zunahme der Wartegelder an selbständig tätige Hebammen. 
36500,37600,47000 Weniger Gesuche. 
36506 Höhere Defizitbeiträge an die Interkant. Schule für praktische Krankenpflege Baar; 

zusätzliche Schulbeiträge an die Ausbildung in Physiotherapie und für Zuger 
Schülerinnen an der Hebammenschule L~izern. 

36507 Ein zusätzlich budgetierter Beitrag an das Spitex-Zentrum Zug für das Jahr 1994 
(80000.-) musste nicht ausbezahlt werden. 

36510 Die Restzahlung pro 1994 an den neu eröffneten ambulanten psychiatrischen 
Dienst war geringer als budgetiert. 

36512 Grössere Beitragsleistungen an die Krankenpflege in Altersheimen auf Grund der 
effektiven Betriebsrechnungen. 

4021 ReHungsdienst 
30100 Kürzung der zusätzlichen Stelleneinheit um 50%; zudem verzögerte Einstellung. 
301 05, 43604 Notwendiger Ersatz für vermehrte Abwesenheiten von festangestelltem 

Personal infolge Militärdienst, Krankheit, Unfall. 
30900 Bewusste Einsparungen zugunsten der teureren Pikettwohnung sowie geringere 

Zahl von besuchten Fortbildungsl<ursen. 
31 100 Bewusste Einsparungen. 
31500 Nicht voraussehbare dringend notwendige Gross-Reparatur am Rettungswagen 

ZG 48005 (RRB 6.6.1 995). 
31600 Erhöhte Mietkosten durch den Bezug einer grösseren Pikettwohnung (Siehe auch 

Begründung im Kto. 30900). 
31700 Massive Zunahme der Rett~ingseinsätze 1995, welche sich auch auf dieses Konto 

auswirken. 
31802 Die Funkkonzession für den RDZ wurde 1995 nochmals durch die Kantonspolizei 

bezahlt. Eine separate Abrechnung RDZ erfolgt erst ab 1996. 
31909 Zu knapp budgetiert. 
43400 Mehreinnahmen infolge grosser Zunahme der Transpori- und Rettungseinsätze. 
43401 Nicht budgetierte Zusatzeinnahmen durch den Verleih von Ubungsgeräten für Erst- 

Hilfe-Kurse. 

4030 Krankenanstalten 
36100 Starke Zcinahme der Pflegetage von Zuger Patienten; zu optimistische Budge- 

tierung. 
36200, 36300, 36501, 37200, 37300, 37500, 47200 Geringere Schlusszahlungen für die 

Betriebsdefizite pro 1994 dank höheren Erträgen. 
36202, 36302, 36502 Die Beitragsleistung durch Ubernahme des Taxausfalls infolge 

Betreuung von Pflegepatienten in den Akutspitälern variieren nach Aufenthaltsdauer 
bzw. Wartelisten in Pflegeheimen. 

36600 Geringerer Defizitbeitrag an Ergotherapiezentrum SRK Zug. 
36602, 36604 Die Kantonsbeiträge für Zuger Patienten in psychiatrischen Kliniken 

variieren jährlich nach der Anzahl Patientenpflegetage. Zudem Wegfall des 
Kantonsbeitrages an die Patienten in der Psychiatrischen Klinik Oberwil, dafür 
grössere Defizitübernahme. 

36603 Es mussten keine Defizitbeiträge an die Orthopädische Klinik Balgrist Zürich und 
an das Paraplegikerzentrum Basel geleistet werden; ebenso weniger Drogenent- 
züge von Zuger Patienten in Entzugskliniken. 



46900 Einmaliger Ertrag aus einer Erbverteilungsmasse gemäss EG ZGB 66 (keine recht- 
mässigen Erben vorhanden). 

4040 Veterinärdienst 
31000 Der Nachdruck einer Serie Verkehrsscheine wurde auf 1996 verschoben. 
31900 Aufgrund der Betriebsüberschüsse der TMF Extraktionswerk AG Bazenheid mus- 

ste der Kanton Zug im Jahre 1995 nur eine Teilzahlung leisten; zudem wurden ge- 
ringere Verwertungsgebühren in Rechnung gestellt. 

31901 Rückgang von verschiedenen prophylaktischen Seuchenmassnahmen. 
Budgetierte TB-Untersuchung nicht durchgeführt. 

36800,41100, 43901 Zunahme des Viehhandels und des Tierverkehrs. 
39001 Die Kosten der Abfuhr umgestandener Tiere durch die Strafanstalt Zug war als 

Ubergangslösung nur noch für ein halbes Jahr budgetiert. Die Ubernahme der di- 
rekten Abfuhr durch die TMF Bazenheid hat sich jedoch um ein Jahr auf Mitte 1996 
verzögert. 

43909 Zusätzliche Verrechnung der Fleischschaukontrollen durch den Kanton an Dritte ab 
1.7.1995 gemäss neuer VVO zum BG über die Lebensmittel vom 13.6.1995. 

4500 Direktionssekretariat, Kreiskommando und Allgemeines 
30105 Reduktion der Einsatzzeit des internen Postkuriers. 
30107 Vermehrter Einsatz von Mitgliedern des Kantonalen Führungsstabes an Übungen 

und Rapporten. 
31000 Reduzierter Büromaterial- und Formularaufwand. 
37500, 47000 Weiterleitung der Bundesbeiträge an die Landbesitzer. 

4505 Militärpflichtersatzverwaltung 
30100 Nachfolgeregelung zur Zeit der Budgetierung noch nicht bekannt, insgesamt 

31 700.- Minderkosten gegenüber 1994. 
31909,43100 Mit der Einführung des EDV-Programmes war es möglich, eine 

grössere Anzahl hängiger Fälle schneller voranzutreiben und zu mahnen. Für die 
Eintreibung von ausstehenden Ersatzabgaben wird gemäss den Richtlinien der 
Eidg. Steuerverwaltung die Entkriminalisierung angestrebt und Versäumer nicht 
mehr dem Polizeirichter zum Strafentscheid überwiesen, sondern direkt die 
Betreibung eingeleitet. Für die Mahnungen und Betreibungen sind erheblich mehr 
Posttaxen und Betreibungskosten angefallen (13817.-). Die Gebühren werden teil- 
weise wieder vereinnahmt. 

44000 Mehreinnahmen durch Aufarbeiten von einer grösseren Anzahl Rückstände und 
konsequenter Mahnpraxis, dank neuem EDV-Programm. Die Einzugsprovision 
variiert je nach Steuererirag. 

4560 Zeughausverwaltung 
301 07, 31 520, 45001 Ein nachträglich erteilter Zusatzauftrag aus dem Rüstungsprogramm 

und Verschiebungen der Fertigungstermine ergaben einen höheren Aufwand und 
vermehrte Rückvergütung durch den Bund. 

31 510 Nach dem Wechsel in der Persönlichen Ausrüstung von Ordonnanz 72 auf Ordon- 
nanz 90195 sind die Chemisch-Reinigungskosten sehr niedrig. 

43500 Der Rückgang des Verkaufs an persönlichen Ausrüstungsgegenständen wird sehr 
stark durch die laufende Einführung der neuen Gefechtsausrüstung 90 beeinflusst. 

43909 Verbilligte, direkte Altmaterialverkäufe in grösserem Umfang brachten Mehrein- 
nahmen. 

45000 Nach einer Stellenreduktion hat sich der prozentuale Bundesanteil am Gesamtauf- 
wand im Zeughausbetrieb erhöht. Entsprechend grösser ist die Anteilvergütung des 

45002 Die gute Passform des neu eingeführten Kampfstiefels macht die ausserordent- 
liche, medizinische Bewilligung für den Zivilschuhkauf überflüssig. 

4570 Amt für Zivilschutz 
31501,46001 Zusätzliche Materiallieferungen des Bundes, welche zu 100 % vom Bund 

bezahlt wurden (Bruttoverrechnung). 
31502 Weniaer Unterhaltskosten. 
31 800 ~ e r i i ~ e r e  Bautätigkeit, weniger Aufwand für Kontrollingenieur. 
31909 Keine Unterhaltskosten für EDV-Proaramme. 
36500, 37500, 47201 Mehr abgerechnete ~Chutzrhume als budgetiert. 

4571 Zivilschutzausbildungs+entrum Schönau 
31901, 45200 Weniger Diensttage im Konkordat und beim Kanton. 
43601 Weniger lnstruktorentage beim Bund absolviert. 
46001 Bundesbeitrag für Video-Anlage im Theoriesaal. 

Direktionssekretariat, Forstamt und Allgemeines 
Hinweis: Unterschiede im Veraleich zu den Rechnunaseraebnissen der Voriahre 
bei den Konti 30900,31502, 3'i803,31921,43400,4~401~nd 43501 ergeben sich 
auch durch die Bruttoabrechnung im Zusammenhang mit der Einführung der 
Mehrwertsteuer, Zudem werden viele Abrechnungen, z.B. beim Holzverkauf, von 
den Waldeigentümern direkt ausgeführt. 
Enthält auch den Betrag des früheren Kontos 30101 (Kontozusammenlegung). 
Wegen geringer Holznachfrage weniger Akkordeinsätze. 

43600 Schlussabrechnung infolge Auflösung des ARTISANA-Vertrages. 
Budgetiert wurden Nettokosten, verbucht jedoch Bruttokosten; entsprechende Er- 
träge in Konto 43400 machen 13600.- aus. 
Höhere Fotokopierkosten. 
Weniger Fremdleistungen. 
Unvorhergesehene Reparaturen an Anhägern vor Vorführung, an Schneepflug und 
-Fräse sowie am Seilwinden-Steuergerät (10800.-). Bei der Budgetierung wurden 
zudem die Servicekosten für Unimog und Traktor unterschätzt. Zum Ausgleich 
wurden die Anschaffungen unter Konto 31 501 stark eingeschränkt. 
Zurückhaltende Anschaffungen. 
Material direkt den Baustellen belastet. 
Krankheitsbedingt geriet die Waldplanung etwas in Rückstand. Standortskundliche 
Aufnahmen wurden zurückgestellt. 
Rechnungen soweit als möglich direkt den Auftragebern zugeleitet. 
Bei der Budgetierung noch nicht bekannt. 
Mehraufwand durch eine Arbeits- und Instruktionstagung für Förster. 
Abrechnung aller Kundenkonti im Hinblick auf Bruttoabrechnung (MWSt). 
Gemäss Rechnung Försterschule. 
Weniger Projektabrechnungen. 
Folge gemäss Begründung bei Konto 31 803. 
Ein Teil des Ertrages im Verrechnungsbetrag von Konto 49000 enthalten. 
Holzverkäufe vermehrt direkt über Waldeigentümer abgewickelt. 
Je ein Betriebs- und Nichtbetriebsunfall. 
Bei Budgetierung lagen keine Zahlen der Baudirektion vor. 
Entsprechend geringerem Aufwand unter Konto 31 801. 
Vergleiche Konto 4815.39000. 
Weniger Arbeiten für interne Verrechnungststellen. Verrechnung mit vorjähriger 
Belastung erforderte Korrektur. 

Bundes. 



Staatswaldungen 
Weniger Transportaufträge. 
Vermehrte Arbeitsleistungen gemäss Rapporten, grössere Holzerei. 
Grössere Holzverkäufe. 
Mehr beitragsberechtigte Arbeiten. 

Beiträge für WaldbewirtschaRung 
Die Kantonsbeiträge von 1 21 1 605.- entsprechen dem Saldo der Kontengruppe 
4818. Sie unterschreiten den Voranschlag um 248 359.-. Einsparungen ergaben 
sich vor allem bei den Massnahmen gegen Waldschäden, aber auch bei den Ver- 
bauungen und der Waldpflege. 

Jagdwesen 
Kleinere beitragsberechtigte Aufwendungen. 
Erhöhung der Abschussquote, die für den Preis des Jagdpatentes massgebend ist. 
Verkauf von Zusatzmarken für den Abschuss von Rehwild. 

49002 Interne Verlagerung zwischen Jagd- und Fischereiaufsicht 
(inkl. Seereinigungsdienst). 

Fischereiwesen 
Neudruck von Formularen zurückgestellt. 
Kleinere Unterhaltsaufwendungen als zu erwarten waren. 
Zurückstellung geplanter Unterhaltsarbeiten im Hinblick auf das Sanierungsprojekt 
Brutanstalt Walchwil. 
Ausrüstung der Fischerei- und Jagdaufseher mit einem Natel (zur Erhöhung der Er- 
reichbarkeit und der persönlichen Sicherheit). 
Neues Bootshaus konnte erst im Verlauf des Jahres bezogen werden. 
Vgl. Begründung zu 4880.49001149002. 
Grössere Nachfrage nach Fischereipatenten. 
Es waren weniger Fische aus eigenen Brutanstalten zum Verkauf verfügbar. 
Schadenvergütung einer Versicherung (Fischvergiftung in der Lorze). 

Seereinigungsdienst 
Vgl. Begründung zu 4880.49001/49002. 

5000 Sekretariat, Finanzkontrolle und Allgemeines 
30100 Reduktion eines Arbeitspensums eines Mitarbeiters. 
43400 Höhere Weiterbelastung von Kontrolltätigkeiten der Finanzkontrolle. 

5010 Personalamt 
30100 Minderaufwand auf Grund nicht besetzter Stelleneinheiten 

501 1 Allgemeiner Personalaufwand 
30103 Pauschal budgetierte Beförderungskosten sind in der Rechnung auf die einzelnen 

Kostenstellen verteilt. 
301 05 Minderaufwand infolge vorzeitigen Austritts einer Lehrtochter. 
30109 Pauschal budgetierte Verminderung der Teuerungszulage ist in der Rechnung auf 

die einzelnen Kostenstellen verteilt. 
30309 Pauschal budgetierte Erhöhung der ALV-Prämie ist in der Rechnung auf die einzel- 

nen Kostenstellen verteilt. 
30409 Pauschal budgetierte Erhöhung der Pensionskassen Beiträge ist in der Rechnung 

auf die einzelnen Kostenstellen verteilt. 

30700 Mehr Überbrückungsrenten infolge vorzeitigem Rücktritt als budgetiert sowie 
vorübergehende Übernahme von Lohnkosten aus bewilligter Sozialstelle. 

30907 Minderaufwand durch Reduktion des Fortbildungsprogramms und Einsatz interner 
Referenten. 

30908 Mehraufwand infolge vermehrtem Rekrutierungsbedarfs in den einzelnen Di- 
rektionen. 

30909 Mehrkosten Verbilligung REKA-Checks infolge Ausweitung der Bezugsbe- 
rechtigung sowie einmalige Zuwendung an Mitarbeiter für Umschulung. 

31 800 lnfolge Änderung des Pensionskassengesetzes per 1.1.1995 wurden die Verwaltungs- 
kosten für Dritte von der Pensionskasse direkt einkassiert, die Vemlaltungskosten für 
die Kant. Verwaltung sind ab 1.1 .I995 im Beitragssatz enthalten. Der Betrag von 
148 11 9.- in der Rechnung resultiert aus der PK-Schlussabrechnung pro 1994. 

5020 Finanzverwaltung 
30100 Einstellung einer jungen Mitarbeiterin und Reduktion eines bestehenden Pensums, 

Auswirkung netto plus 0.6 Personaleinheiten per 1.8.1995. 
31000 Kosten des Kopierautomaten in Konto 5000.31000 enthalten. 
31 802 Niedrigere Postscheckspesen. 

5023 Ertrag aus Guthaben, Wertschriften und anderen Kapitalinvestitionen 
31 804 Depotgebühren zu hoch budgetiert. 
42000 Massiv tiefere Zinssätze durch konsequentere Geldanlagen im kurzfristigen 

Bereich kompensiert. 
42100 Höherer Ertrag wegen nicht budgetierter Darlehen. 
42201 Tieferer Zinsertrag infolge Rückzahlung von 0bl.-Anleihen vor Endfälligkeit. 
42500 Tiefere Zinssätze der ALV-Darlehen als budgetiert. 
49005 5% Zins auf Buchwert Anfang Geschäftsjahr. 

5025 Verzinsung der Schulden 
32203 Verbuchung des Marchzinses auf Darlehen von 50 Mio Franken bei der ZKB 

(+ 656 000.-); Reduzierung der Zinssätze auf beim Bund refinanzierten ALV- 
Darlehen (- 336 000.-). 

39003 Höherer Bestand der Sonderfinanzierungsschuld gegenüber der Strassenbau- 
rechnung. 

5030 Verschiedene Erträge 
39000,44001 Hängt vom Ertrag des Alkoholmonopols des Bundes ab. 
44500 Zu vorsichtig budgetiert. 

5036 Interkantonale bandeslotterie und Sport-Toto 
36500, 36800, 41 000 Weniger Reingewinn der ILL führt zu entsprechend niedrige- 

ren Anteilen der Kantone. 

5042 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 
331 10,33210,48050 Um je 70000.- höhere Abschreibungen, weil Buchwert um 700 000.- 

höher war als im Budget angenommen. 
33290 Mehraufwand von 300 000.- entspricht den vom I<antonsrat aus der Gewinn- 

verteilung 1994 bewilligten Investitionshilfe-Projekten im In- und Ausland (siehe 
auch Konti 4801 0 und 4801 1). 

48001 Die Entnahme von 972 000.- aus der Abschreibungsreserve für Hochbauten zur 
Kompensation der zusätzl. Abschreibung auf dem Gebäude des STVA ist nicht not- 
wendig, da die entsprechenden Abschreibungen (ordentliche und zusätzliche) dem 
Strassenverkehrsamt direkt belastet werden (siehe Konti 49006 bzw. 3581.39006). 



4801 0, 4801 I Vergleiche Begründung zu Konto 32290. 

5050 Brganisalionsabteilung mit Zentralstelle für Datenverarbeitung 
301 00 Vakanzen später besetzt. 
30900 Entgegen der lnstallationsplanung 1995 wurden zusätzliche PC-Netzwerke in der 

Baudirektion und der Direktion des lnnern eingerichtet, was zusätzliche 
Ausbildungskurse wie PC-Einführungs-, Textverarbeitungs- und Tabellenkal- 
kulations-Kurse für das Personal nötig machte. 

31300 Die höheren Kosten sind auf den Formularmehrbedarf für die neuen Fachan- 
wendungen (EK, HRA, GBA, INES) zurückzuführen. 

31800 Die Vakanz in der Leitung vom Fachbereich Systemtechnik in der Zeit vom 15.3.96 
bis 31 B.96 und krankheitsbedingte Abwesenheit unseres 2. Systemprogrammieres 
musste die ZDV mit externen Systemspezialisten überbrücken. 

43900 Einnahmen im Rahmen des Vorjahres, zu hoch budgetiert. 

5060 Steuewerwaltung 
31001 Mehraufwand Hauptsteuerjahr, neue Formulare und neue Wegleitung. 
31 801 Mehraufwand wegen Zunahme Anzahl Inkassofälle. 
43600 Höherer Ertrag wegen konsequenter Inkassopraxis. 
43700 Tieferer Ertrag, da Steuern 1995 nicht gemahnt werden konnten. 

5065 Kantonale Steuern 
32900 Höheres Steuersoll und attraktiver Skonto verursachten Mehraufwand. 
33000 Weniger Aufwand, da für Steuern 1995 noch keine Erlassentscheide. 
36600, 45000, 45200 Wegen Arbeitsüberlastung weniger Abrechnungen erstellt. 
40001,40002,401 01,401 02 Abweichungen nicht zu vermeiden. 
40003, 40500 Genauere Budgetierung nicht möglich. 
42101 Weniger Ertrag, da noch keine Zinsabrechnungen für Steuern 1995 möglich. 

5068 Direkte Bundessteuer und eidgenössische Verrechnungssteuer 
31 801 Mehraufwand wegen Zunahme Anzahl Inkassofälle. 
43400 Mehrertrag wegen grösserer Anzahl Meldungen und höheren Gebühren. 
43600 Höherer Ertrag wegen konsequenter Inkassopraxis. 
44000, 44001 Zu niedrig budgetierter Kantonsanteil (Vorgabe Eidg. Steuerverwaltung). 

5069 Direkter Finanzausgleich für Einwohnergemeinden 
38000, 44500 Teilrückerstattung bzw. Einlage in die Reserve Finanzausgleich wegen 

Nichtsenkung des Gemeindesteuerfusses (Hünenberg und Steinhausen). 

610.f Kantonsgericht: Verwaltung 
30005 Schwer budgetierbar. 
31 000 Noch kein neuer Druck von Gerichtsurkunde-Couverts nötig. 

6102 Kantonsgericht: Rechtspflege in Zivilsachen 
31801 Schwer budgetierbar; Auswirkungen der schlechten Wirtschaftslage auf die Anzahl 

der Armenrechtsgesuche. 
33000 Schwer budgetierbar. 
43100 Zunahme der Geschäftslast; abhängig von der Höhe des Streitwertes. 
43601 Schwer budgetierbar. 

6103 Kantonsgericht: Rechtspflege in Strafsachen 
33001 Schwer budgetierbar. 
43600 Rückvergütungen aus früher abgeschriebenen Fällen; drei Fälle mit insgesamt rund 

150 000.-. 

Schwer budgetierbar; abhängig von der Art der ausgefällten Strafe. 
Schwer budgetierbar; abhängig von Art der Straffälle; ein Fall mit rund 50 000.-. 

Obergericht: Verwaltung 
Entschädigungen für 1995 von rund 17800.- wurden der Rechnung 1996 belastet. 
Entschädigungen für 1995 von rund 3500.- w~irden der Rechnung 1996 belastet. 
Im übrigen zu hoch budgetiert. 
Kredit für Weiterbildung der Angehörigen der Rechtspflege nicht voll ausgeschöpft. 
Eine Rechnung für im Reclinungsjahr erstellte Kopien erst 1996 bezahlt. Tiefere 
Kosten für Formulare. 
Kredit für externe Gutachten nicht beansprucht. 
Nicht erwarteter, vom Verein für Arbeitsmarktmassnahmen vergüteter Kostenanteil 
an ein Berufspraktikum beim Verhöramt von rund 12800.-. 
Schwer budgetierbar, da abhängig von der Zahl der Patenterteilungen und von der 
Anzahl der Wiederholungsprüfungen. 

Obergericht: Rechtspflege in Zivilsachen 
Abschreibung zweier Gebührenforderungen von 11 000.- bzw. 13000.- gegen kon- 
kursite Schuldner. 
Schwer budgetierbar, da vom Streitwert abhängig. In einem Verfahren wurde eine 
Gerichtsgebühr von 50000.- erhoben. 

Obergericht: Rechtspflege in Strafsachen 
31802,33000,33001,431 00 und 43700 Schwer budgetierbar; unter Konto 33000 
zwei grössere Abschreibungen von rund 17 500.- bzw. 10000.-. 
Einzug von Vermögenswerlen in einem Fall von Wirtschaftskriminalität. 

Verhöramt: Verwaltung 
Das 20-%-Pensum des ausserordentlichen Untersuchungsrichters war bloss für 
die Bearbeitung einer Untersuchung verlängert worden, die er bereits im Mai 1995 
abschloss; vorsorglich veranschlagte Entschädigung daher nur zu einem kleinen 
Teil beansprucht. Weitere Aushilfen (insbesondere im Sekretariat) mussten nicht 
rekrutiert werden. 
Handbibliothek für Untersuchungsrichter. 
Geringere Reisetätigkeit als erwartet; zu hoch budgetiert. 

Verhöramt: Rechtspflege 
Fallbezogene Verbuchung von Untersuchungsauslagen. Nur noch Untersuchungs- 
auslagen, die nicht einem Fall zuzuordnen oder bei Einstellung des Verfahrens ab- 
zuschreiben sind. 
Haftentschädigung von 17000.- bei einer eingestellten Untersuchung; schwer 
budgetierbar. 
Verbuchung der vom Verhöramt auferlegten Gebühren seit Mitte 1995 neu auf die- 
sem Konto, wenn der Fall ans Strafgericht geht. 
Schwer budgetierbar; in einem Fall Ertrag von rund 16300.-. 

Polizeirichteramt: Verwaltung 
Eine in Aussicht gestellte Rückvergütung des Amtes für Berufsbildung erfolgte 
nicht im Berichtsjahr. 
Vermehrte Reisetätigkeit in Massnahmefällen Jugendlicher (schwierige Plazierun- 
gen und Umplazierungen). 

Polizeirichteramt: Rechtspflege 
Zunahme der Fälle betreffend Fahren in ancletrunkenem Zustand 
Kostenpflichtige Fälle als Folge von ~reis~&chen. 

43601 Aufgrund des neuen EDV-Programmes werden Bussen und Kosten mit Ein- 
tritt der Rechtskraft als Ertrag verbucht, während zuvor erst bei Zahlung ein Ertrag 



ausgewiesen wurde. Falls ~lneinbringlich, müssen diese Beträge daher neu abge- 
schrieben werden. 

43600 Mehr beurteilte Fälle; Zunahme der Fälle betreffend Fahren in angetrunkenem Zu- 
stand; leichte Anhebung der Untersuchungskosten per 01 .01.1995. Aufgrund des 
neuen EDV-Programmes werden die Kosten neu mit Eintritt der Rechtskraft als Er- 
trag verbucht. 

43700 Mehr beurteilte Fälle; Zunahme der Fälle betreffend Fahren in angetrunkenem Zu- 
stand; aufgrund des neuen EDV-Programmes werden die Bussen neu mit Eintritt 
der Rechtskraft als Ertrag verbucht. 

46900 Einnahmen aus ~~nrechtmässigem Vermögensvorteil. 

6163 Jugendanwaltschan 
35100, 45100 Mehr Jugendliche im Massnahmenvollzug und höhere Rückvergütung von 

Vollzugskosten. 

6181 Verwaltungsgericht: Verwaltung 
31909 Wegen der Einführung von neuen Gesetzen @.B. KVG) per 01.01.1996 mussten di- 

verse Weiterbildungskurse besucht werden. 

6182 Vennraltungsgericht: Rechtspflege 
31801 Starke Zunahme der Gesuche für die Gel~ährung der unentgeltlichen Rechtspflege 

und eines unentgeltlichen Rechtsbeistandes. 
43100 Leichte Erhöhung der Gerichtsgebühren. 



1550 Investitionsbeiträge für soziale und Fürsorge-Zwecke 
56200 Beiträge an die Altersheime Mülimatt, Oberwil, Zug (Einrichtung), Breiten, Ober- 

ägeri (Ergänzung Ausbau, Akonto), st. Martinspark, Baar (Errichtung, Akonto) so- 
wie an Spitex-Stützpunkt Menzingen. 

56500 Verzöaeruna bei den Bauvorhaben. Beitrag an die Althof-Stiftung, Walchwil 
(~ r r ich tun~,~konto) .  

56501 Beiträge an Alterswohnheim der ZUWEBE (Errichtung, Schlusszahlung) und an 
Wohnheim <(Euwmatt>>, Unterägeri, der Stiftung Maihof (Errichtung, Akonto). 

1720 Studiendarlehen 
52600 1994 gesprochene Darlehen erst 1995 ausbezahlt. 

1740 Investitionsbeiträge an Bildungsinstitute 
56200 Zeitliche Verschiebungen von Teil- und Schlusszahlungen für Schulanlagen: 

Tagesschule Zug, Turnhalle Burgbach Zug; Kindergarten Kirchmatt Oberägeri; 
Schulanlage Acher Süd Unterägeri; Schulhaus Dorf Menzingen; Schulhaus Markt- 
gasse, Wiesental, Sternmatt und Schwimmanlage Lättich Baar; Schulanlage und 
Dreifachturnhalle Ehret Hünenberg; Schulanlagen Feldheim Steinhausen; Schul- 
haus und Turnhalle Oeltrotten Walchwil. 

2065 Darlehen zur Wohneigentumsförderung 
52600 Keine Gewährung von Darlehen aufgrund kostengünstiger Bauvorhaben. 

3010 Grundstücke und diverse eigene Tiefbauten im Verwaltungsvermögen 
501 00 Verzöaeruna beim Bau der Busspur Chamerstrasse Zug. 
66000 ~auschalbeitra~ des Bundes an die Busspur ~aarerstrasse Zug 

3020 Diverse eigene lnvestitionsausgaben für den Strassenbau 
50100 Wenig Gelegenheit für geeignete Landkäufe. 
501 02 Verzögerung bei verschiedenen Projekten. 
501 03 Verzögerungen bei einzelnen Bauvorhaben. 
50104 Einerseits weniger Baustellen, anderseits Landerwerb für den Radweg Kollermühle 

- Riedmatt - ~ineral-~uisai l-Strasse Zug abgeschlossen. 
501 08 Verzogerung bei der Sanierung einer Verkehrsregelungsanlage in Rotkreuz. 

3023 Durchgangsstrassen 
Verzögerungen und zeitliche Verschiebung bei verschiedenen Bauvorhaben 
(Oberwil - Murpfli - Lothenbachlumfahrungen Zug - Baar/Sanierungsprojekt alte 
Lorzentobelbrücke I Strassenausbau Oberägeri innerorts). 

50121 Zeitplan beim Neubau der Sinser Brücke eingehalten, hingegen Auswirkungen des 
tiefen Preisniveaus. 

3024 Ortsverbindungsstrassen 
Verzögerungen und zeitliche Verschiebung bei verschiedenen Bauvorhaben 
(Ortsl<ernumfahrung BaarIAusbau Baarburgrank - Hinterburg, Neuheim/Ausbau 
Felderhus - Sarbach, NeuheimIRatenstrasse oberhalb Alosen). 

501 10 Gegenüber Zeitplanung z.Z. der Budgetierung Verzögerungen bei den Administra- 
tivvorbereitungen. 

501 13, 501 15 Projektverzögerung infolge Überarbeitung des Generellen Entwässerungs- 
projektes Neuheim. 

501 17 Schwierige Terrainverhältnisse verlangten ~ro jek tan~assun~;  zudem Kapazitäts- 
engpass bei der Projektleitung des Tiefbauamtes. 

3025 Nationalstrassen 
Weitere Verzögerung bei der Fertigstellung der Strecke N4 Blegi-Knonau infolge 
der Beschwerden beim Bundesgericht. 

3032 Eigene Gewässerverbauungen 
Verzögerungen bei verschiedenen Projekten infolge Einsprachen und Projektände- 
rungen ergaben deutliche Minderausgaben und demzufolge auch geringere Ein- 
nahmen bei den Beiträgen Dritter. 

501 01,66201 Ausbau Lorze Jöchler - Ziegelbrücke mit 4 Brückenneubauten; Baubeginn 
Januar 1996. 

50106,66206 Neubau Kanalisation infolge Hebung durch Ausbau Dorfbach. 
501 08, 66008, 66208 Noch kein Baubeginn des letzten Teilstückes wegen notwendiger 

Enteignung und provisorische Sicherungsmassnahmen. 
50109 Verzögerung des Projektes infolge Anderungen aufgrund von Stellungnahmen. 
501 10, 631 10, 6621 0 Redimensioniertes und sehr günstig ausgefallenes Projekt. 
63106 Anteil Nationalstrasse an noch nicht abgeschlossenen Landerwerb Dorfbach 

Steinhausen ist noch nicht eingegangen. 

3050 Investitionsbeiträge für Umweltschutz 
56200 Es wurden durch die Gemeinden keine beitragsberechtigten Bauvorhaben ausge- 

führt. 
56404 Für Klärschlammentwässerungsanlage 205'000.- im Konto 56403 enthalten. 
56500 Weniger Gesuche als angenommen. 
57200,67000 Verzögerungen beim Bau der gemeindlichen Anlagen. 
66100 Der Beitrag des Kantons Schwyz ist erst nach Rechnungsabschluss eingegangen. 

3051 Eigene Investitionen für Umweltschutz 
501 13 Die geplante Frischwasserzuleitung wurde aus Kosten-/NutzenÜberlegungen nicht 

erstellt; die Arbeiten bezüglich Extensivierung und Bachöffnungen wurden im,, 
Herbst '95 eingeleitet; die Bauarbeiten erfolgen im Frühjahr '96, weshalb ein Uber- 
trag erfolgte. 

3061 Verschiedene eigene Hochbauinvestitionen 
50301 Es fielen Kosten an für das Verwaltungszentrum 2 und für den Trakt 2 der Ge- 

werblich-Industriellen Berufsschule. 
50302 Aufwand für den ZVB-Stützpunkt auf dem Gaswerkareal. 

3062 Verwaltungs-und Betriebsgebäude, Museen etc. 
50314 Restarbeiten, welche 1994 nicht mehr ausgeführt oder abgerechnet werden konn- 

ten. 
5031 5 Restzahlungen. 
5031 7 Restzahlungen für das Bootshaus der Fischbrutanstalt Walchwil. 
5031 9 Umbuchung des Liegenschaftenwertes vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen; 

Umbauarbeiten erst 1996. 
50330 Restarbeiten und Restzahlungen; die Bauabrechnung wird 1996 erstellt. 



631 14 Beitrag der Migros an gemeinsame Erschliessungsleitung auf dem Grundstück des 
Strassenverkehrsamtes. 

66015 Verbuchung der Bundessubvention in der Laufenden Rechnung (Kto. 3061.46001). 
66030 Der Restbetrag wird 1996 erwartet. 

3063 Schulen 
50310 Grössere Zahlungen Anfang Jahr für Arbeiten und Einrichtungen aus dem Jahre 

1994. 
66010 Der Bundesbeitrag wurde, trotz wiederholten Gesuchen, wiederum zurückgestellt. 

3500 Zu aktivierende Anschaffungen 
50601 Die Etappierung gem. RRB V. 13.1 0.92 konnte auf Grund der verlängerten 

Evaluationszeit nicht eingehalten werden und die Beschaffung wurde im Be- 
richtsjahr intensiviert. (Voranschlag 93: 3 740 000.- Staatsrechnung 93: 266 182.- 
Voranschlag 94: 2 620 000.- Staatsrechnung 94: 2 609763.-). 

Zu aktivierende Anschaffungen 
Unvorhergesehene Akontozahlung bei Bestellung der Ersatzanschaffung des Ret- 
tungswagens ZG 48005 (RRB 6.6.1995); siehe auch Begründung bei Kto. 
4021.31 500. 

Investitionsbeiträge für verschiedene Human- und Sozialmedizinische 
Zwecke 
Teilzahlungen an die Sanierung und den Erweiterungsbau Männerheim Eichholz 
Steinhausen nach Massgabe des Baufortschrittes (KRB 26.5.1994). 

Investitionsbeiträge an gemeindliche und private Krankenanstalten 
Budgetierter Projektierungskredit für Pflegetrakt Ennetsee - Cham (RRB 21.2.1995) 
wurde noch nicht abgerechnet. 
Kredit wegen Umstrukturierung (AMI-Klinik) nicht benötigt. 
Vorsorglich budgetierter Betrag für allfällige unvorhergesehene Reparaturen bei der 
Klinik Liebfrauenhof wurde nicht beansprucht. 
Wegen Terniinverschiebungen beim Neubau konnten nur zwei Teilzahlungen nach 
Massgabe des Baufortsrhrittes an d ~ e  Höhenklinik Adelheid Unterägeri ausgerich- 
tet werden. 
Es wurden drei Teilzahlungen nach Massgabe des Baufortschrittes an den Um- 
und Erweiterungsbau des Pflegeheims Luegeten Menzingen ausgerichtet. 
Teilzahlung an die Projektierung aus dem 8-Mio-Rahmenkredit nach Massgabe der 
aufgelaufenen Kosten an die Höhenklinik Adelheid Unterägeri. 
Nicht ausgeschöpfter Investitionskredit, vor allem bei der Klinik Liebfrauenhof, als 
auch geringere Beiträge an EDV-Anlagen (KantonsspitalISpitaI Baar) wegen Ver- 
schiebung der Beskllung auf 1996. 
Vorgesehener Baubeitrag für Haus 1 verzögerte sich wegen Projektbereinigung. Es 
wurden somit lediglich zwei Teilzahlungen nach Massgabe des Baufortschrittes an 
den Neubau ausgerichtet. 

56309 Weniger Aufwendungen für Projektierungsarbeiten Neubau infolge Terminver- 
schiebungen 

4571 Investitionsbeiträge für Zivilschutzbauten 

56201 Es wurden von den Gemeinden weniger Schutzräume ausgerüstet und 
abgerechnet. 

5000 Zentralstelle für Datenverarbeitung 

50600 Die Minderausgaben resultieren einerseits aus dem Preiszerfall beim Einkauf von 
Hardware, andererseits vom Nichtrealisieren kleinerer Projektvorhaben und aus 
Projektverschiebungen ins kommende Jahr 1996 infolge fehlender Personal- 
ressourcen bei der ZDV. 

5020 Gebundene Darlehen im Verwaltungsvermögen 
52000 Es mussten noch zwei Darlehen an die Arbeitslosenversicherung (ALV) gewährt wer- 

den. 
62000 lnfolge Erhöhung des Prämiensatzes von 2 % auf 3 % konnte die ALV einige Dar- 

lehen zurückzahlen. 

4032 Investitionsbeiträge an Kantonsspital 
56301 Vorgesehene Sanierung ((Lüftung)) wird wegen Projektbereinigung erst 1996 aus- 

geführt. 
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